
Durch unsere Trägerinnen und Agenturen: Aus¬
gabe A: 50 Pfennig monatlich, _\ 50 Mark vierteljährlich: Ausgabe 8
65 dfenmg monatlich, 1.S5 Mark vierteliährlich (Zustellgebührmonat¬
lich 10 Gnnig ) Durch die Post: Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich,
1.80 Mart vierteljährlich, Ausgabe B: 75 Pfennig monatlich o 05 Wart
visteljährlich (ohne Bestellgeld) . Der Wiesbadener General-Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Resbadener «lnzcrgenpreise : die einwalligr. Zeile oder deren Rllum auL
Stadtbezirl Wicsünden 20 Pi „ von auswärtz 2t  Pf ., finanzielle Anzeiaen
30 Pfz , Im ReNameieü: die Zeile aus Stadibezir! Wiesdaden 75 Ps«.,
von ausw, Ivo Pf . Ziadatt nach aufliegendem Tarif. Für Lusnahme von
Anzeigen an beflimmien Tagen und Plätzen wird lein; Garaniie über¬
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Fnsertionsgebützrendurch
Klage, bei Kontursverfahrcn ufw. wir» der bewilligte Rabatt hinfällig.
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Jeder  A b ° n n «nt  des Wiesbadener General-Anzeigcrs lAuSaabe A)
»öselben
binnen einer

mich dem Eintritt zur Anmeldunggebrachl werden" ueber''Lie"NorM,-'ŝ -nn̂ ^ Ä ^ !>!'^ I ^ innerhalb 24 Stund -n nach de« Unfall in ärztliche' Behandlung zu begeben, Todesfälle müssen sofort, fpäleftens" a,üll ' jnne?häL is 'WtuüB B tuu,! uevec die Porauosetzungen  der Versicherung gäben die Lerstcherungsbedmgungen Aufschlub, die vom Berlage oder direkt von der Nür^' - . . . . - v "Nürnberger Lebensversicherungsbank zu beziehen sind.
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite«

26. Jahrgang.

vor Neueste vom Tage.
Des Kaisers Eorfnreise.

«t h e « , 28. Jan . Nach hier aus C » r f u
eiugetrosseueu Melduugeu erhielt die Schlotz-

welcher ——__ . - _
« »trifft, vorzubereiteu

Bubget -Kommissio« .
Berli «, 28- Jan . Die Budget . Kom¬

mission deS Reichstages  stellte
gestern 400 000 ^ an Zulagen für die
Marine  in den Etat wieder ein.

Adickes und Ehrlich.
Berlin , 25. Jan - Oberbürgermeister

Adickes  und Geheimer Obermeüizinalrat
Professor Ehrlich  wurden für die Jahre
1811 bis 1913 zu Mitgliedern des
Reichsgesundheitsamtes  ernannt.

Berfchärsung der Geschäftsordnung.
Berlin, 25. Jan . Es find augenblick¬

lich Verhandlungen  unter den bürger¬
liche» Parteien des Abgeordnetenhauses im
Gauge, die anläßlich des Kalles Hoffmaun
»orausfichtlich zu einer ftrafferenHaud-
habuug der Geschäftsordnuuq  süh
re» «erden.

Sachse« und Reutz.
Dresden. 23. Jan . Zwischen den Regie¬

rungen Sachsen  und beider Reutz wurde
ein Vertrag abgeschlossen, wonach das s ä ch-
fische Oberverwaltungs - Gericht
auch in reutzischen Vermaltungsstreitsachen
als letzte Instanz  gilt.

. Koffuth schwer erkrankt.
Budapest, 23. Jan . In dem Befinden

oes ehemaligen ungarischen Handelsministers
«okkuth ist eine derartige Verschlim-
merung  eingetreten , datz abends ein Kon-
zrllum der Aerzte stattfinden mutzte.

Aehreuthals Nachfolger?
Hier kursiert das Ge-

tücht, der österrerchisch-nngarische Botschafter
'» »onstantiuopek, Graf von Pallavi-
L** 1> sei ^ als Nachfolger  des Grafen

auf dem Posten des Mini¬
sters des Aeutzeru ansersehen.

Eine » nudgebung König Manuels.
London, 26. Jan . König Manuel  ließ

gestern hier bekannt machen, daß weder er
noch die Königin Maria Pia  bisher daS
Venngste von Ser republikanischen Regie-

hätten . Er habe niemals
Md"  Krone Portugals verzichtet  und
>rt entschlossen, seine Rechte zu behaupten.

Türkisch-bulgarischer Handelsvertrag.
v, ? ? «. 2S. Jan . Das Finanzmini-

m hat ein Rundschreiben erlassen , in
mt an,.8ei:,rJmet  wird , daß vom 27. Ja-

S°" <ab türkisch - bulgarische
vandelsvertrag  nicht mehr in Kraft ist.

Lesterreich und die Schiffahrtsabgabcn.
« »öfAnfe ’s25 ' 2 ? " volkswirtschaftlichen

-b€-t  Abgeordnetenhauses erklärte
S »« WSm rf‘/ r Weitzkirchner.  die Re-

lt .e „unentwegt a« ihren durch
ttn , elft6 "ertrage  gewährleisteten Rech-

M d̂. !!.^ u«ischer Ministerrat.
cat k-Ä ' ^ an . Der gestrige M i n i st c r-

2. März für den Zusam-bJ x Kammer und den 12.
uttÄ fj» öte ® eneralratswahlen fesr
dem fn9“tttL 6ann mit der Prüfung der von
Aerianzf. , Ge,andten beim Vatikan
des Aufschlüsse über die Ha l t u n g* Vatikans.

Syftemwechsel.

8drn,*S-r» r d. s Teuklchc, Unger
cqtteni ,̂ a? - Das Gericht in Tripolis
d»na de« ? bn Prozeß wegen Ermor-
Der Havi,^ !^ ^^°utschen Unger  zil Ende.
«rtei1P 8"pter wurde zum Tode vcr-
3uchtha„-s.? r andere Angeklagte erhielten

^ »- strafen von 3 bis 15 Jahren.
Ende der Verschwörer.
25. Jan . ~HisV ®/ aö- Jan . Die wegen der Ver-

*«tb« tt ?stt8 verurteilten Anarchisten
dlusübrera richtet,  darunter anch der" »rotokn *und seine Fra « .

auswärtige Beziehungen,
5*tfih ' ii~ ^ an. In der gestrigen Kam-
^ußernU»n 0 erklärte der Minister des
°̂vans H!lt'i *a , die Beziehungen

an ff»®ett, fremden Mächten  näh-
"fsten ^e i t zu und seien durch? " wfschensall getrübt morden

Als uns der Sommer des vergangenen Jah¬
res m Preußen den großen Ministerschub
bracht«, wurden Stimmen laut , die in diesem
Personalwechsel einen Svstemwechsel sahen, einen
Systemwechsel vor allem im Kurse der
Polenvoltt -ik  prophezeiten . Allen Mut
matzungen und Gerüchten machte damals eine
kategorische offiziöse Erklärung ein Ende, die
den festen Willen der preußischen Regierung
mnsgab , auch in Zukunft an der zielbewnßten
Richtung in der Polenfrage festzuhalten, wie sie
seit «iln-er Neih-e von Jahren verfolgt worden ist.

JEs : wir leben heute schnell, auch in der
Politik . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , sind
seit einiger Zeit mächtige Einflüsse bemüht, an
den maßgebenden Stellen Preußens eine Aende-
rung -der P-olenvolitik durchzusetzen, die Fürst
Bismarck in den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts eingelei-tet, die Graf Caprivi
^urch ein« ganz entgegengesetzte unterbrochen.

Hohenlohe von neuem ausgenommen
jmd Fürst Bülow dann mit -besonderer Ent¬
schiedenheit f-ortgeführt hatte. Die Ansichten
über die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit dieser
Politik gehen ja vielfach wett auseinander . Auch
m gut deutschnatlonal-en Kreisen hatte man von
Anfang an oder im Lause der Zeit mehr ober
minder gewichtige Zweifel und Bedenken in
dieser Hinsicht. Aber darin werden wohl alle,
die es mit dem Deutschtum in der Ostmark gut
meinen und von der Notwendigkeit, diese wich
tigen Landesteile nicht nur Preußen , sondern
auch dem Deutschen Reiche zu erhalten , überzeugt
srnd, vollständig einig sein, daß es kein gröberes
Unglück für die dortige Bevölkerung und keinen
schlimmeren Fehler vom Standpunkt einer
ruhigen und zielbewußten Reichs- und Staats¬
politik gäbe, als diese durch den polnischen An¬
sturm schwer gefährdete Ostmark im Zickzack zu
regieren . Heute sp, morgen so. Heute mit einem
kräftigen Anlauf gegen die national -polnische
Propaganda , morgen m>it einer Umschmeichelung
der polnischen Granden und Geistlichkeit. Wir
haben ja zu Capri-vis Zeiten schaudernd erlebt,
was dabei herauskom-nit, wenn die polnischen
Aristokraten ständig« Gäste i-m Berliner Königs¬
schloß sind und ihr Führer , der sich durch eine
erheuchelte Begeisterung für -die -deutsche Flotte
-den Spitznamen „Herr v. Admiralski " verschafft,
das Ohr des Kaisers gewinnt und es durchsetzt,
daß ein Stockpole seinen Einzug in das erz¬
bischöfliche Palais zu Posen hält.

Die heutige Lage erinnert in vielen Zügen
•an die damalige. Die Polen haben die Fin -anz-
reform machen helfen -und damit jedenfalls der
Re-i-chskass-e neue beträchtliche Einnahnien zuge-
fllhrt . Sie -haben sich wieder einmal in einem
kritischen Augenblick als ivcrwolle „Reichs-
stützen" bewährt . Ja selbst in Preußen haben
sie feurige Kohlen auf die Häupter ihrer Feinde
ges-animelt und für die Erhöhung der preußischen
Zivillistc gestimmt. Und so liebenswürdige,
opferbereite. rücksichtsvolle Reichsangehörige
sollte man weiter durch eine Politik bekämpfen,
die darauf berechnet ist, ihnen Abbruch zu tun
und sie nach Möglichkeit zu schwächen? Das
hieße doch im höchsten Maße undankb-ar sein und
Gutes mit Schlimmem vergelten. Daher Schluß
mit dieser Politik -und Einleitung eines neuen
Kurses, -der -auf die „Versöhnlichkeit" und das
„Ent-gegenkom-men" der Polen zngeschnitten ist!

Wir sagen nicht, daß es bereits so weit ist.
aber cs sind Anzeichen vorhanden und mehren
sich, daß gewichtige Einflüsse hinter den poli¬
tischen und höfischen Kulissen auf eine solche
abermalige Schwen-kung hinarbeiten . und daß
dabei auch sehr hochstehende-ausländische Fak¬
toren, die -den Slawen freundlich gesinnt sind,
ihre Hände mit i-m Spiele haben. Zu den An¬
zeichen rechnen wir auch -die ausweichende Ant¬
wort , die der preußische Landwirtschaftsminister
auf di« Frage Nach dem Stande der Enteignung
und der Fortsetzung der ostmärkis-chen An¬
siedlungstätigkeit im preußischen Abg-eord-neten-
hause .erteilt hat. Rechnet man hierzu , daß die
„Norddeutsche" in ihrem W-ochenrllckblick die
ganze preußische Etatsdebatte -eingehend kenn
zeichnet, nur mit keiner Silbe von -dieser pol¬
nischen Frage spricht, dann wird man zugeben
müssen, daß hinreichender Anlaß zu größtem
Mißtrauen vorhanden und der Verdacht nicht

j abzumeiscn ist, daß die preußische Polenvolitik,
die sehr zum Schoden -der Ostniark schon zehn-
mal ihren Kurs i-m Laufe der fast 14vjährigen
Gelchichie geändert bat, nunmehr vor einer
elften, vielleicht verhängnisvollsten Wendung
steht.

Indessen eine bedeutsame Abweichung bietet
doch die gegenwärtige Lage gegen die vor 20
Jahren . Damals stand an der Spitze der
vreußischeil Staatsgeschäfte ein General , der die
östlichen Verhältnisse so gut wie gar nicht kannte

Heute bagegen ist Herr v. Bethmann -Hollwcg
leitender Staatsniann . Was man auch gegen
ihn sonst sagen mag, -das eine muh ihni auch
sein schärfster politischer Gegner lassen, daß er
das innere Getriebe des preußischen Staates so
genau kennt, wie seit Bismarck kein andrer
Reichskanzler und Ministervräsident . J -nsbe-
sondere ist ibm die polnisch« Gefahr bekannt, und

I er würde tmstanbe sein, mit einer ganz andern
s Autorität und einem weit gewichtigeren Ansehen,
als jemals C-avrivi in solchen Fragen aufzu¬
bieten vermochte, selbst einer kaiserlichen Willens¬
meinung bezüglich einer Aendernng -des Polen-

, kurses entgegenzutreten. Hoffentlich läßt er es
daran -nicht fehlen, wenn Gefahr im Verzug« sein
sollte. Datz sie nicht fern ist, dafür sprechen die
Alarmrufe , die in jüngster Zeit von Stellen,
die manchen Blick hinter die politischen und
höfischen Kulissen tun können, ausgestoßen wor¬
den sind.

Rundschau.
Reichsschuldbuch.

Die Eintragungen  i -n -das Re -i ^ ,̂-
schulb -buch  haben eine Milliarde Mark über¬
schritten, also einen Stand erreicht, der mehr als
22 v. H. der gesamten eintragungsfähigen
Rei-chsschuld ausmacht. Wenn auch dieses Fort¬
schreiten an sich zu begrüßen ist, so wird doch
von dem Schuld buch noch nicht in -dem Maß« Ge¬
brauch gemacht, wie seine Einrichtungen es ver¬
dienen müßten. Dies ist wohl auf eine noch
m-angelhafte Kenntnis von den groben Vorteilen
»uvückzufübren, die mit der Benutzung des
Schuldbnch-s verbunden sind. Es soll daher ans
diese nochmals kurz bingewiesen werden . Als
Vorteile bietet das Schuldbuch hauptsächlich die
unbedingte Sicherheit gegen Verluste infolge
Diebstahls . Feuers und auf sonstige Weise,
ferner die Kostenfreiheit der Eintragung , die
gebührenfreie laufende Verwaltung , die porto¬
frei« Uebersendung der Zinsen. Einen wichtigen
wirtschaftlichen Dienst leistet -das Schul-dbuch
-demjenigen, welcher ein Interesse daran hat,
die Substanz des Vermögens bestimmten Per¬
sonen, etwa dem Ehegatten oder Kindern zu be-
wahren . Für solche zahlreichen Fälle , die sich
aus dem ehelichen Güterrecht ergeben, kann die
Benutzung des Schu-ldbuchs warm befUrwortcl
werden. Desgleichen -ist es für Vormünder und
Verwalter von Stiftungen und sonstigen Ver-
mögensmassen, bei denen es auf Sicherheit und
Stetigkeit ankommt, besonders geeignet.

Zcugnispflicht der Abgeordneten.
Zur Erweiterung -der Immunität der Abge¬

ordneten hat die Strafprozeß -Komm-ission des
Reichstags -Anträge -angenommen, die dabin
geben, daß Abgeordnete nicht gezwungen wer¬
den können, Auskunft über Tatsachen zu geben,
die ihnen in Ausübung ihres Berufs anver-
traut worden sind. Gegen dieses-Zeugnis -Ver¬
weigerungsrecht hatte sich die Regierung lebhaft
ausgesprochen und ihre Stellungnahme wie folgt
begründet : Durch das Reichs- und Landesver¬
fassungsrecht ist die Stellung der Abgeordneten
soweit geschützt, als ihre verfassungsmäßige
Tätigkeit es erfordert . Daß ein Bedürfnis vor-
liegc, die Stellung -der Abgeordneten noch mehr
aus dem Rahmen des gemeinen Rechts bervor-
zuheben, kann nicht -anerkannt werden . Ins¬
besondere wird sich eine dahingehende Forderung
nicht durch Berufung auf das Zeugnisverweige-
rungsrecht -der Geistlichen, Rechtsanwälte und
Aerzte begründe» lassen. Muß auch der Abge
ordnete selbst vor der Verfolgung wegen Be¬
kanntgabe des ibm Mitgeteilten geschützt sein,
so besteht doch kein A-nlatz. auch diejenigen von
der Verantwortung freizustellen, die ihm die
Mitteilungen gemacht haben.

Aendcrungen im Meliorationsbauwesen.
Hinsichtlich des M e l i o r a t i o n s b a u -

wesens  ist eine Aenderung der Or¬
ganisation  in Aussicht genommen . Im
wesentlichen ist das Ziel , datz bei den Regie¬
rungen meliorationstechnische De¬
rer  n e n t e n st e. l l e n gegründet werden.
Die Vermehrung der Zahl der Meliorations¬
baubeamten wird sich nach Ansicht der Kgl.
Staatsregierung auch nicht von der Hand
weisen lassen. Hinsichtlich der Ausbildung
der mittleren Meliorationsbaubeamten ist
die Verstaatlichung des gesamten Unterrichts¬
wesens auf diesem Gebiete nicht beabsichtigt.

Wahlabkomme».
Die fragl.ich gewesene V e r st ä n b i g u n g

der liberalen Parteien  über eine gegen¬
seitige Unterstützung bei den kommenden Reichs-
tagsivahlen scheint nunmehr zustande kommen zu
sollen. Wie aus varlamcutar -ischen Kreisen mit-
geteilt wird, schweben i-n 92 Wahlkreisen Ver-

"Ä AN «» de» Nationalliberalen undder Fortschrittllchen Volksvartei über di« Frage
^ Waülhilie . In 35 Fällen hofft man bei b«m
Zustandekommen des Wablb-locks « gen di,
Sozialidemokratie siegreich »u sein.

Begnadigung der englischen Spione?
N°^ E.»?^ » ,^ ravhiert man : ..RevnolS
NeMSvavers wissen mitzuteilen, es fei allge¬
mein bekannt, daß Kaiser Wilbelm  den
britischen Behörden sein« Absicht, hie beiden
wegen Spionage  zur Festungshaft verur-

br i tischen Offiziere  anläßlich
der Königskrönung Georgs V. ,» begnadi»
a «-n,  mitgeteilt habe. Di« zwei Offiziere

kameradschaftlich liebens¬
würdigster Weise -behandelt. — Wir ho-ssen, daß
hier der Wunsch -den Tatsachen vorauseilt . Wenn
uns auch die obige Nachricht durchaus nicht un¬
wahrscheinlich scheint, so glauben wir doch be-
mevken zu müssen, -daß solche international«
Freundlichkeit des deutschen Kaisers, der doch
-mich Schutzhcrr der vielleicht einmal in ernsten
Tagen gefährdeten -deutschen Noröseeküste ist. im
Volke nicht verstanden werben wirb.

Eine politische Reminiszenz.
Die Pariser Zeitung „Jntransigeant " gibt

folgende Erinnerung an die Annexion  vor.
AoSni -c.n und der Herzegowina  wieder:
Als in Buchlau Aehrenthal und JSwolSki ver¬
handelten , erhielt Rußland für die Zusage, sich
der Annexion nicht zu wiöersetzen, das Ver¬
sprechen gewisser Entschädigungen. Dieses Ver¬
sprechen wurde nicht gehalten. Rußland fragte,
als es sich getäuscht sah. in Frankreich an . ob
Frankreich bei einem Konflikt e-ingreifen würbe
Da Frankreich über die Verhandlungen, die
diesen Konflikt hervorger-ufen batten, nicht unter¬
richtet worden war , erfolgte di« Antwort. Saß eS
di-e Krisis ^ gern beendet sähe. Wenn bk  Ge-
schichte rvahr ist, widerlegt sie «öie Version, nach
oer Deutschland zugunsten Oesterreichs einen
Druck auf Rußland ausgeübt bat.

Belgien und Holland.
^ Auch in Brüssel ist man nicht sehr erbaut von
»er Art . wie England und Frankreich die Neu¬
tralität Belgiens protegieren wollen. Man
weiß genau , daß ein stark befestigtes V-lisfingen
auch die Sicherheit Autwerperis gewährleistet,
leden-falls viel -besser ist. als ein emlischeS oder
frauzösis-ch-es Geschwader, das unbehelligt die
Schelde hiuauifabren und die größte Hafenstadt
Belg-iens auch gegen seinen Willen- „schützen"
könnte. Wie -aus Brüssel berichtet wird, schreibt
das -als Organ -der Regierung geltend« „XX.
Siscle " in einem Artikel rum Streit über die
Befestigung Vlissingens: Jrgeiid welche in
französischen englischen Blättern behauptet« Ent¬
rüstung Belgiens über die holländische Schelde-
Befestigung besteht nur in der Einbildung der
Jo -urnale der en-tente cordiale. Wie der belgische
Senator Wiener ganz korrekt einem Londoner
Blatt erklärte , hat Belgiens holländischer Nach¬
bar die unbeschränkte Freiheit , sein Gebiet »u be¬
festigen. -an welchen Punkten er will. Ob der
neue Bef-estigun-g-splan von Deutschland in¬
struiert ist oder -nicht, geht Belgien nichts an.
Im übrigen braucht Holland von niemand die
Erlaubnis , um Festungswerke zu errichten.
Wenn die Engländer . Franzosen und Deutschen
die Frage von ihrem besonderen Standpunkt aus
ansehen , so ist das ihre Sach«.

Roosevelt.
. . Wie aus Neuvork gemeldet wird, bedeutet
die Wahl von Mr Barnes »um Präsidenten der
revnbllkanischen Partei des Staates Neuyorks
die am Sonntag stattgefun-den hat, eine schwere
Nlederlage des Exvräf -identen
Roosevelt.  Mit der Konvent>io-n von Sara-
to-ga vor den Wahlen, wo di« Insurgenten und
Mr . Rooievelt einen glänzenden Sieg über die
^-alte Garde " davongetrageii haben, scheint der
Stern Roosevelts im Verblassen zu sein. Roose-
velt wird in Zukunft gezwungen sein, sich ruhig
zu verhalten . Kandidat der Republikaner für
die Prafidentschaftswadl -i-m Jahre 1912 wird
wahrscheinlich wieder der gegenwärtige Präsi¬
dent Taft sein. Der Ehrgeiz des Expräfidenten
Roosevelt, zuni drittenmal Präsident der Repu¬
blik zu weddeii, ist -durchkreuzt worden.

Protcktoratsfragen.
Die türkische Regierung ist unverkennbar be¬

strebt . das Protektorat  über -die katho-
lrschen Christen im Orient,  das von
mehreren aben-blänbischvn Großmächten ausgeübt
wird , stillsch-weiaend aus der Welt zu schaffen.
Als letzthin Monsignore Jereggj zum Bischof
von Skutari ernannt wurde, erhielt er direkt
von der türkischen Negierung das Exeauatur.
Es wird nun in diplomatis-cheii Kreisen sehr leb¬
haft besprochen, daß -dabei Oesterreich-Ungarn
ganz übergangen wurde, das bekanntlich bas
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Protektorat über die Katholiken Albaniens aus-
iifet. Die Pforte läßt sich offenbar von diesen
ProtektoratSrücksichtennickt mehr beeinflussen,
sondern setzt sich wegen der Ernennung neuer
Bischöfe direkt mit dem Vatikan in Verbindung.

Der ehrliche Makler.
Amerika vermittelt oft und gern. , Datz es

dabei immer ein Geschäft macht, ist selbstver¬
ständlich. So bat es sich denn auch wieder als
Makler auf Haiti  angeboten. Der Telegraph
meldet darüber: Das amerikanische Marine-
devartement hat von dem Kommandanten des
amerikanischenKanonenboots „Marietta", das
vor Puerto Cortez liegt. Nachrichten erhalten,
nach denen der Präsident der Republik Haiti,
Sinron. die Vermittelung der Vereinigteil
Staaten sucht, um einen Krieg zwischen Haiti
und San Domingo  zu verhindern. Nack
einer Mitteilung des amerikanischen Gesandten
in Haiti bat sich Präsident Simon erboten, die
Grenzstreitsrage sofort einem Schiedsge¬
richt  zu unterwerfen, vorausgesetzt, daß beide
Regierungen ihre Truppen zurückzögen und « an
Domingo den Bau einer Heeresstraße durch das
strittige Gebiet einstelle. In der billigen „Heer¬
straße" liegt der auf die Zukunft gezogene
Wechse l.

Deutscher Reichstag.
113. Sitzung vom 2t . Januar.

Die 2. Lesung des Zuw achssteuer-
gesetzes  wird fortgesetzt. Die Paragr . 49,
49a und b und SO handeln von der Berter-
lung des Ertrages der Zuwachssteuer . Der
Gemeinden -Anteil soll nach dem Kommls-
sionsbeschlutz 40 Proz . betragen , der Anteil
des Reiches 50 Prozent , der Anteil der Bun¬
desstaaten 10 Proz . Es liegen zu dieser Frage
eine lange Reihe von Anträgen vor. Die
wichtigsten wollen das Teilungs -Verhältnis

""Aba"'T r i m b o r n (Ztr .) begründet einen
Antrag auf Begünstigung der Festungs

'^RchchsschatzsekretärMermuth:  Die An¬
träge der Sozialdemokraten und der fort¬
schrittlichen Volkspartei sind unmöglich . Da
würde so wenig übrig bleiben , daß von einer
Befriedigung der Bedürfnisse des Reiches
keine Rede sein könne. Für

die Veteranen
würde das Gesetz nur ein papierncs werden.
Wir beabsichtigen, unabhängig von den Er-
trägniffen der Wertzuwachssteuer , den Ve¬
teranen bestimmte Beträge etatsmäßig g^
setzlich zuzuwenden . Aber wir brauchen auch
die Erträge aus der Zuwachssteuer . Die Be¬
günstigung der Festungsstädte hat keinen in¬
neren Grund . Die starke Garnison bringt
ihnen ja auch unbedingt Vorteile . Eine ge¬
wisse Differenzierung der Zuschläge liegt
im Interesse der Gemeinden . Gegen An¬
träge. die für das Interesse derjenigen Ge¬
meinden sorgen, in denen schon jetzt eine
Wertzuwachs -Ordnung existiert, wären keine
ernsten Bedenken zu äußern.

Abg. Weber (Natl .): Für den Antrag
zu Gunsten der Festungsstädte wird ein klei¬
ner Teil meiner Freunde stimmen. Er mutz
aber dahin ergänzt werden, datz auch die
Grundstücksbesitzer in den Festungsstadten
gewisse Vorrechte erhalten . ar

Abg. Brühne (Soz .) begründet die An¬
träge seiner Partei . ^

Abg. Feldmann (Kons .): Der
Grundbesitz

muß doppelt zahlen , da wollen wir wenig¬
stens die größten Härten beseitigen.

Abg. Cuno (fr Vv.j: Wer den Veteranen
helfen will , soll unseren Antrag annehmen,
sonst wird die Steuer nicht den erforderlichen
Ertrag bringen . Wir werden zunächst für
alle Anträge stimmen, die den Gemeinden
einen möglichst hohen Ertrag bringen.

Abg. Dr . Arendt (Rp .j : Der sozial¬
demokratische Veteranen -Antrag ist ganz un¬
annehmbar.

Abg. Dr . Jäger (Ztr .) spricht gegen den
Antrag der Sozialdemokraten und die An¬
träge der Nationalliberalen und Fortschritt¬
lichen, die er als undurchführbar bezeichnet.

Abg. Höhle  lSoz .j: Ich könnte hunderte
von Fällen anführen , in denen die Veteranen
uns um Hilfe gebeten haben.

Abg. Giesbert (Ztr .) tritt im Interesse
der Industriestädte für den Antrag Weber
ein.

Abg. Erzberger (Ztr .) lehnt den so¬
zialdemokratischen Veteranenantrag ab, weit
er durchaus nicht durchgearbeitet sei.

Abg. Raab  sw . Vgg .) wendet sich gegen
alle Äbschwächungsanträge , mit denen man
das Gesetz durchwässern wolle.

Die Aussprache schließt. Es finden erne
lange Reihe von Abstimungen statt. Die

Verteilungs -Grundsätze
im 8 46 werden unverändert nach der Kom¬
missions -Vorlage angenommen : SO Proz . für
das Reich, 10 Proz . für die Bundesstaaten
und 40 Prozent für die Gemeinden . Durch
Annahme eines kombinierten Antrages
Müller -Fulda (Ztr .) und Graf Westarp
sKons.j wird beschlossen, daß bis zum Erlasse
eines Landesgesetzes die Regelung zwischen
Gemeinden und Gemeinde -Verbänden durch
die Landesregierung zu erfolgen hat, soweit
es sich um Grundstücke handelt , die keiner
Gemeinde anqehören und soweit Gemeinden
in Betracht kommen, die schon Zuwachssteuer
erheben. Außerdem werden mehrere Zusatz¬
anträge finanztechnischer Natur angenom¬
men.

Hierauf vertagt sich das Haus . Heute 1 Uhr:
Rest des Zuwachs st euergesetzes,
R ei chs b e st e u e r u n g sowie Fern-
sprechgebühren - Ordnung.  Der Prä¬
sident kündigt für den Fall , daß das Pensum
nicht erledigt wird , eine Abendsitzung an.

preuhijcher Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung fco« 24. Januar.

Das Abgeordnetenhaus setzte die allge¬
meine Debatte beim Etat der landwirt¬
schaftlichen Verwaltung  fort . Die
Redner der Rechten, des Zentrums und der
Nationalliberalen erklärten , daß sie nach wie
vor am Schutz der nationalen Arbeit in der
bisherigen Weise festhalten und der Abg.
Glatze l sntl .j empfahl der Rechten, recht
viel Nationalliberale bei den nächsten Wah¬
len zu wählen , wenn sie diesen Schutz stcher-
stellen wolle . Abg. Träger (Fortschr . Vp.)
trat für eine umfassende innere Kolo¬
nisation  ein . Beim Titel M i n i st e r -
gehalt  fand eine allgemeine Aussprache
statt. Heute Weiterberatung.

Kriegsgefahr?
Die Worte des Präsidenten Taft, er könne

sich der Möglichkeit eines Krieges nickt ver¬
schließen trotz der zweifellosen Friedensliebe der
Großmächte, haben die weltpolitischenErdbeben¬
künder in lebhafte Schwingungen versetzt. Wenn
von der hohen Warte aus, auf der sich das Ober¬
haupt der Vereinigten Staaten Nordamerikas be¬
findet, ganz offen Zweifel an dem Bestand des
Friedens ausgesprochen werden und der Kabel
den Ausspruch des Präsidenten von Newnork aus
in alle Erdteile trägt, so müssen doch wohl be¬
stimmende Gründe für die auffallende Handlung
des verantwortlichen Staatsmannes vorliegen.
Man fragt deshalb mit Recht nach den Anlässen,
bi« solche Unruhe jenseits und diesseits des
Ozeans hervorzurufen vermögen. Die Aeuße-
rung Tafts fiel in einer Anrede an die Vertreter
der Pensylvaniagesellschaft. Der Präsident hatte
wieder einmal betont, daß die Befestigung des
Panamakanals eine absolute Notwendigkeit sei,
und in Verbindung damit sprach er von der
Möglichkeit eines Krieges.

Demnach dürfest wir wohl schließen, daß die
Vereinigten Staaten gefahrdrohende Proteste
gegen das geplante große Werk erwarten. Die
erbitterte Sprache führender englischer und ja¬
vanischer Blätter bat im Weißen Hanse zu
Washington eine Nervosität erzeugt, die man bei
den ruhigen Nankees sonst so selten wahrnimmt,
also müssen wohl Dinge in den Kabinetten der
Großmächte vorgehen, die von den Amerikanern

als widrig empfunden werden. Als der Bau
des Panamakanals in Angriff genommen wurde,
hieß es, daß die völkerverbindendeWasserstraße
dem freien Handel und Berkehr der ganzen Welt
dienen werde, und nunmehr sollen an der Ein¬
fahrt und Ausfahrt des Schisfahrtsweges von.
Atlantischen »um Stillen Ozean Bollwerke er¬
richtet und Kanonen vom schwersten Kaliber auf¬
gestellt werden, die dem Sternbanner die Allein¬
herrschaft über die wichtige Durchfahrt sichern.

Die Blicke der Vereinigten Staaten richten
sich in militärischer un&_ wirtschaftlicher Be¬
ziehung immer stärker auf Ostasien, und dieser
Umstand erzeugt in London und im Lande des
Mikado begreifliche Erregung. Im japanischen
Parlamente wurde deshalb vor einigen Tagen
der Bund mit England in bestimmter Richtung
höchst energisch betont. Da der Geschäftsträger
der Union. Marsh, der Republik Panama jüngst
erklärt hat, daß man sich gezwungen sehen würde,
das panamaische Gebiet kurzerhand zu annektie¬
ren. falls die Republik sich den Vereinigten Staa¬
ten nicht fügen wolle, so könnte die Ausführung
der Drohung den Konflikt leicht zu einem
Kriegsfälle steigern.

Präsident Taft rief in leidenschaftlicher Er¬
regung aus , daß die Vereinigten Staaten , nach¬
dem sie 500 Millionen Dollars zur Verbesserung
der nationalen Verteidigung ansgegeben hätten,
nicht auf den halben militärischen Wert des Ka¬
nals verzichten würden. Sollte man denn den
Vorteil einer Nation  zukommen lassen, die
die Nation zu vernichten suche?  Ohne
Zweifel zielte der Präsident aus England. Die
Stimmung ist also eine recht gespannte. Einem
internationalen Schiedsgericht,  das
allem Anscheine nach von dem britischen Kabinett
angeregt ist. werden sick die Vereinigten Staaten
nicht unterwerfen, öenn Präsident Tust erklärt
mit Entschiedenheit, die Zeit sei noch nickt er¬
reicht. wo man auf Beilegung aller internatwna-
le« Streitigkeiten durch Schiedsspruch rechnen
könne. Eine Neutralisierung des Panamakanals
ist somit nickt mehr zu erwarten. Höchst fraglich
wird es sein, ob England sich auf die von Taft
geforderte Abänderung des Abkommens mit den
Vereinigten Staaten einlassen wird, wodurch
diese das Recht zur Befestigung des Panama¬
kanals Wiedererlangen. Tafts Worte von der
Möglichkeit eines Krieges lenken die gespannten
Blicke der Welt auf den amerikanischen Isthmus.
Der Sturm auf der Nordsee hat sich gelegt, er
erhebt sich zwischen dem Atlantischenund Stillen
Ozean._ _

Bauzeiten für Kriegsschiffe.
Wieviel Zeit erfordert der Bau eines

Kriegsschiffes ? Eine allgemein gültige Ant¬
wort auf diese militärisch , wie finanziell
wichtige Frage läßt sich kaum geben. Selbst¬
verständlich richtet sich die Bauzeit zunächst
nach der Größe des Schiffes , dann aber auch
nach der Zahl der gleichzeitig , wenn auch
nicht auf derselben Werft in Bau befind¬
lichen Einheiten : denn bei der Herstellung
eines Schiffes ist nicht nur die Schiffbau¬
industrie , sondern auch der Maschinenbau
und neben zahlreichen Hilfsindustrlen in her¬
vorragendem Maße die Panzer - und Ge¬
schützfabrikation beteiligt . Wenn letztere die
Panzerung oder die Armierung nicht recht¬
zeitig liefern kann, würde auch die noch so
schnelle Fertigstellung des Schiffskörpers
keinen Zweck haben. Außer diesen tech¬
nischen, sind es militärische oder politische
und ferner finanzielle Rücksichten, die den
Bau eines Kriegsschiffes beeinflussen.

Um einige tatsächliche Beispiele anzufüh¬
ren : der spanische Kreuzer „Reina Regente
(6000 Tonnen ) brauchte von der Kiellegung
bis zum Beginn der Probefahrten einen
Zeitraum von zehn Jahren (1900—1910),
das englische Linienschiff „Dreadnought"
(18 000 Tonnen ) dagegen erledigte dasselbe
Baustadium in 12 Monaten . Das sind aller¬
dings zwei ganz extreme Fälle :, haben in
dem elfteren mangelnde Organisation und
unzureichende Geldmittel zu einer ungebühr¬
lich langen Bauzeit geführt , so wurde nt
dem zweiten ein Schiff ganz neuen Tnps

aus besonderen Gründen in einer ganz aus.
nahmsweise kurzen Zeit fertiggestellt . Iw
allgemeinen liegen die Bauzeiten zwischen
diesen beiden Zahlen , und zwar nähern Re
ich in England , Deutschland , den Vereinigte»

Staaten und Oesterreich-Ungarn mehr der
unteren , in Frankreich, Italien und Ruß¬
land , wenigstens nach den Erfahrungen der
letzten Jahre , mehr der oberen Grenze . Es
läßt sich nicht verkennen , datz neuerdings
durchweg das Streben nach Abkürzung der
Bauzeiten zutage tritt , erstens , weil ein
schnelles Bauen ohne Zweifel ökonomischer
ist, zweitens , weil sich auch militärische Vor¬
teile ergeben, wenn von der ohnehin be¬
schränkten Lebensdauer eines Kriegsschiffes
nicht mehr als nötig auf den Ban verwendet
wird-

Auf die Berechnung der Bauzeiten für
einzelne Schiffe soll hier nicht näher einge¬
gangen werden , weil es sehr schwer ist, ei»
allen Verhältnissen entsprechendes . Verfahre»
hierfür zu finden . Soll der Baubeginn von der
Bewilligung der ersten Rate , von der Ertei¬
lung des Bauauftrages oder von der Kiel¬
legung an rechnen? Ist das Schiff fertig,
wenn es die Probefahrten aufnimmt , wen»
es diese beendet oder wenn es in den Front¬
dienst eintritt ? Einen ganz einwandfreie«
Zeitpunkt für den Baubeginn , sollte man
meinen , gibt die Kiellegung . Aber doch tmt
scheinbar: denn ganz abgesehen davon , daß
in England drei bis vier Monate vor diesem
Termin die Maschinen und die Geschütze in
Auftrag gegeben und also doch wohl auch j»
Angriff genommen werden , beginnt auf de»
englischen Werften auch der Bau des Schiffes
selbst tatsächlich schon vorher . Nicht nur , daß
vorbereitetes Material zu beiden Seiten der
Baustelle aufgehäuft wird , auch Teile des
Doppelbodens stehen schon auf der Helling,
wenn die offizielle Kiellegung statkfindet.
Auf diese Weise werden daun Rekorübau-
zeiten erzielt.

In Deutschland richten sich die Bauzeiten
nach den Festsehungen des Flottengesetzes.
Da die Bauraten für die größeren Schiffe
auf vier Jahre verteilt werben , so ergibt sich
eine Bauzeit von nicht unter zwei und nicht
über vier im Durchschnitt von drei Jahren.
Die technische Leistungsfähigkeit der Werften
wird dabei allerdings wohl kaum völlig aus¬
genutzt. Wenn der Baubeginn auch vielfach
den Bedürfnissen der einzelnen Werften ent¬
sprechend angepaßt wird , so wird der Zett¬
punkt der Fertigstellung , auf den es doch
letzten Endes ankommt, fich nach den übrige»
Dispositionen , insbesondere auch, solange
sich unsere Flotte noch im Ausbau befindet
nach der Bereitstellung des Personals richten
müssen.

Daß unsere Werften imstande sind, auch
größere Einheiten in kürzerer Zeit , als es
jetzt durchweg geschieht, zu liefern , beweist
das Angebot der Werft Blohm « Botz, die
für den Vau der argentinischen Linienschiffe
30 Monate verlangte , 3 Monate weniger aü
die großen englischen Werften.

Neuer am aller Welt.
Falschmünzer . In C l e r m o n t - F e r-

rand  wurde ein Falfchmünzerpaar,
ein Hausierer und seine Geliebte , verhaf¬
tet,  welches große Mengen falscher Ein-
frankenstücke anfertigte und zu einer wett¬
verzweigten internationalen Falschmünzer-
bande gehören soll.

Ski -Unfall . In Kohlgrub  stürzte ei»
Photograph aus München beim Skisahren so
unglücklich, daß er sich die Spitze seines Ski¬
stabes mit voller Wucht in den Oberschenkel
rannte und eine bedeutende Ver¬
letzung  erlitt.

Warenhausbrand . Das vor sechs Wochen
eröffnete Warenhaus  der Wiener Firm»
Tiring in Saloniki ist abgebrannt.
Die Ursache ist wahrscheinlich in Kurzschluß
zu suchen.

Kdlfe und Leben.
Eine jener interessanten Möglichkeiten, auf

die die Gelehrten immer wieder zurückkommen,
ist die, für eine mehr oder minder lange Zeit
die Lebensfunktionen des Menschen auszu-
schalten. um ihn dann wieder ins aktive Dasein
zurückzurufen.

In der Tat, so lveit die Phantasie der Rv-
maiischriftstellerauch schweifen mag, so macht
die Wiffenschaft doch unablässig ernsthafte Ver¬
suche, ihr zu folgen. In einem amüsanten Buche
von Edmond Abont werden die Erlebniffe eines
braven Oberst erzählt, der fast ein halbes Jahr¬
hundert in einer durch Kälte verursachten Starre
lag. Er war jedoch nicht tot und kam wieder
zum Leben zurück in einer ganz neuen Zeit, in
der ihm alles fremd erschien. Hier hat die aus¬
schweifende Phantasie Gelegenheit, sich zu tum¬
meln. Aber das hindert den Gelehrten nicht, zu
fragen: „Wer weiß?"

Di« Ausschaltung desLebens durch
Kälte  erscheint der Wissenschaft in der Tat
durchaus nicht unmöglich. Vor einigen Jahren
machten die englischen Professoren Brown und
Escomb« höchst interessante Versuche, die ' sich
auf das Leben der Samenkörner erstreckten.
Man war bisher der Meinung, daß ein Samen¬
korn. obwohl anscheinend alles schlummert und
das Lebe» ausgeschältet ist. dock ein verhältnis¬
mäßig aktives Dasein führe, daß also gewisse
Funktionen noch immer vor sich gingen, wie
s B das Atmen und gewisse Ernäbrnngsvor-
gänge. Allein das wir ein Irrtum . Sicherlich
gehen diese Funktionen nicht vor sich bei den
niederen Temveraturen unter Null. Entzieht
-aan jedoch die Samenkörner der Einwirkung
hoher Kälte oder der Feuchtigkeit und Wärme,
so kehren sie zum Leben zurück. Sie sind sofort
bereit, ru keimen. Mit Luzernsanlen hat man
dies nach 16 Jahren ausvrobiert.

Daraus folgt, daß alles Leben völlig ausg
schaltet ist. Es ist kein Tod. weil das aktive
Leben noch möglich ist. Es ist aber auch kein
Leben, denn Leben bedeutet Wechsel. Bcwcguiig.

Es ist somit ein Zustand, der zwischen beiden
liegt.

Mit Tieren experimentierte in dieser Rich¬
tung hin Geoffrov Saint -Hilaire. In seiner
.Geschichte der organischen Welt" sagt er:

„Kröten können, ohne das Leben einzubüßeii.
in einem solchen Grade frieren, daß jeder Raum
zwischen den Muskeln mit kleinen Eisstückchen
ausgefüllt wird und alle Lebensfuiiktwncil
scheinbar erloschen sind." Das Leben ist also ge¬
wissermaßenzum Stillstand gebracht. Es genügt
jedoch, diese Tiere zu erwärmen, um sic wieder
ins Dasein zurückzurufen. Das Auftauen gebt
wie das Gefrieren allmählich vor sich, und es
kann gelingen, die scheinbar toten Körver in
zehn Minuten zu erwecken.

Die Kälte vermag also das Leben auszu,
schalten. Wir haben Beweise in jenen Tier-
gaLtungen, bie man als „Wi n t c t f cöl ä t c v
bezeichnet. Das Murmeltier lebt im Gebirge in
ungefähr 3000 Meter Höhe, in Regionen, wo der
Winter wenigitens sieben Monate dauert. Wah-
rend dieser Zeit liegt cs in tiefeni Schlafe. Vor¬
her hat es jedoch seine Maßregeln getroffen, und
zwar hat es die vier oder fünf Sommermonate
ausgenutzt. reichliche Nahrungsvorräte zu
sammeln, die es in Form von Fett in seinen
Körpergcweben aufsveicbert. und von diesem
Stoff lebt es den ganzen Winter. Doch wenn
das Murmeltier sick mit einer so geringen
Nahrungsmenge begnügen kann, daß es sie tut
eigenen Körver aufzusveichern vermag, so ist es
nur möglich, weil die Lebeusvorgängeso herab¬
gesetzt sind, daß sie fast vcrschivinden. Das Herz
schlägt nitr unmerklich, die Wärme wird lehr
schwach, die Atmung geschieht so langsam. daß
man kie garnickt mehr wahrnimmt.

Siebenschläfer, Fledermäuse, Maulwürfe und
Eidechsen halten gleichfalls ihren Winterschlas.
Verschiedeitc Naturforscher bebaichten, auch
Schwalben gesunden zu haben, die nicht fort¬
zogen. sondern in Felsspalten erstarrt waren.
Doch ein ivenig Wärme genügt«, um allen diesen
Tieren das Leben wiederzugeben, die in todes-
ähnsicher Erstarrung lagen.

Bon diesen Erscheinungen wurde der er¬
wähnte Romanschriftstellersicher insviriert. Aber
was soll man zuerst zu den Ideen des Natur¬
forschers und Chirurgen Jobn Hunters sagen,
der im vorigen Jahrhundert lebte? Auch Huiiter
glaubte an die Möglichkeit, die Erscheinungen
des Lebens durch Kälte völlig lähmen zu
können. , , r

„Ich hatte mir gedacht— schrieb er an feinen
Landsmann Jenner , der bekanntlich die Äub-
vockenimvfungbegründete — es müsse möglich
sein, das Leben ins Unendliche zu verlängern,
wenn ein Mensch sich in einem äußerst kalteil
Klima einfrieren ließe. Ick war der Meinung,
alle Bewegung, folglich aller Substanzverluit.
würden ausgeschaltet sein, bis der Körper wieder
apstaute. Ick dachte, wenn der Mensch seine
zehn lebten Lebensjahre diesem Ruhezustände
widme» wolle, könnte man sein Dasein bis zu
tausend Jahre verlängern, und indem man ihn
in jedem Jahrhundert einmal auftauen ließe,
könnte er alles sehen, was während seines Ge-
srierzustandcs geschaffen wurde."

Welch ein fabelhafter Plan ! Nach dem
Hunterschen System gäbe cs weder Neurasthe¬
niker noch Selbstmörder. Menschen, denen das
Leben zuwider ist. würden sich — in Eis ver¬
wandeln lassen, und erwärmte man sic nach
zehn, zwanzig oder spätestens nach hundert
Jahren, so fänden sie vielleicht ein« Zeit, die
ihnen besser zusagte . . . . .

Und welch eilt seltsamer Reiz läge darin, in
fernen Jahrhunderte» wieder aufzuleben mit den
Erinnerungen an uralte Zeiten, die niemand ge-
kannt! In voller Lebensfrische fände man seine
kleinen Kinder als Silbergreise wieder und
könnte sehen, wie die Nachkommen nmere Rat¬
schläge befolgt, was unsere Erziehung gefruch¬
tet, und was sie mit dem Vermögen angcfangcn.
das wir ihnen binterlieken! Kurz und gut,
jeder könnte so beinahe unsterblich werden.

Zum Unglück konnte Hunter sein Zorhaben
nicht ausmbren, und selbst wenn dieser Vermal
von neuem ausgenommen würde, dürfte es doch
sehr fraglich sein, ob sich viele Unerschrockene
sändeii, die dieses Experiment wagten.

Allerlei.
Wagners Memoiren . Das Mentorren-

iverl Richard Wagners , das demnächst ver^
(entließt werden soll, ist in den Jahren 1
bis 1870 entstanden . Wahrend des Aufenty
tes im idyllischen Trrebschen datierte
ner an stillen Winterabenden ferne Orm
nerungen seiner Gefährtrn und iv
Gattin , damals noch Costma v- Bülow . Jetz
wird die Vorrede zu dem Werke, oew
Titel einfach „Mein Leben" ist. bekannt. ®
lautet : „Die in diesen Banden enthattc^^
Aufzeichnungen stnd im Laufe verschreoĉ
Jahre von meiner Freundin und oai
welche mein Leben von mir M g,
wünschte, nach meinen Diktaten unmckte^
niederaeschrieben worden . Uns beiden
stand der Wunsch, diese Mitteilungen
mein Leben unserer Familie sowie vewa^
ten treuen Freunden zu erhalten , um■
beschlossen deshalb , um die einzig . ,
schrift vor dem Untergange ö« bcwayr ,
sie aus unsere Kosten in einer sehr germs^
Anzahl von Exemplaren durch JCI
vervielfältigen zu lassen. Da der Wer ^
hiermit gesammelten Autoblograpwe « [(f)Cberühr, . .Dtcrmu aeuuiuuciicu «uuvviv »*
schmucklosen Wahrhaftigkeit beruht,
unter den bezeichneten Umstanden rne
Mitteilungen einzig einen Sinn « u
konnte, deshalb auch meine Angaben
mit Namen und Zahlen begleitet sc»
ten. so könnte von einer Beroffentlm ^^
derselben, falls bei unseren
hierfür noch Teilnahme bestehen W sein:
einige Zeit nach meinem Tode die Re e ^
und hierfür gedenke ich testamental: j ,
stimmungen für meine Erben zu u Zin¬
sen. Wenn wir dagegen für jetzt '« 0..^ -
zelnen zuverlässigen Freunden den . ŝ n,
in diese Aufzeichnungen nicht vorenw ^ er
io geschieht dies in der Voraussetzung , f{;
reinen Teilnahme für den Gegen ano
selben, welche namentlich a»ch usneiis^
velhaft erscheinen lassen wurde , irgem ^
weitere Mitteilungen aus chnen ŝ e
aelanqen zu lassen, bet welch^ ,,
Voraussetzung nicht gestattet fein dun |
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Die „ Berechtigung " der Mittelschule
Iw Anschlüsse an unseren Artikel „ Wies¬

badener Schulfrageii " ii , Nummer 17 schreibt
man uns : Unstreitig kommt die Neuordnung
t)cs  Mittelschuln >esens durch den Erlaß vom
« Februar >910 einem lebhaften Bedürfnis
entgegen . Dennoch würden aber die Mittel¬
schulen ohne gewisse „Berechtigungen " nicht
lebensfähig sein . Ueber diese Berechtigungen
Hatte nun der Ministerial -Erlaß vom 8. Fe
bruar u. a . ausgeführt : ..Ueber die Ein¬
wirkung non Berechtigungen für die voll
ausgestaltcten Mittelschuhen können zurzeit
keine Mitteilungen gemacht werden ."

Es war daher vorauszusehen , daß sich um
die Erlangung solcher „Berechtigungen " sehr
bald ein heißer Kampf entsvinnen werde , in
erster Linie um die Berechtigung zum
einjährig - freiwilligen Dienst.
Hier stießen die Bestrebungen der neuen
Mittelschulen auf ernste Bedenkendes Kriegs¬
ministeriums , und zwar aus zweierlei Grün
den. Zunächst machte sich die Besorgnis gel¬
tend , daß die Gewährung des Privilegs des
einjährigen Dienstes für Absolventen der
Mittelschulen dem Heere gerade einen Teil
der besseren Elemente entziehe » würde , die
jetzt das Kontingent für die zweijährige
Dienstzeit stellen , ferner daß die Zahl der
„Einjährigen " sich so verstärken würde , daß
dadurch das Prinzip der zweijährigen Dienst¬
zeit eme bedeutende Abschwächung erleiden
'müßte . Diese Bedenken scheint das Kriegs
Ministerium nunmehr fallen gelassen zu ha¬
ben : den Mittelschulen öffnet sich der Weg zu
einigen ersehnten „Berechtigungen !"

Am 3. Januar d. I . fand eine Abordnung
von Mittelschulfachmännern freundliches Ge¬
hör sowohl im Kultus - wie im Kriegsmini
ftcrium . Der Inhalt der Verständigung zwi¬
schen beiden Ministerien wird voraussichtlich
sehr bald zur öffentlichen Kenntnis gelangen.
Es ist aber jetzt schon sicher , baß die Absol¬
venten der Mittelschulen die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienste erhalten,
allerdings erst nur in mittelbarer
Weise.  Sie müssen nämlich nach ihrem Ab
qang von der Schule vor einer öffent¬
lichen Prüfungskommission  das
Examen oblegen . Die vorläufige Errungen¬
schaft besteht nun darin , daß der Mittelschü
Ier sich dieser Prüfung sofort nach Absol¬
vierung der Mittelschule , also schon in einem
Alter von 15 Jahren unterziehen kann , wäh¬
rend nach der Wehrordnung vom Jahre 1901
die Zulassung zur Prüfung vor einer öfsent
ließen Kommission erst nach vollendetem 17
Lebensjahr nachgesucht werden darf , ( ? 89
der deutschen Wehrordnung vom 22. Juli
1901.) Das Zugeständnis des Kriegsmini
steriums für die Mittelschulen müßte also
eine Aenderung der Wehrordnung herbei-
siibrcu.

Allerdings kann man sich nicht verhehlen
daß die so ausgestalteten Mittelschulen den
ictzigen einfachen R e a l a n st a l t c n großen
Abbruch tun werden . Damit würde zugleich
M nicht unbedeutende Zahl akademisch ge
bildetcr Lehrer gezwungen , an anderen hö¬
heren Anstalten Unterkunft zu suchen , was
wiederum dem philologischen Nachwuchs den

ir . r." ^? ^ Eger Anstellung versperren muß.
■fk"Ar die Berechtigung der Mittelschulen
ur oie Eröffnung der mittleren Beamten-

'Abahn scheinen endgültige Beschlüsse noch
re 11' , ? dcr sie stehen doch in

..̂ umschließen sich nun einige
°" ungsbehorden dazu , dem Abgangs-

bK. um -Ar Mittelschule dasselbe Gewicht
-g^ umeffen wie dem ,,Einjährigeu " -Zeugnis,

wird sehr wahrscheinlich auch der Kauf-
^ " »sstanb diesem Beispiel folgen . Und

würde ein Umstand liegen , der viele
Di -». ^ rute zum Verzicht auf das einjährige

bewegen könnte , da die Kosten hier-
Wen Kreisen der Mittelschichten unse-

LAÄ krunä fast unerschwinglich sind.
Arauchdem ganzen Gefüge unseres Schnl-

wurden die den Mittelschulen zuge-
brinaen ."Berechtigungen " großen Vorteil
"sMen , die wünschenswerte und erstrebte
dlbgrenzung^ zwischen Mittelschulen und hö-

ehranstalten herbe,fuhren , so daß
'br eigentliches Ziel , die

ich ? ^ re itu ng zum wisscnschaft-
kität " uf der Univer-
»( « (*; • größerer R n h c und Kon-
o ?J tion des U n te rr i ch tsver-

t Cn \r  ® ie  Neuordnung für
len in de? S ^ ,z ° 'A " ^ " Ech die Mittelschu-

^ ./etzen , auch auf höhere
von der beste,? r ® tcfc  Bestimmung
lief) den Ä5 . bncht herlwrgernfen , näm-
l'ue Schul ?n " A "m Ä ^ ^ ädten ohne hö-
ifire e Möglichkeit zu gewähren,
zu behalten ^ <E. ,?A? Iortia -Alter zu Hause
ftett Fällen if f0 « und in den mei-
t»nq auf hM -7 ? -55 s' ch bei dieser Borbcrei-
der Bcre ^ i- Schulen um die Erlangung
banL ^ tung  zum Einjährigen -Dienst
witt-lbar rffJ « den Mittelschulen

Zeugnisses Berechtigung zur Erteilung
ö». so werd/i ? ss? ^ E,njähriacn -Dienst
^usnahmefülle 16 ,7 , verschwindende
Leitung I?. r ^ vou ^ er Aufgabe der Bor-

iiber de» praktischen Nutzen der von uns eingeführten , kostenlosen
Unfallversicherung , so dürfen Sie nur das nachstehende Verzeichnis
der bis jetzt zur Auszahlung gekommenen Summe durchsehen und
Sie werden Überzeugt sein , dass es doch eine sehr angenehme Einrichtung
ist , wen » die Abonnenten eines Blattes ’ und zwar ohne irgendwelche
Kosten gegen tötlichen Unfall versichert sind , wie dies bei uns zu trifft

| Beachten Sie die Vorteile j
die Sie als Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers gemessen

Bei den Beziehern der Aus¬
gabe A ohne Kochbrunnengeister
beträgt die Versicherungssumme

Fünfhundert Mark

Bei den Beziehern der Aus¬
gabe B mit Koch brunnengeister
beträgt die Versicherungssumme

Eintausend Mark!
i

Ehefrauen der Abonnenten der Ausgabe B sind ebenfalls
mif Tausend Mark versichert.

Auf Grund der für unsere Abonnenten abgeschlossenen Unfall¬
versicherung hat die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg
in nachstehenden 7 Fällen in kurzer Zeit im ganzen

Fünftausend Mark ausbezahlt.
paul Sfillger , Wiesbaden,

erhielt durch einen Sturz schwere
innere Verletzungen , die seinen
Tod herbeiführten . .
Versicherungssumme M. 1000

W.ssh.Scheurer ,Wiesbaden,
wurde durch den Hufschlag seines
P erdes tätlich verletzt.
Versicherungssumme M. 1000

Friedrich Rühling , Biebrich,
stürzte beim Anstreichen von einer
Leiterund war sofort tot 4 äää
Versicherungssumme M. 1000

Wilhelm Leonhard Sfrack
Dreschen in die Trommel . Infolge des
an .Herzlähmung gestorben

Jean Zimmer, Wiesbaden,
stürzte in einen Aufzugschacht und
war sofort tot.
Versicherungssumme M. 500

Heinr. Weber, Wiesbaden,
kam dem Feuer zu nahe und erlitt
schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten . _ _ _
Versicherungssumme M. 500

Franz Schipper , Dofzheim,
wurde meuchlings ermordet.

Versicherungssumme M. 500
in Hof Erlenborn geriet beim

erlittenen Blutverlustes ist derselbe

Versicherungssumme M. 500
Ueber sämtliche Auszahlungen haben wir seinerzeit amtlich

beglaubigte Quittungen veröffentlicht . .

Deren
diese

li

Der monatliche Bezugspreis  des Wiesbadener General -Anzeigers ist:

Ausgabe A ohne Kochbrunnengeister 50 P fg . (Bestellgeld 10 Pfg, >.

Ausgabe B mif Kochbrunnengeister EZ P fg . (Bestellgeld 10 Pfg .).
Bestellungen nehmen unsere sämtlichen Trägerinnen, Stadtfilialen
Landagenturen , sowie alle Postanstalten bezw , Briefträger ieder-

zeit entgegen.

Verlag des Wiesbadener General - Anzeigers
Maurifiussfrasse 12. — Telephon 199.

komvst' fomnsrSchulen entlastet . Tos
euch den den Mittelschulen selbst wie

^ oeu Höheren Lehranstalten zugute.
ülttU * * *

■!|i9etvoffe,pn| ^ ii" d neuerdings hier
.and« ln ff/ . " merüerr des Kaisers 0011 Ruß-
? -»°r van Petersburg (Kaiserhoj ) -
r ^ I-Utna' , ^ ruutü - Krei-zselde ,Rose) -
^stau „ Brüning-  Berlin (Hotel

Rittergutsbesitzer von
^bersip? ° '" k- ' SoSnitz (Palast -Hotel) —

^ e®1 “ * Finkenstei 11-
“• ^ aeobi - E 1  Korvettbiikapitän Ritter
°°>i KalKlagrnsurt (Quiiisana ) — Gras
b»rg) Greuth - Hamburg (Haus Oranieu-
b°'j ä7 a‘0r  v . K r 0 gh - Duala (Kölnischer
^ ^ ".Bg? ^ '" u.uss -Ass-ssor von M e ch0 w -
Crt  tot ö1 lNiktoria -Hotel) — Major Mu-

(» ■̂ « eutnant » Ü“ s» ° 9il,mc0cu (Jmpörial)
S n “u " - Stralsund

i , 7 "ualt » — Generalmaior Gras
"l . und Klein - Ellguth - Karls-
'Tckier Hos) Oberstleutnaiit a . D.

S chm i d t v 0 II S ch w i n.d - Eschbera (Quisi-
sana ) — Leutnant von Uslar-  Schwerin (Wil¬
helms -Heilanstalt ) — Baron von Wartens-
leben-  Berlin (Hotel Nassau u . Ceeilie ) —
Geb . Regieruugsrat Pros . Dr . W 0 r t m a u 11 -
Geisenheim (Hansa - Hotel ) — Oberleutnant
Freiherr von Ze  d li  tz - Berlin (Pariser
Hos).

Aus der Handwerkskammer . Die Hand¬
werkskammer ist zurzeit beschäftigt mit der
Vorbereitung der am 3. März ds . Js . im
Reichs amt des Innern  zu Berlin
stattfindenden Konferenz zur Klärung der
Fragen : a ) Wie ist die Trennung der Ve
griffe Fabrik und Handwerk möglich und
zweckmäßig ? b ) Inwieweit ist die Groß -Ju-
dnstrie zu den Kosten der Heranbildung des
handwerklichen Nachwuchses heranzuziehen?

iic> Empfiehlt sich die Aufhebung des 8 100g
der Gewerbeordnung betr . Festsetzung von
Mindestpreisen durch Zwangsinnnngen ? —
Ueber die letztere Frage hat die Handwerks¬
kammer bereits früher die Meinung der
handwerklichen Organisationen gehört und
sich für die Beseitigung des >S 100g G .-O . ausge
sprochen . Bezüglich der beiden ersteren ,Fra
gen finden zurzeit umfassende Ermittelun¬
gen im Kammerbezirs statt , wodurch festge-
stellt werden soll , ob und in wieviel Fällen
in den letzten drei Jahren von Gewerbetrei¬
benden wegen Heranziehung zu den Innun¬
gen Einspruch erhoben und endlich von ver¬
schiedenen Stellen verschieden entschieden
worden ist , sowie ferner , in welchem Umfang
die Groß -Industrie (Fabriken ) Personen , die
als Lehrlinge von Handwerkern ausgebildet
worden sind , als Gesellen bezw . gelernte
Arbeiter beschäftigt . Die Ermittelungen sind
in vollem Gange und beweisen schön jetzt,
daß in der Tat die Abwanderung von
im Handwerk a u sg e b i l ö e t e n Ar¬
beitskräften in die Fabriken
eine recht erhebliche  ist . Dari»
liegt der Beweis  dafür , daß die
Industrie ihre notwendigen Hilfskräfte zum
großen Teil aus dem Handwerk auf dessen
Kosten , also ohne eigene Mühe und Kosten,
bezieht . Daraus folgt ferner , daß die alte
Forderung des Handwerks , daß auch die In¬
dustrie angemessen beitragen soll zu den Äo-
ten des handwerklichen Nachwuchses tat-
tachlich begründet  ist . Es steht zu er¬
warten , daß dies in industriellen Kreisen
auch eingesehen wird und die Konsequenzen
däraus gezogen werden . !

Neuerungen im Hauptpostamt. Verein¬
fachungen im Dienstbetrieb hat das hiesige Hauvt-
vostamt in letzter Zeit wiederholt eingeführt,
-oetzt sind wieder eine Reihe derartiger Maß¬
nahmen angeordnet worden , die am 1. Februar
ui Kraft treten . Bei Postämtern mit lebhaftem
Auszghluligsverkehr von Postanweisiingen kann
der Amtsvorsteher davon absehen . die an ständige
Abholer eingehenden Postanweisungen bis zum
Betrage von SO Mark in das Ankunktbuch einzu-
tragen . Als unbestellbar nach dem Aufgabeorte
zuruckgelangte sowie nach- .oder zurückzusendende
Poftamveisungen bis zum Betrage von SO Mark
l' nd aber stets,m das AnkuiiftbuÄ etnzutrageii.

die Abschlüße über Einschreibbriefe braucht
letzt die Zahl der zu- und abgehenden Bersteck-
beutel nicht mehr ausgenommen zu werden Das
dafür bestimmte Formular wird jetzt auch kür
andere Zwecke eingerichtet . Die Postagen-
t u r e n betrifft eine Vereinfachung bei . der Be¬
handlung der eiiigeSenden Postanweisungen Sie
brauchen ferner gewöhnliche Pakete in bestimmten
Fällen nur noch summarisch einzutragen . Da¬
gegen haben sie die eingehenden gewöhnliche !,
Pakete einzeln in der Ueberiveisungskarte , rin
Bestellbuch oder im Paketlagerbuche zu ver¬
merken.

Die schlechten Zeiten bringen manchen zu Fall,
der sich in güiistigeii Zeitläuften , hätte über
Wasser halten können . Die wiederholten Kon¬
kurse ziehen Handwerker und Arbeiter in Mit¬
leidenschaft . wodurch die schlimmeir Folgen im¬
mer weitere Dimensionen -annehmeu . So wird
uns zu dem kürzlich berichteten Konkurs über
das Vermögen des Herrn Manker  noch fol¬
gendes mitgeteilt : Außer dem Neubau in der
Tailuusstraße Nr . 60 besitzt Herr Manker noch
ein größeres Rentenhaus an der Ädolfstraße und
einen 1% Morgen großen Obst - Und Ziergarten *
Bei der zurzeit herrschenden schlechten Kon¬
junktur auf dem Jminobilieu -Markt ist es trotz
aller erdenklichcii Bemühungen nicht gelungen,
eines der Häuser — selbst nicht zu billigsten
Preisen — zu verkaufen , um dadurch Barmittel
zu beschasfen. Auch die Beschaffung einer zwei¬
stelligen Hvvotbek auf . den Neubau Taunus¬
straße 66 gelang nicht. Der Neubau , welcher mit
nur 425 OÜO Jl  ortsgerichtlich taxiert ist. hat
Herrn Manker selbst 190 000 Jl gekostet. Das
Guthaben an den drei Objekten betragt unter
Zligrundeleanna der Ortsgerichtstaxen zirka
280 000 JL Dem stehen ca. 62 000 Jl Bau-
schulben gegenüber . .Nachdem nun auf den Neu¬
bau eine zweite Hypothek nicht zu erlangeii war,

wurde eine Gläubigerversammlung zwecks eines
Moratoriums anberaumt , die jedoch resnktailot
yerjiet , weil von 28 Gläubigern nur „drei “ &a»
ßeaett stimmten , darunter sogar einer , welcher
durch byvotbekarischen Eintrag am Grundstück
gemärt ist. Hoffentlich steht zu erwarten , daß
ein Zwangsvergleich zustande kommt, damit die
Maioritat der Gläubiger durch Verschleudern der
vorbaiideiien Jmmobilienwerte — ivas bei dev
ictzigen Zeiten der Fall sein mühte — nicht etwa
ihre Forderuidgen ganz eindllßen . Auch wäre

sottden Verhältnissen lebenden Gemein-
schuldner zu ivünschen , daß ihm sein in normalen
Zetten immerhin reckt wertvoller Besitz und so¬
mit seine ganze Existenz erhalten bleibt . Bei
einiger Rücksicht der einsichtsvolleren Mehrzahl
der Gläubiger dürfte sich nach Lage der Sache
manches erreichen lassen. •

Arrangement Herborn - Ratskeller . Die
Klage des Vorsitzenden des Gläubigeraus-
,chu „ es . über die wir kürzlich berichteten , hat
gestern vormittag ihre Erleüiqunq dadurch
gefiinden , daß das Gericht den Kläger abge¬
wiesen hat.

Zweiter Deutscher Wohnungskongreß
Durch die Debatten über die Zuwachssteuer,
durch die Angelegenheit des Tempelhofer
Feldes , durch die bevorstehende Schaffung
von kommunalen Zweckverbänden
für die Großstädte  in Preußen , sowie
durch das Vorgehen der süddeutschen Staa¬
ten ist in der letzten Zeit das Interesse für
die Fragen der Wohnungs - und An-
sicolungsreform  besonders rege ge¬
worden . und cs wird durch die große Inter¬
nationale Hygiene -Ausstellung in Dresden
noch eine wesentliche Steigerung erfahren.
Unter , diesen Umständen dürfte weiten Krei-
fen , insbesondere auch in unseren kom-
munalen Verwaltungen , eine Gelegenheit

i zur gründlichen fachmännischen Besprechung
der Fragen der Wohnungs - und Ansied-
lungsreform sehr willkommen sein . Eine
solche Gelegenheit wird in reichem Maße der
bevorstehende Zweite Deutsche Wohnungs-
kongreß bieten , der . wie jetzt feststeht , in
Leipzig und zwar vom 11— 14. Juni öS. Js-
"bgeDalten wird Ein Besuch der Dresdener
Ausstellung wird sich also leicht mit dem Be¬
such des Kongresses verbinden lassen . Auf
dem Kongreß werben sowohl die städtische
Bodenfrage wie die Frage der Finanzierung
unserer Bautätigkeit , d. h. der allgemeinen,
nicht bloß der gemeinnützigen , zur Verhand-
lung kommen . Vorträge hervorragender
Fachmänner smd bereits gesichert . Es werden
Unedlen u . a . Staötrat Prof . Dr . Stein-
Frankfurt a - M „ Geh . Justizrat Prof . Dr.
Erman -Munster und voraussichtlich Geh.
Ober -Regierungsrat Dr . Freund , der Kom¬
munaldezernent im Ministerium des Inner«
(n . Berlin . Wie wir erfahren , wird auch
Wiesbaden einen Vertreter zum Wohnunas-
kongreß entsenden.

Wann war der Rhein zugefrorcn ? Vrr-
ichiedene Anfragen , wie oft in den letzten De¬
zennien der Rhein zugefroren war , haben
uns veranlaßt , diesbezügliche ErkundigllN-

einzuziehen . Dabei ergaben sich folgende
Zeitabschnitte , an welchen der Rhein bei
B r ed r i ch tn den Jahren von 1879 bis 1911
Eisstand hatte : 1879 vom 17. Dezember bis
2. Januar 1880 — 1891 vom 16. Dezember bis
31. Iattuar 1892 — 1898 vom 17. Dezember
bis 31 . Januar 1894 — 1894 vom 11 De ? em-
ber bis 18. Januar 1895 — 1895 vom 10 Fe¬
bruar bis 2 März 1895. - Merkwürdig er¬
scheint die Gleichartigkeit der vier ersten
Daten , ebenso wie das spätere Datum im
Fahre 1895.
, Erfolgreich in der Konkurrenz . Der Architett
Fritz Fuß - Düsseldorf , ein geborener Wies¬
badener , erhielt bei dem unter den deutschen
Architekten ausgeschriebenen Wettbewerb zur f&x-
langung von Entwürfen für eine Synagoge in

| Mainz den 3. Preis.
Die rote Zugführertasche soll in Zukunft , wie

die Eisenbahn -Verwaltung beabsichtigt, aus
Gründen der Sparsamkeit in Wegfall kommen
Lediglich die roten Erkenmmgsbänder sollen bei-
bchalten werden.

Eine interesiante Verhandlung wird es
am nächsten Montag vor der Strafkammer
geben . Der Angeklagte ist ein heute im Ge-
fangnls befindlicher Taglöhner . Er soll die
im letzten Spätsommer vorgekommenen Ver-
wiistttngen in den Anlagen der Kaiscrstraße
ausgeführt haben . Es wird in der Ver¬
handlung darauf ankommen , die Fähigkeit
eines Polizeihundes zu beurteilen , welcher
,0  ziemlich das einzige Belastungsmoment
gegen den Angeklagten abgibt . Dieser Hund
nämlich lief , nachdem man ihm die Witterung
von dem Zerstörer gegeben hatte , sporn-
streich » zu der Behausung des Angeklagten
in der Niehlstraße und verfolgte auch in dem
Hanse noch seine Spur bis in den Keller , wo
der Mann sich an dem Tag zu schaffen ge-
macht hatte . Außer der Findigkeit des Poli-
zeihiinöes sprechen nur Indizien für die
Laterschast des Angeklagten.

Immer hilfsbereit ! Heute vormittag ge-
aen 6.4o Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
-Hau e Moritzstratze 28 gerufen . Dort lag im
«talle des Fuhrunternehmers Kraft eines
'e -ner Pferde , das sich nicht zu erheben ver¬
mochte . Der Feuerwehr gelang es nach
einigen Bemühungen , dem Tiere wieder auf
die Beine zu helfen . 1
. Eiacnheim -Baugesellschast läßt in

sj ei  t 6 Meter breiten , ober-
^ Bahnhofv Dotzheim von der

(̂ hau ^ ee abzwelgenden Wec;, ziemlich genau
IN der Richtung des bereits bestehenden Pa¬
noramaweges Anlegen , welcher in ihr . un-
«Ef bnr am Walde belegenes , Baugelände
luhlt . Roch im Laufe dieses Sommers soll
sich dann da oben eine Villenkolonie erheben.

zunächst 10—15 Häuser umfassen , die sich
nach den bestehenden Plänen aber spater
noch , ganz erheblich ausdehnen wird . — Die
Hau,er bet Dotzheim werden nach den Inten¬
tionen der Gesellschaft bis Oktober fix und
fertig üastehen . Vorher soll noch ein zweiter
Zugangsweg für Rechnung der Gemeinde
straüenmüßia heraestellt werden

Wasserlettungöschädcn . In einem Neubau an
der lL-chiersteinerstraße war in einer der letzten
kalten Nachte das Wasser in den Wasserleitunas-
robren eingefroren . Als nun des Morgens eine
Familie Wasser benötigte , hielt bas Dienstmäd-
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Km ein Lickt an Hie Wasserleitung, um das im
Innern gefrorene Wasser auszutauen . Nach eun-
«r Zeit gab es einen furchtbaren Knall, und at->
das Mädchen nachsah. war das Rohr gesprungen.
Der Schaden, den der Hausbesitzer dadurch er¬
leidet. ist sehr erheblich. — Da sich derar . ige
Fälle in der gegenwärtigen Zeit d̂es öfteren er¬
eignen. sei darauf hingewiesen, daß es ttffl
empfiehlt, zur Verhütung von Frost¬
schäden  an den Jnnenleitungen der Gebäude
in allen Räumen , die von Leitungen durchzogen
werden, die Fenster , namentlich wahrend der
Nachtzeit, geschlossen zu ballen . In allen der
Kälte besonders ausgesetzten Gebäudeteilen bietet
die Umhüllung der Röhren . Ventile rc^ mit
schlechten Wärmeleitern , wie Jute , Wollenzeug.
Filz oder Holz, einen empfehlenswerten Schutz
gegen das Einfrieren . Wo auch dieses Mittel
nicht ausreicht , wird es notwendig, wahrend der
Nacht das Hauptdurchgangsventil zu schließen und
die Hauptleitung im Innern des Gebäudes
abends zu entleeren . Vor dem Wiederanlasscn
des Wassers am Morgen ist das Entleerungs¬
ventil sorgfältig zu schließen, Besondere Auf¬
merksamkeit ist dem F r o st s<b u tz ö e s W a f
sermessers  zu schenken, da alle Unterbal-
tungs - und Erneuerungskosten des Messers,
welche nicht durch ordnungsmäßige Abnutzung
veranlaßt worden sind, dem Abnehmer zur ^ ast

" °Die Not der Bösel ! Wenn auch die
Straßen der Stadt schneefrei sind, so, ist, doch
draußen im Freien das Futter sur dre Vpgel
noch unter einer Schnee - und Eisdecke ver¬
borgen . so daß die „Futter,teilen noch e-frig
besucht werden . Ern Freund der Vogelwelt
schreibt uns : Wie ich aus meinen Spazier¬
gängen im Dambachtal , am oberen Tennel-
bach. der Kanzelbuche . Trompeterweg ete. be¬
obachten konnte , werden,die Vogel -Futter-
stellen von gewissenlosen Leuten zur Bogel-
stellerei ausgenutzt . Finden die Tierchen bei
Schnee und Eis kein Futter mehr , so eilen
sie in Scharen nach den Futterstellen , welche
wrflötätige oder auch klug berechnende Men¬
schen für sie errichtet haben . Dorthin legen
nun aber die Vogelsteller gar gerne Leim-
ruten . um die dort Futter suchenden Vogel
wegzufangen . Daher sollten die Pol ' ze,be¬
amten , aber auch das 'Publikum selbst auf
diese Vogel -Futterstellen achten und solche
Leimruten entfernen und vernichten , wo sie
sie finden . Die schweren Schaden , welche
der Heu- und Sauerwurm im Jahre 1910
wieder den Winzern zngefügt hat , zeigen

■ aufs neue deutlich , wie groß das allgemeine
Interesse an der Erhaltung und Mehrung
unserer Vogelwelt ist.

Wiesbadener Karneval . Nachdem die
Narrhalla von ihrer Besuchsreise bei der
Kölner Karncvalsgesellschaft zuruckgekehrt
ist. hat sich in dem Komitee derselben eine
rege Tätigkeit entwickeln , um die am Sonn¬
tag . den 29. Januar , abends 8 Uhr 11 Mi¬
nuten im Theatersaale der Walhalla stattfrn-
denöe erste Gala -Fremden - und Damen-
Sltznng mit darauffolgendem Ball äußern
glanzvoll zu gestalten . Fünf Komitees aus¬
wärtiger Karnevalvereine werden in dieser
Sitzung ihren Einzug halten und ihre besten
Büttenredner mitbringen . Die erntresfenden
Karnevals -Vereine sind : die Nürnberger
Karnevals -Gesellschaft. Mannheimer Karne¬
vals -Gesellschaft. Hanauer Karnevals -Gesell¬
schaft. Weindel 'sche Karnevals - Geiellschaft
Frankfurt a. M . und Karneval -Verein „Olt-
end"-Frankfurt a. M . Diese Karnevals-
Gesellschaften werden mit ihren Büttenreö-
netn , den hiesigen , sowie den bekannten Kar-
nevalisten des Mainzer Karnevalklnbs eine
glänzende Karnevals -Sitzung veranstalten.
Ebenso haben Humoristen von Mainz und
Frankfurt ihre Mitwirkung zugesagt . Der
Kartenverkauf ist ein so reger , daß es geraten
ist, sich umgehend mit Eintrittskarten zu
versehen , denn es wird nur noch eine ge¬
wisse Anzahl Plätze verkauft , da die Borans-
bestellnngen sehr groß sind und auch ein gro¬
ßer Raum für die fünf auswärtigen Karne¬
vals -Gesellschaften reserviert werden muß.
Logenplätze gibt es nur bei Herrn Kassel,
Zigarrengeschäft , Kirchgasse: die anderen
Eintrittskarten in den seit Jahren bekannten
Verkaufsstellen . *

Sprechfaul.
Der Wald im Westen.

Ans dem Westend wird uns geschrieben:
Die Promenadenwcqe hinter „Walüeck" durch
die „Geisheck" sowohl , als auch dleienigen
Wege rechts des „Adamstales ". wie z. B . der
Wasserleitungsweg und die damit gleichlau¬
fenden Wege, sind während des Schnecwet-
tcrs stark begangen worden und somit starr
vereist . Schreiber dieses wollte nun heute
nach dem Adamstal ober Waldhäuschen einen
Spaziergang machen. Es war dieses aber
nicht möglich, weil alle Wege vereist und —
nicht gestreut sind.  Nicht wenig er¬
staunt war ich deshalb , als ich mich nach dem
nördlichen Walde (rechts des Nordsriedhofes)
wandte , und dort nicht allein die Hauptwegc,
sondern auch kleine Verbindungswege mit
Sand gestreut fand . Am Wege vom Nerotal
rechts nach der Leichtweishöhle war nicht
allein der breite Fußweg , sondern auch noch
ein Streifen in der Fahrstraße gestreut . Un¬
willkürlich muß man sich da fragen : Werden
die Bürger aus dem Westen und dem Süden
der Stadt , die ihren Spaziergang bei dem
trockenen Wetter in den nahen westlichen
Wald nicht missen mögen , als Bürger zwei¬
ter Klasse behandelt ? Wenn man die Wege
des nördlichen Waldes streut , was notwen¬
dig ist, so soll man jene Wege des westlichen
Waldes nicht vergessen.

Tatsache ist. daß der sogenannte „Waffer-
leitungsweg " am stärksten begangen wird . Er
ist in seinem jetzigen Zustande nicht zu pas¬
sieren . Warum werden dann die Steuer¬
zahler , welche im Süden und Westen der
Stadt wohnen und wegen der nahen und
schönen Wälder hierher gezogen sind, und
die dem Stadtsäckel doch eben so wertvoll sind
als auch die Kurfremden , als „Zwcit -Klässer"
behandelt ? Es wäre interessant , zu wissen,
ob diese Vernachlässigung der Waldwege im
westlichen Wald von der Stadtbehörde gebil
ligt wird ober ob Lässigkeit eines Beamten
vorliegt.

Die Folgen haben sich schon gezeigt ! Am
letzten Samstag ist auf dem glatten Fußweg
zwischen Waldhäuschen und Fischzucht ein
älterer Herr zu Fall gekommen . Er zog sich
eine Hüftverletzung zu . Nachdem er lange
Zeit hilflos dort lag , kam ein Arbeiter der
Fischzucht an dem Verunglückten vorbei . Es
konnte nunmehr aus dem Waldhäuschen
Hilfe requiriert werden . Der Sanitätswagen
konnte erst gegen 6 Uhr auf der Unfallstelle
eintrcffen . da auf den vereisten und nicht be¬
streuten Straßen der Wagen nur schlecht
voran kam.

Lin „2veitklä8ssr" des Westends.
* * *

Wiesbadener Vereinswescn.
Drr Wiesbadener Militärvcrein hat piss« Tage in

dem unteren Saale der Turirgssellschaft, Schwaltzacherstr. 8,
feine Kaisers-GedurtÄagsseier abigehattsn. In der Fest-
pevsiainmluug waren 'besonders zu bemerken: Herr Polizei-
Präsident von Schenck, Offiziere der hiesigen Regimenter
und dies Bezirks-Kommandos, Reserveoffiziere verschiedener
Regimenter, sowie Vertreter des Kriogorveröandes des
Regierungsbezirkes und des Kreis-Kriegerver,SandesWies¬
baden Stadt . Pünktlich wurde die Feier eingeleitet lwl
der „Jubeiouvcrdure" von Neck, von der Kapelle der
ehe« . Aller schwungvoll Vovgetr-agen. Hieran schloß sich
ein von der Gesangabtsilmig des Militärvereins schön
gesungener Männerchor. Vorweg sei gesagt, daß die
eifrige Abteilung in ihren Leistungen wieder einen guten
Schritt vorwärts getan hat . Hierauf ergriff der erste
Borsitzende, Herr Stabsarzt d. R. Dr . N o l t e , das
Wort, u« in formvollendeter Rede aus die Bedeutung des
TageS hinzuiwe-iifen. Die einzelnen Darbietungon und
Vorträge waren mit großem Eifer eingeubt, so daß Ge¬
sangs- und Musikvorträge «̂ wechselten und pünktlich zur
vorgesehenenZeit der lustige Schwank „Ter Militärengel"
von Siegfr . Philippi von jungen Damen und Mitgliedern
des Vereins wirkungsvoll dargestellt werden konnte. Die
Mitwirwnden wurden mit Blumen und rauschendem Bei¬
fall für ihre Leistungen ausgezeichnet. Nach der Räu-
mnngspaüse kam der Danz zu seinem Recht.

*

Theater, Konzerte. Vorträqr.
Volksthratrr (Bürgers. Schauspielhaus) Dotzheimer

stratze 19) > Am Donnerstag findet zur Vorfeier des
Kaisers-GsbiurtistageS eine Festdorsstellungmit vorauf-
gehendsin Prolog statt. Zur Aufführung gelangt das
historische Lustspiel von Dr. Friedrich Carl Gustav
Toevfer „Des Königs Befehl ". Ein hübsche
Charakterbild aus der Zeit Friedrichs des Großen paßt
es so recht als patriotische Fcstvorsiellung. Am Freitag,
den 27. Januar , findet davon eine Wiederholung statt
und zwar nachmittags 4 Uhr als S chü I er f e stv o r -
stellung zu kleinen Preiiifen.

Moderne Bibelabende. Der erste dieser Abende war
so stark besucht, daß der Saal der Lutherlirchenicht aus-
reichte und Man in die Kirche übersiedetn mutzte. Be¬
schäftigte sich dieser erste Abend im wesentlichen mit der
wissenschaMichen Grand lagt- unsrer Kenntnis der evan¬
gelischen Geschichte, so führt der zweite Abend mit dem
Referat von-Pfarrer Beesenmeher mitten hinein in die ®e.
dankenlve.lt Jesu . Es sei nochmals daran erinnert, daß die
Beranftalter auch Wert legen auf eine völlig freie Aus¬
sprache. Auch auf den Frag-ek-aston sei erneut hinge¬
wiesen. Mittwoch abend S.J5 Uhr Lutherlirche Eingang
Hauptportal.

Orgelkonzert in der Warktkirche. Zn einem Bach-
Abend .gestaltete sich das 'Konzert am vorigen Mitt
wach, galt es doch, zwei selten gehörte Duell« 'für Sopran
und -Akt mit Aiolsm- und Orgekbegleitting (in der Aus-

der Dachgesellschaft) und die Altarie „Erbarme Dich
zum ersten Male «>» dieser Stelle zu Gehör zu brmgen.
Ebenfalls 'zum ersten Male hörten wir die Toccata Adagio
uni) Sagt in E-dnr von Wach von Herrn Peter seit
«uf der Orgel und es war erfreulich, das ersichtliche In.
teresse der Zuhörer zu fceinertat. Fräulein Luise Harff
aus Stratzdurg und Frau Marie S t e i n - W i n ckl e r
machten sich in hervorragend« Weise um die Duette ver¬
biegt, uud Fränlsin Harsf zeigte sich auch in der Mat.
thäuspasswns-Arie als eine ' sehr boachtenswerteAltistin.
Herr Kuno Knotte,  der die Biolinpartie in sämtlichen
Arien übernommen hatte, spielte außerdem das schöne
Adagio von Spohr mit sein stilisiertem Vortrag. — In,
heutigen Konzert, das . wie immer, um 6 Uhr in der
MarMircho des freiem Eintritt staitfindet, wird hier zum
ersten Male .Frgu Agnes Oe .hler  aus Berlin, welcher
der Ruf einer a-usgcseichnetcnSopranistin vorangeht.
-wirken. Außerdem wird Herr Prof,
zwei 'Sätze ans einem Konzert von
Larghetto von Blehle. dessen R-ame in

mit
T i e d e ma n n

Slardini und ein
der Musikwelt in

letjtcr Zeit mit Interesse genannt wird, vortragen. Beide
Kompositionen kommen erstmalig zu Gehör. Herr P e
terfen  wird auf der Orgel den feierlichen Marsch des
Pariser Komponisten Boellmam: Vovwagen.

Die Luther-Fkstspiele finden außerordentlich starken
Zuspruch. Ta die Zähl der Karten zum Preise ' von
1.48 M schon bis zum Freitag ».ergriffen war, so hat sich
die Feftspidl-Lettun« entschlossen, diese Plätze in erheb,
sicher Weise zu vermehren. Es sind also von heute an
auch wieder Karten zum Preise von 1.10 M, in den be-
kannten BerläutsSstellen zu haben.

Bolksvortragc. Wegen Kaisers
nächsten.  Freitag kein Vortrag statt.

Geburtstag findet

nordischer Dichtungen (8

Taqcsanzciacr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : 7 Uhr: „Götz von Bcrlichingcn
Residenz ty eater:  7 Uhr: „Im Luxuszug".
VolkStheater: „S .1S Uhr: „Ter Störenfried".
Walhallatheater : 8 Uhr: „Die große Revue".
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Aboimementskonzerte. Im kl.

Saale : Rezitations-Abend
Uhr) .

S I a l a the a t e r : Täglich abends 8.15 Uhr: „Die
Leiden Landstreicher". .

«iophon - Theater,  Wilhelwstr . 8, täglich geössnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57
wochentags geössnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^ö>

The Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Meinslraße 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wcllritzstr. 1: Nachmittags von
3—ii, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Bollslesehalle,  Hellmundstr . «5, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ufir.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
W a I h a 11a - Re sta ura n t. — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
bürg . — K r o ko d :i l, L u i s e n st r a tze. — Schloß

R.e staurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert

Das Haffauet Land.
r . Schicrstei». 25. Jan . In der General¬

versammlung  der hiesigen Ortsk ran¬
ken lasse  wurden die statutengemäß ausschci-
denden sechs Vorstandsmitglieder wiedergewählt.
Die Mitgliederzabl hat gegen das Vorjahr eine
beträchtliche Verminderung  ersabrc », da
die Rheingauer Schaumwein -Kellerei Söbnlci»
u. Co. ab 1. Januar 1911 eine eigene Fabrikkasse
gegründet hat , wodurch die Ortskrankenkassc eine
Einbuße von 1800 JL  erlitt . Die Mitgliederzabl
beträgt zurzeit 641. — Bei der Generalvcr -
sammlnng  des biesigen Evangelischen
K i r che ii g e s a ii g v e r c i n s wurden die Ein-
nahmen auf 841.99 Jl  und die Ausgaben auf
821.69 Jl.  scftaestellt . Der Mitgliederstand be¬
trägt 26 aktiv- und 127 inaktiv . Die VorstandS-
wahl hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender
Fr . R e i ch. 2. Vorsitzender W. M e h l i n g .
Kassierer Hch. Maulhardt . Schriftführer W.
Springer . Jnventarverwalter M. Menz, Beisitzer
A. Schneider u. die Damen Wagner , Webnert , Firn-
ges, Tauster : Revi-soren G. DiLtz, L: Schmidt, Frl.
Rossel, Frl . Weege. — Eine imposante Kaisers-
Gediirtstag - und Erinneruiigsseier
der Kaiser - Proklamation  veranstaltete
der hiesige M i l i t ä r v e r e i n am vergangenen
Sonntag . Als Vorstand des Kreiskriegerverbanbes
ivaren die Kameraden Leutnant d. R. Hecke!
und H a r l o s aus Biebrich erschienen. Der
Festkomniers wurde durch Liedervorträae der
biesigen lÄsangvereine verschönt. Die Kaiser-
r e d e , von Herrn Pfarrer de L a s v e gehalten,
löste allgenicine Begeisterung aus . Nicht minder
Anklang fand die Ansprache des Geheimen Kon-
sistorialrats D. E i b a ch- Dotzheim über die
49. Wiederkehr der Errichtung des Deutschen
Reiches.

tz. Eltville . 25. Jan . Gestern nachmittag
gerieten hier zwei  Sch n e i d e r g e s e l l e n
in S t r e i t. Dabei stach der eine dem andern
dermaßen in den Kops, daß dieier die Wunde
verbinden lassen mußte . Sie versöhnten sich
jedoch wieder und setzten dann ihre Kneip-
tour gemeinschaftlich fort.

(*j Rüdcsheim . 25. Jan . Am Montag be-
gingen die Eheleute Fuhrunternehmer Friedrich
Schlotter  und dessen Ehefrau Elisabeth, geb.
Lanterbach das Fest ihrer s i l b e r » e n H äch¬
ze i t . — Anläßlich des 40. Jahrestages der
Reichsgründung hat -der Heidelberger Professor
Dr . Oskar B u l v i u s 10 900 Mark zur Hebung
dcr patriotischen Gesinnung der Jugend zur Ver¬
fügung gestellt. Der Ertrag dieser Vnlvius-
Stiftung soll zu einer alljäbrliche » Reise der
Knaben der oberen Klassen dcr Volksschule nach
dem Niederwald -Denkmal Verwendung sinden.

o. Braubach , 25. Jan . Gestern abend sand
in, 'Rathaussaal eine ziveite Versammiuiui
der Winzer  statt , um weiter über die Be¬
kämpfung der Rebschädlinge zu verhandeln . Herr
Weinbanlehrer Biermann  aus St . Goars¬
hausen entwickelte ein klares Bild über die not¬
wendig erscheinenden Bekämpfungsarbeiten . Ans
Vorschlag ivnrde die gesamte Weinbergs-
flache in 12 Bezirke geteilt  und für
jeden solchen ein oder zwei Winzer als Aufsichts¬
personen geivühlt, die die ordnungsmäßige
Durchführung der angeordneten Bekämpsungs-
arbeiten genau überwachen sollen. Die erforder¬
lichen Drahtbürsten werden gemeinschaftlich be¬
zogen.

? Rambach , 28. Jan - Der hiesige K ran¬
ken - und Sterbeverein  hält am kam
wenden Sonntag im Lokale des Herrn Lud-
wiq Meister seine diesjährige I nlires-
Versammlung  ab.

C. Igstadt . 25. Jan . Am Sonntag nach¬
mittag fand hier im Gasthaus „Zum Skas-
saucr Hof" eine Bersamlung des 18. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvererns
statt , in der Herr Direktor Dr . Schmidt
von Hof Geisberg in Wiesbaden,  dcr
Wanderlehrer für den 18. Bozirksverein,
einen Vortrag über „Neuere Erfahrungen
auf dem Gebiete dcr Düngerlehre " hielt . An
den ca. Istündigen Bortrag schloß sich ein
reger Gedankenaustausch an , ebenso an den
2. Bortrag , den Herr Obstbauassistent R u h
s e l - W i e s b a d e n über „Wichtige Obst-
baumpflcgearbeiten im Winter " hielt . Mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß
der Vorsitzende , Herr Vollmer -Biebrich,
die Verse-mmlnnq.

w. Weben. 25. Jan . Die hiesige frei¬
willige Feuerwehr  hielt dieser Tage im
tzjasthaus „zur Krone" ihre diesjährige Haupt-
Generalversammlung  mit Jabresschluß
ab. Die Wehr, welche 51 Kameraden zählt , be
teiligt« sich im verflossenen Jahre an einem aus¬
wärtigen Brand , hielt drei Uel' nngen ab und
wurde einer Revision von seiten des Herrn Pro¬
fessor N a den ane r - Idstein unterzogen. Die
Einnahmen beliefen sich auf 489.92 „II.  die Aus¬
gaben auf 70.65 Jl,  so daß ein Kassenbestand von
410.27 .U  verbleibt.

= Griesheim . 25. Jan . Die Armenkommis-
sion des kiesigen Ortes hat an die Ortsbchörde
ein Gesuch gerichtet um Einführung eines
Arbeitsnachweises  und un> Erbauung
eines A r m c n b a u s c s . Jnbezng auf Ein-
sübruna des Arbeitsnachweises hat die Orts-
bebörde erklärt , die Angelegenheit in Erwägung
zu ziehen, während die Erbauung eines Armen¬
hauses als dringendes Bedürfnis nicht anzuer-
kennen sei.

^ Sossenheim. 25. Jan . 50 Jahre ist der
Holzhauer  Peter Roos  von Rupperts¬
hain im hiesigen Gemeindewald dieser Tage
tätig.

# Oberurscl . 25. Jan . Postassistent Hoff-
meyer  wurde von hier nach Straßebersbach
versetzt.

!! Eschborn, 25. Jan . Nachdem die Maul-
und Klauenseuche  auch in mehreren Ge¬
höften der hiesigen Ortschaft amtlich festgcstellt
wurde , bat die Königl. Regierung zu Wiesbaden
in einem gestern ausgegebencn Extrablatt die
landcsvolizeiliche Anordnung vom 11. d. Mts.
betr . dieMaul - und Klauenseuche dabiir ergänzt,
daß der Gcmeindebezirk Eschborn, Kreis Höchst
einen S v e r r b e z i r k bildet und daß das Ver¬
laden von Klanenvicü auf der Station Eschborn
verboten ist. Des weiteren wurde bestimmt, daß
die Einführung der Schlachttierc nur auf Wagen
oder mit der Eisenbahn zu geschehen hat . Das
Beobachtungsgebiet umfaßt den ganzen Kreis
Höchst a M

pT"! Ems . 25. Jan . Ein Knabe im beilach,
barten Miellen spielte mit einem Revolver,
der sich e n t l » d. Ein Spielgefährte wurde i, ■
die Brust getroffen und liegt tödlich ver,
letzt  int Krankenhaus.

ö" Diez, 25. Ja ». Beim Eisablade»
wollte gestern mittag der 40 Jahre alte Tag¬
löhner Ph . Becker von dem Fenster des Eis- :
kcllers auf die zum Abladen angebrachte Bühne
svrmgen . Dabei glitt er aus und stürzte kops-
über aufs Pflaster . Er erlitt eine schwer,
Ä o v f v e r l e tzu n g. — In der Frage de,
Ucbernahme der v r i v a t e n höheren  M ä d
che n s chu l e in die Verwaltung der Stadt hat
sich der M i n i st e r grundsätzlich bereit erklärt, '
einen Zuschuß  zu gewähren . Als Schullokal
ist das frühere Lazarett an der Aar in Aussicht
genommen.

ff. Weilburg , 25. Jan . Bei der gestern
hier stattgehabten Erneue rungs mahl
'ür die evangelisch - kirchlichen  Y ) e-
meindevrgane  wurden die ausscheiden¬
den Mitglieder wiedergewählt . Anstelle der,
verstorbenen Akitglieder der Gemeindevertre¬
tung Wcinbrenner * Weilburg , Heß - Kirsch¬
hofen , Ehr . Stroh und Fr . W. Offenbach Uv
Odersbach und Ph . Fr . Heumann -Wald-.
Hansen wurden Gerichtssekretär Ntörec-
Weilburg , Job . Ehr . Nies -Kiischhofen , Wil¬
helm Otto Ir - und Fr . Willi . Stroh 3r -Oders-
bach. Bürgermeister Bock-Ahausen und Ernsh
Heumann - Waldhausen gewählt - Ferner
wurde beschlossen. 20 Prozent Kirchensteuer
zu erheben.

ff. Weyer (Oberlahnkr .). 25- Jan . Gestern,
feierte Kreisdeputierter Phil . Fink  hier in
seltener Frische seinen 80. Geburtstag.

Ans dem Gerichtrsaal.
lWiesbadener Schwurgericht .)

Raub aus der Landstraße.
H. Dcr 28 Jahre alte Taglöhner Phi-

l i v v A u g u st W. und der 24 Jahre alte Tag-
l öh n c r Job.  D .. beide aus 6) e o r g e n b o r n,
sind beide ange-klagt, am 24. Okt. 1910, morgens
um 6 Uhr. als sie von der Kirchweih« von Wam¬
bach zurückkehrten, auf der Straße von Wambachi
nacki Schlangenbad -den W ci n b c rgsa rbei-
t c r Karl  S ch. II. aus R a u e n t b a l Deraubt1
zu haben. Die Angeklagten gingen von der,
Kirchmeibe mit dem Sch. II.. der sie nicht kannte,i

wegs nach seinen -finanziellen Verhältnissen
Sch. gab ihnen auch Auskunst , um die beiden,
Burschen, die gestern einen jämmerlichen Ein-:
druck machten, voll der Seite wegzubekommen„
Als sie eine Zeitlang -miteinander gegangen wa-i
reu , hielten die beiden Burschen dem Sck. den,
Revolver vor und nötigten ihn unter Drohungc»,'
ib-n totzu-schießeii, ihnen 1 Mark , aus¬
zuhändigen. Zu der Verhandlung ist eine
grvße Anzahl Zeugen geladen. Die Verhandlung,
die sich bis svät am Abend in die Länge zog,
endete mit folgendem Urteil : W. wird zu 6, D.
zu 4 W o che n G e f ä n g n i -s verurteilt.

Tcmp. nach 0, Barometer heute 772,10 wm
„ gestern 775,61 mm

Voraussichtliche Witterung für Ä6. Januar:
Vorwiegend trübe mit mehrfachen Niederschlagen
(meist Regen) bei milderen südwestlichen Winocn.
Tamvetler. ,

Nievcrschlaqshöye seit gestern -. Weilburg i.
Feldberg 0. Neukirch l, Marburg 1. Wcheu-
hauscn 0, Schwarzenborn 1. Kassel6, Neuwied

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern1.74 heutel .i .
tiitnö : Lahnpegel Wcilbnrg gestern1 68 heuteI.M.

Schneehöhe : Fcldbcrg50-70cm,Westerw ald22 m;
Mondäüsgans 5.25
Monduntergang 12.18.

Souneuaufgang 7.55
Sonnenuntergang 4 31

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcvbol».
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton,
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Wätzol«,
für den Iolalen Teil, für Nachrichten aus Slaffau
und den Nachbarländern: <5. A. Autor: für Sport- W»
Gerichtsnachrichten: I . Habrrmrhl ; für den Jnscrateilteil^
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: L2:csöaden!>.
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich (n Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaltion und Expedition km
nicht persönlichzu adressieren. Für die Auibewahruni
unverlangt cingesandter Manuslripte übernimmt b>
Redaktion leine Verantwortung. Anonyme LusitrUe

wandern in den PapierlorS. ,

Cigarel±en.

Jtvväsftirjie!
N? 4 . 5. 6 .8 .10

Opient.Tab.u.C_ I_
„Yenidze“

Inh. Hugo Ziet z, Dresden
Erhältl.ind.Cigarrengesch.wo dies.Plakat sichtbar ist]

H a-Ü
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lü vermieten.
11ci •

Ruten, nt. Wohnhaus,
ca- Mittbeeterde, für ca.
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MW 8 »
fttt EäktMk 27291

. L  in Wiesbaden-Biebrich.
pgjsir .Ä e»s
Angebot/ qi  bet ber Exv- d. Bl.

Aurbausev
herridiattt.Wohnungen

von8 Zimmern, d Neuzeit >.»ttKnr CtHÖC^e fOT*00. IPöt.
^LmN !useumstrane7
Bureau. u '1Uu

5 Zimmer.
rZihnbttt  66 , a.  wi ., ' 5—6 Z.,
(Äti *r 4ubc&, gr. Balk., Gas.Ä ,u, an/nncn.~ *-~— —■ —
^mbäcktal 14, Gtv- Part ., wi.

„sdeimcrttr. 84. 2.. mod. 5 8 .-
"Hvb" ' nm. N. vt. l. 2HW8
LfföllS . gr. 5Ä .-W.. 2. Et.
m Balk.. Bad. 2 Mans. usw.
billig, zu 1280 Jl  zu verm.
Kann sofort bezogen werden«Hü da,. 1. Etage. ‘'<103

4 Zimmer.
whtftr . 36, 4 Zimm.-WoSn.

i . ob. 3. St . Anruf,
vorm Näb b. Fr. Rauch
Nökierttr. 35. - >104

i fch. 4-B.-W.. « äl ^.
Gasu. reich!. Zubeb. ver sof.
zu verm.. m. od. ohne Lagerr
u» . Werkstatt._ 2,911

Roribttr. 40. 4 3 ., K.. Keller.-> St. z. vm. Nah, v. ^'1()7
Sjeüiftr. 3, i. s. r. Hause, sch.

4-Z-W. (3. Et.) auf 1. Okt.
»u verm. Näb. vt. 27109

4. «stock,
Jl Ausbl.n

Kochbrünnen. 4 Zim. mit I
Badu.Zubch.,Aufz.,elcktr,
Licht, Zentral-Heizung so -.
fort zu vermieten. Näh.
Tammsstraße 13 . l -1
St 27110|

3 Zimmer.
Aarttraße 60 sch. gr. 3-Z.-W.,

IM!.. 2 K.>Pr. 450 Jl,  z . v.
27048

Adlerttr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 27038
Adelheidstr. 21. Gartenhaus 2,

3 Zimmer, Bade - Abteil,
Küche, gr. Mansarde, 2 Keller
aus 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
Bureau Parterre._ 27304

Adelheidstr. 83, SO). 3 Zim.
Kücheu. Zub. z. 1. April z. vm.
Näb Adelheidstr. 93.1. 27292

morechtstr.46.Hth., sch. 3-Z.-W.z.
verm. Näb. Bdb. 1. r. 27031

Bertramstr. 22, Hth.. 3-Z.-Wob.
M M. z. v. M V. 2 L 27050

D-dh.-Stk.48.Bdh. v. r.. 3-Z.-W.,
stallfürtzPferdegroß. Futter-

- Remise zu vermieten. (26937
Dodheimerftr. 98. Vdh.. schöne

3 3im., Küche, Keller sof. zu
-verm. Näb. 1 S to ckl. 27007
D-dheimcrstr. 101. V. 2., schöne

3 Zimmer-Wobn. a. 1. Avril
- .̂ verm. N. V.^ . l. 26983
Dodheimerktr. 105, "Vdh., 3-

3imm.-Wobn., mod. ausgest..
-btll. zu verm._ 27197
-Attür 8. y Zjm. Z„beb.-Nab. Vdb. 1. Swck. 27113
Ecker,isördcstr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
L °bn. Nah. Var, links. 27211
Eckermördeitr. 12. 3 Zimmer-

Wbn. m. Bad u. Mans. 1.
§k ver l . Avril z. verm.

-^cab. be, 9mm _27222M >d «st.23.Sth . 3 -1 Hin-"Kiiiiii
ö£fu9Uf t=2tc. e (Neubau,

Me 3Zim.-Wohn., 1. Stock.N. das, vt.r.l27000
17, 1., 3 Zimmer.

,-fucheu. 1 Keller. H. vart..L-7L- bill tgst z. verm. 27198
TÖ r- 17 ’A 3 Zimmer,

i/uche u. i Keller. H. 1..
x-^b—billigstz. verm. 82719

8® *% . 12, 3., 3 Zimmer,
v 5 ^ Kabinettu. s. Zubeb.
Ui,f ml  3- verm. Näb. im

ST-̂ I vr'l zu verm.  27401
D °"u "h  b - WiögöudlK.,1. 1.  Avr. z. v.

9' ! • Obergesch.,
. l.lhi'Vil?̂ nun9auf gleich od.»il̂trELLL^veriii. 27004

irdl. Dachw. nt. 3
uŝ -LL vern,. 2,1944

-. W ^ 7u,2.. eleg.3-Z.-W.M&t& V-'-M

Michelsberg 21. sch. 3 Z.-W. in.
Küche. Mans. u. Keller aas
1. Avril z. verm.^ 5686

Moritzstr. 12. Gtb. Dachst.. 3
Zim. u. K. a. kinderl. Leute
los, o. svät. z. verm. 2722

Moritzstr. 34. 3-Z.-W.Hth. I. St.
auf 1. Avril, b. Tbeis v. 27010

Ncugaffe(4, Stb..3Z.-Wobn. 266
Niederwaldstr. 12, Bdh., schöne

3-Zim.-Wohn. v. 1. April zu
verm. Zu erfrag. 1. St . (8827

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per-
sonenaufzug, in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt od.
Büro, sof. od. spät, zu verm.
Näh. Museumftr. 5. 27177

Rauentbalcrstr. 5 sch. 3-Z.-W.
a.  1 . Avril z. verm._ 27282

Ricdstr. 23,1,3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Avril zu verni,_27340

Röderitr. 3. Bdh. sch. 3 Z.-W..
m. o. ohne Werkstätte, z. 1.
Avril z. verm._2 7226

Seerobenstr. 11, Htb.. 3-Zim.-
Wobn. ver sof. Näh. Vdb.
2 rechts._ 27119

Seerobenstr. 24, Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r. 27120

Stiktstr. 4. 3-Zimm.-Wobitung,
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm. Preis 650 .M
Näb. 1. Etage. 27121

Schönbergerttr. 6 a. d.Totzb.Str
Herr!. 3-Z.-W. neuztl.,M.350 u.
M.320 in. Mans. vrsw. sof. z. v.
Baubüro, Göbenstr.18. 27122

Waldstr.ü u.Jägcrstr.8. 3u .2Z .-
W. z.verm. Näh.b.Sternberger.
Jägerstr. 8._ 27123

Wielandttr. 9, v. r.. 3 Z.-W. i.
Stb. a. 1. Avr. z. verm. 27221

Wielandttr. 13. eleg. 3-Z.-W.
<1. Stocks v. sof. od. sv. Näh^
das, vart._ 2712p

Wielandttr. 20, vart.. 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Zim¬
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm. Näh. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 27 224

Winkcler-Str . 8. 3-Z.-W.. Htb,.
sofort zu vermieten. 27126

Borkstr. 7, sch. gr. 8- u. 4-Z.-W.
Sonnens. m. reich!. Zubeh. auf
1. Avril billig zu verm. 422

Borkttr. 18. gr. 3-Zim.-Wohn.,
vart. u. 1. Stock, ver sof. r.
v. N. ds. b. Petmecky. ^,127
Schöne 3-Zimmer-Wohnung.

Bdb.. nebtt Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Norkstr, 29,
2. l.. oder MaurihMtsstr. 7̂ vt.

2 Zimmer.
Aarstr. 23. 2-Z.-W. z. vm. 27313
Ädlcrttr. 28 2 3 . u. K. z. verm.

Adlerttr. 30 2 Z. K. v. 1. Avril'
u. 1 Z. K. v. sofort, -lbschl..
Bdb. 'Näh, vt. r.  5766

Adlerttr. 37 2- u. 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Bdb. 1. l. ->“ 5

Adlerttr. 57, fr. 53, 2 Z.. Küche
und Kell er._ 27129
lerstr. 66, 2 3 ., Küche, sow.
. artingftr. 1, ev. m. Gärt.-
Benutz. z. v. N. Adlerttr. 66.

_26423
Adolittr. 16, Stb. 1. St .. .2 Z?

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Näb.
Adol fstr. 14.  Weinbd lg 27042

Bleichftr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.,27130

Bleichttr. 27. Dachst.. 2 3 . und
27131

Biilowttr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näh. Bdb. v. r. 27132

Bülowttr . 7. Stb .. sch. 2-Zim.-
Wohn. z. vm._ 27133

Dambächtal 36, 2 Maus. u. K..
25 Jl  mtl ., an ruh. Mieter.
Näb. 1. St ._ 21347

Dotzbeimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 27055
Dodbeimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne2 Zim., Küche, K. sof.
z. v. N. Bdh.. 1. St . l. 27007

Dodheimerftr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm._ 27177

Dodb. Str . 122, Mtb. grobe 23 .=
W. m. Klos. u.Sveisek. i. Abschl.
v. 280 Bi. an._ 27369

Elconorenstr. 7 u. 8 2 Z. u. K.8867
Eltvillerttr. 9. 2-Zim.-Wohn.Htb

Näb. das, im Laden. 27269
Eltvillerttr. 16 2-Z.-W.. Htb..
' sof. od. sp äter._ 5798
Ellenbogengasse9 2 3 . u. K..

Midm. 11. vorn. a. 1. Avril.5785
Eckernfördestr. 3, H.. sch.2-Zim.-

Wobn. Näh. Part , links. 27111
Eckernfröderllr. 5. H.. sch. 2 3.

11. K. ver sof. od. spät , bei
Rossel. _27136

Feldttr. 10, Mails.. 2 Z.. K..
f. 18 Jl  z . verm._ 5646

Feldttr. 16, 2 Zim. u. K.
27173

Araikkenttr. 18, Bdb. v-. 2 Z., K.
u. Kell. sowie 1 Z-, K. u. Kell.
a. Febr. fr ei. Näh. 1 l. 273 29

Fraukenttr. 23, H., 2 Z. Apr. 5605
Friedrickttradc 37 2-Zimmer-
_ Wob!imig,zu,veriii, _ 26944
Geisbergftr. 9, Dachw., 2 ZimI

Küche 11. Keller, zu verm. N.
1. Stock._ 27188

Geisbergftr. 11, Mb .. Dach-
wobn.. 2 Zim.. Stücficu. Kell.

r. v. N. .Tauuusstr. 7,1 . r. 27005
Goebenftr. 19, Mtb. u. Htb.. 2.

Z. n. K. zu verm. 27139

Hellmundttr. 1. kl. Wohn.. 1 K.
u. 2 Mans. z. v. Näb. Koni.

_ 27148
Hellmundttr. 29, H.. 2-Z.-W. sof.

20 M._ 27046
Hcrdcrstrahe 21, Seitenb. 3. St ..

eine Wohn., von 2 Zim., K.
u. Zubeh. v. Avril z. verm.
Mb . Bdh. vt. l. _ . 27286

Hermannstr. 9, 2 3 . u. K. gl.
. od. später zu verm. 27141
Rgcrstr . 8,"2 u. 3 Zim. z. v.
, N. b. Starnberger das. 270 53
Jägerstr. 15. 2 2-Z.-W. z. vni.
__ 27142
Karlttr. 36, Stb ., 2 Z.. K. und

Kell. sof. z. vm. N. Bdh. 1.
_ 27143
Labustr. 22, 2-Zim.-Wobn. mit

Stall , s. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm. Näh.
Bra ue rei Wa lk mühle. 27054

Langgaffc 24. Bdh.. Hutladen.
Mans.-Wohn., 2 Z. u. K.. v.
sof. zu verm._ 27145

Lebrstr. 12. 23 .. K. u. Kell. z. v.
_ 5948
Lothringcrttr. 27, H. B . Frtsp.

2-Z.-W. v. 320- 420 Mk. z. v.
Näh. Bdh. v._5626

Lothringcrttr. 34,1., 2 sch. 2=3 .=
_SS ._(350 u. 430)j. v. 27146
Lurcmburgstr. 7. 2 3 . u. K. t.

Abschl. Stb. Dach u. 2. St.
Näb. Bdb. 2. l. 25616

Moritzstr. 34. B. T .. 2 Z. u. K.
sof. od. spät, zu vm. 27045

Rcrottr. 10, H.. 2 Ziui. u. Küche
aus gleich od. svät. z. verm.
Näb. das. od. Moritzstr. 50.

_ 27220
Platterstr. 42, Mansard.-Wobn.

2 R. u. K. sof. zu vm. Näb.
das. im Laden od. bei H.

__3aßn, Karlttr. 31. 3._ 27149
Rauentbalerttr. 9, Mtb u. Htb.,

sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sv. R. B.
_ ^7 150
Rauentbalerttr. 20, Htb., schöne

sottniae 2-3 .-W. v. sofort z.
vm. Preis 350 M. 27151

Rheinstr. 50, 2 gr. Zim.. Küche.
gr. Keller billig zu vm. 27330

Rbeingauerstr. 14. Htb.. 2 Z.
_u . Küche zu verm. 271->2
Ricblttr. 4. 2 Z. u. K. z. vm. 5635
Rieblstr. 11. 2 Dkansard.-Z. ml

Küche in rub. Hause an stille
Leute bi ll. zu verm. 2715,

Riehlftr. 17, 2- u. 1-Z.-W. im
Htb. ans gl. 0. spät. z. vm.

_Näb ^ Bdlv vt._ 7.1256__
Roonstr. 15, Htb., kl. 2-Z.-W.
_ff ._3. vm. N. Mtb. vt. 27157
Römerbcrg 6, B.. 2Zim.u.Küche

v. 1. Jan , z. vm._ 27159
Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Lê te
billig zu verm._ 2t15

Steingaffe 31, Wohn., 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 27161

Steingaffe 32. Htb. vt. 2-Z.-W.
in. Zubeb. z. verm. ■ 58 01

Scharnhorttftr. 14, sch. Balk.-W.,
2 3 . u. Zub.. a. Avril . R. 1. l.

_ 5939
Sckachtttr. 8, 2 Z.-W. gl . öd. sv.
__ 5955
Schachtstratzell. sch. 2-Z.-W., neu

herg. Pr .230 M., v. Avril z. vm.
_ 6019
Schwalbacherttr. 45, Mtb.. 2 gr.

hzb. Mails, iur. z. v. 27162
Schwalbacherttr.89.2-Z -B . v-sof

od.I.Avrilz .v. 9!äü.2.St .«26938
Waldftr. 32. 1.. Wobn.. 2 3 . u.

K.. a. gleich 0. svät / z. v.  5 972
Walramttr. 1 2 sch. 3 . u. K. a.
_1 . Avril z. verm. Näh. vt. 5l/V
WalramttröO. 2 Z.. K.. Ms. 1.

Okt. zu verm.  _ 27164
Wallufcrstr.7, Stb .. ft Bf. 2-Z.-W.

l . Jan. 1911 b. zu verm. 27162
Walluicrttr. 7. Mansarde. Dach.

2- u. 3-Z.-Wohn. Näh. Vor¬
derhaus vart. 27163

Äcbergaffe 38. Vdh.. sch. 2-3 --W.
in. Mans.ev. m.Stall f.2 Pferde
ver 1. April a. c. z. vm. 26944

Werderttr. 10. frdl. 2 Z.-W. ni.
Zub. i. Stb . 310 Jl  z . verm.
Zu erfr. b. Paul »._ 5654

Westendttr. 39, Hth. D.. 2 Z. u.
_8tiidie_ zu verm._ 2t165
Westendttr. 42, 2- u. 3-Z.-W..

m. Blk. u. Bad, sof.  2 7166
Wielandttr. 9. v. r.. 2 Z.-W. i.

Stb . a. 1, Avril z. vm.
Wielandttr. 20, Stb .. sch. 2-Z.-W.

v. 1. Avril an ruh. Leute z. v.
Näh, das. 2. St . b. Kiefer. 27331

Wörtbstr. 26. Htb.. sch.
W. sf. z. vm. N. Bdh. 1.

Wörthttr. 26, Bdh., Mansard.-
W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.

27167

._ 1 Zimmer. _
Adlerttr. 28. 1 Z. n. K. z. vm.

12 Jl._5703
Adlerttr. 63, 1 Z.. K. u. K. 1

Okt. z. vm.  2716! 27168
Adlerttr. 65 1 Z. u. K. p. sofort.
_ 27169
Adlerttr. 66, Bdb. vt.. 1 Z.. K..

K. sof. od. sv. b. z. v. 27053
Bülowttr. 3. 1 Mans.z.vm. (27094
Blücherst.28.S .,sch.ar.1-Z.W.5999
Drudenttr. 8. 1 Zim. u. K. a. gl.
_ 3. mm Näb. Bdb. 1. St 27170
Feldttr. 12. 2mal 1 Z. u. K. sof.

od. svät. z. verm. 271 72
,vcldttr.12,Vdh.,Mansard.-Wogn.

1 auch2 Zimmer, an 2 Schuh¬
macher geg. Gegmrechn. 27013

Feldttr 16, 1 3 . u.. K.,z . v.27178
Feldttr. 17. 1 Zim. u. K. z. vm.

Pr . 12 Jl.  Nah . 1. l. 26987
Frankciistr. 13. Stb.. Dachivohiil

z. verm.. 300 Jl.  N . vt. 26985
Fraukenttr. 16 fr., neuberä. D.-

Frankenstr. 17, Dach. 1 3 . u. K.
_ 27175
Grabcnstr. 5, 2., 1 gr. Z. u. gr.

Küchez. vm. Näh. Bismarck-
ring 28._ 5723

Grabenttr. 14, Mansd.-W. z. v.
_ 27176
Goebcnttr. 19, Mtb.. sch. 1=3 .=
_Wobn . zu» verm. 27051
Hartingftr. 1, 1 u. 2 Zim. bill.

sof. 0. sv. N. Adlerttr. 66, 1.
_ 27177
Hartingftr. 6, I-Zim.-W. z. v

v. sof. N. v. Sprenger. 27178
Häinergaffe 5. 1 Mans.-Zim.,

1 Küche u. Kell. z. v. 27179
Helencnstr. 12, Msw.. 3 .. K. u.

Kell. zu verm._ 27181
Helenenstr. 14, Mtb. 1. 1 Zim-
_mer u. Küchez. verm. 2706
Helenenstr. 17, 1.. 1 Zimmer,

1 Kücheu. 1 Keller. Bdh. 1..
sof. bill igst z. verm. 27198

Hermannstrahe 9. 1 Zimmer
_u.;_tücöc _ 3U_t>crm._ 27182

Hermannstr. 17 ein Zimmer m.
Küche u. Zubehör zu verm.
Näh, b. Benz 3. S t. l.

Hochstättcn str. 9, 1-Z.-W. 5635
Jabnitr . 4, Mi.. 1. 3 . u. K. z.

vm. Näh. das. v. v. 9—10%
vorm. u. 1—2% nachm b.
Zingel, Hallgarterstr. 3.27814

Jahnttr. 16. Gtb.. 1. St .. 13.
u. K.. Balk.. G. iof. 27184

Kaiser-Friedr.-R. 59. 1 gr. Z. u.
Küchea.ruh.L. od.Möbeleinst,z.
vm. N. 3.  Et. l. od. Bür. 480

Ludwigstr. 8. Htb. 2, 1 Z. u K.,
^Keller . 17 Jl. 27 18p
Ludwigstr. 20, Dachwobn.. 13.

u. Küche, bill. z. verm. 2c002
Luisenstr. 18. Stb.. kl. Frtsv.-W.

auf gl. vd. 1. Avril bill. z. vm.
Näb. Bdhs. 1. St._427

Karlttr. 42, Frontsv.. 1 3 . u. K.
an kinderl. Lenke sof. z. vm.
Näb. 2. Stock. 5929

Marktitr. 8, kl. W. z. vm. 27195
Nettelbeckstr. 21, Fsv-n. K. 27212
Nerottr. 10. Mani.-Zimmer n.

Küche v. gl. od. svät. Näb.
das, od. Moritz str. 50. 27069

Nerottr. 11. 1, Zimmer. Kücken
Keller sofort zu verm. 5836

Nerottr. 29. 1 3 . in. K. i.27186
Plätterttr. 20. 1 Z.. K. u. Kell.

i. Abschl., sof. z. verm. 56 80
Platterstr. 28. B. 1.. 1 Z. u. K.
_ ■■ 27430
Rauentbalerttr. 5,Wohng.1Zim.

n. Küche auf sof. z.vm. 27427
Riebl str. 4, 1 Z. u. K. z. vm. 5655
Ricblttr. 10. 3 . 11. K.. 15, Ji
^monatlich._ -7059
Rieblströ 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
^„hergerichtet_ 27180
Rödcrttr. 33, ick. Dachwobn. gl.

od. sväter  z . verm._ 5649
Seerobenstr. 31 1- u. 2-Zim.-

Wohnung mit Absch'usi ver
sofort o6._f»ätei\_ 27287

Stcingaffc 19. Wohnung von1 3 °,
11. K. vart . z. verm . 27057

Steingaffe 28, Bdh., Dachl.
Stube, Kam., K. z. v. 27080

Scharnborttttr. 13 sch. 1-Z.-W.
in. Balk. v. sof. oder später
NA,. 1. r.  5808

Schiertteiucrttr. 20 1 3 . u. K.
_ 560U

Schwalbacherttr. 53, 1-Z.-W. 3.
v. Näb. Mtb.,vt, _ 27189

Schwalbacherttr. 67, Wani.-W..
1 Z. u. K.. zu verm. Näh.
1. St._ 27138

Waldstr. Ecke Baumttr.. sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näh. das
b̂ Manenĝ t ^ ^ ^ ^ 27095

I leere Zimmer. I
Adlerttr. 65 1 l. Part.-Zim. gl.
_ 27068
Friedrickttr. 29, 1., 1 I. beizb.

Mansarde z. verm. 5713
Giicisenaustr. 16, Mansd.-Zim.

mtt. 6 M. 3. v. iDiifefcfiei. 26957
Hellmundttr. 29,1. s. Ms. b. s. s.
_ 27067
Ludwigstr. 10 e. gr. beizb. Md.

Pr. 8 Jl.  zu erfr. Norkstr. 19.
Laden. 5793

Mauritiusttr . 5. 1. links, leeres
Zimmer z.  v erm._6010

Rödcrttr. 7, P.. I. beizb.Z. ,27027
Sckachtttr. 11. 1., leeres Z. sof.
_5915
Scharnborttttr. 46 l. Msd. 3. v.
_ _27429
Schulberg 6, 1., 1. beizb. Maus.
Steingaffe 28, Bdb., gr. beizb.

Zim. zu vermieten. 27367
Wellritzktr. 21,1 l. 3 . z. »26956

Babnboistr' o"'.ö™ '"r„ eins. nt.
3 . z. vm., moiiatl. 16 Jl.  5914

Bcrtramttr.12.2r., sch.m.Z.b.119
Bismarckring 21, vart. r., gut

möbliertes Zimmer an best.
_Herrn zu v̂erimtetem_ 5958
Bismarckring 31, 3. links, ver

sofort schönes gut möbl.Zimmer
zu vermieten. _476

Dobb.Str . 98, B.1 l..sch.n,.Blk.-Z.
_ 27089

Eckernfördc Str . 17, 3. r., schön
möbl. Balkonzim. mit sehr aut.
Pension zu verm._ 5592

Friedricbttr. 29, 1.. nt. 3 ., 1 ob.
2 Betten, z. ve rm._ 5712,

Gcisbergttr.26. m.Frtsv.-Z.27327
Hellmundttr. 36. 1. 2 ige. Herr.

od. Geschüstsfrl. erb. ich. gr.
Zim.. 2 Bett., g. Pens., bill.

_ _ 5933
Herderstrabc 8, vart. r., ein

schönes möbl. Zimmer sofort'‘nn-rv in norm 481

Hermannstrabe 9, Mansarde
mit Bett zu vermieten ..2706

Herrnmüblgaffc 5. a. der Gr.
Burgstr.. frdl. gut m. Part .-

_Zim .. s>ev.. sof. z. verm. 5742
Hochstättcnstr. 12 (Münchener

Hof). Scklafttell.. neue Bett.,
die Woche 3 Jl.  27066

Jahnttr . 10,1 . r. Sch. m.Zim. z. v.
Jahnttr.46,1r.m.Z.w.4u.6N!.5612

_ 5599
Karlttr. 18,2 .. nt. Mans. b. z. v.
■_ 5983
Karlstr.25,1,zwischenAdelbeidstr

u. Rbeinstr., gut möbl. Zimmer
m. Schreibt̂ ẑ vernn_ 27090

Karlttr. 39, 3 gr. sch. in. Mans.
_371
Kais.-Fricdr.-Ring 2, 1.. nt. 3.
a. Geich-Dame s. 18 Jl  z. verm.
31,13, 1—3 Ubr._ 5642
Luisenstr. 18, möbl. beizb. Mans

laucb umiiöbl.) bill. z. v. Näh
Bdbs. 1. St._ _428

Luisenttrahe 43, mehrere schön
möbl. Zim.. m. u.o. Pens,sof.od.
l . Jan .z.v.Näh.I.Et.v.vt. 126920

Michelsberg 12,3 . möbl. Z. 27332
Moritzstr.^ .̂ l .̂ niöbl., Zim.̂ L033
Philivvsbergstr . 12. 1. r. schön

möbl. Zim. z. verm. 5805
platterstr . 8. P , ein sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 27002
Rödcrttr.7, P„eim .mbl.Z. (27063
Römc rberg5. b. Kavvm.Z. 27414
Römerbcrg 33. 1. l.. m. 3 . z. v.
_ 5653
Steingaffe 30,1 . inöbl.Z.z.v. 5987
Seerobenstr. 2. 3. Et., erb. anst.

Geschäftsl. g.K.u.L. a. gl. 6036
Scharnborttttr. 11, P.. s. sch. m. Z.
_ 27120
Scharnhorttst.15,3r ..g.m.Z.27326
Schwalbacherttr. 53. 1, sch. mbl

Zimmer ver sofort auf Tage
Woch., Monat, zu verm. (412

Wellritzftr. 21,1 ., möbl. 3 . z. v.
_ 26956
Wellritzftr. 48 H. vt., m. 3 . z.vm.
_ 5931
Wcllritzttr.55. 2 r., eins. m.Z. a.F.
_ 27 368

Bei best. Dame i. Billa . 1. Et.,
dir. a. Kurvärk lk. Kurtaxe).
Haltest. Handnstr.. sind. 31llein-
mieter gem. H. m. v. Bervtl.
für 90 31t vro Monat. Näheres
Parkw^ 2^1̂ E ^ « ^ E
\ Läden . |
Adlerttr. 15, Lab. nt 1—2 Zim.

rc. sof. o. sv. z. v. N. nebenan
Friseur-Geschäft. 2.7.07t

3llbrechtstr.46,Lad.nt.SB.a.I.Slvr.
zu om. N. B . 1. rckts. 127031

Goebcnttr. 32, Lad. in. Nebenr..
ca. 60 Quadratm.. u. Lagerr..
f. a. vaff.. auck z. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. vd. läng.
Dauer zu verm. 27072

loden tisM* « 32
Lad.-Z. ff. a. v. Näb. 3. 27074

Grabenttr. 30, vis -a-vis d. städt.
Släckerbr., s. Lad.,Büro . Werkst.
u. Wobn. z.v. Näb.Laden. 27314

Schöner Laben mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich vü. svät.
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wvllwaren.
Slufschnittgeschäft. Butter- u.
Eierbaiidlung usw. eignen.
Siäberes Hellmundstrahe 5.

_1 . Stock lin ks._ 27705
Marktttr. 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. L̂agerr..
Werkstatträum. usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Ricolasttr . 41._ 27076

2Schaufenft.,35om gr.,
« 0Drn  z.vm. Räb.Wilb. Ger-

hard, 3Nauritius str. 5. 27977
Oranienstr. 55. Nähe Kaiser-

Fr .-Ring. Laden M. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Gefchäftsver-
legung sof. zu vm. Für ied.
Geschäft geeig net. 2i9 <8

Rieblstr. 4, Laden z. verm. 5655
Walluscrstr. 19. Laden f. Kolo-

nialwarenaeschäft u. Wobn.
z. vm. 3kül>. vt. I. 27970

Werderttr. 8 sch. Laden in. 1
Zim. sof. z. v. 3iäb. Baubüro

^Bl ^ ^̂ oebenM^ ^ 270^
I Werkstation etc"!
Dotzbeimerstr. 88. ^ ^ erkstätte

60 Î !Mir ., zu verm. Räb.
_bei Albertb._ ^7194
Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.

Lagerräume, ganz od. geteilt.
_bill . .zu  verm ._ 27197
Feldttr. 13, Stallung mit u.

ohne Wo bnuiig z. vm. 27217
Hallgarterstr. 7. groß. Raum f.

Werkst.v.Fl .-Bierh .m.W.27196
Hallgarterstr. 7, Stall für 1—2

Pferde tu. od. o.W.a.Avr.27601
Herderstr. 35, gr. bell. Hofk. für

Biktual.-Lager. 3!äh. Luxem-
burgttr. 9, vt. 27088

Stallung '̂ 083
Jabnttr.lOz. vm. R.Adolfstr.6. 1
Labnttr. 12. Heller Hvieinbau.

ca. 28 am. u. 1 Part .-Keller.
ca. 20 am., m. Eins., a. Kvnt.
u. Lag. z. ben.. 1. Avril z vm.

_ 5744
Metzgergaffe10, b. Fischer, gr.

Verkaufs- v. Lagerraum z. v.
_ 27087
Seerobenstr. 33 Werkst, o. Lag.
_ 27006
Scharnborttttr. 46 Werk Hätte o.

Lagerraum z. 1. Slvril z. vm.
_ 274 29
Webcrgaffe 38, 1 Werkstatt evtl.

m. Wob», z. verm. 26944
Wellritzstr.41.Waschkücheo.Werk-

statt.grobu.bellm.2-Z.W.B.1b.
v.  1.Sfor.Näh.Yorkstr.7,1 l.423

Wielandttr. 9. eine Werkstätte
vd. Lagerraum an ein rub
Gesch. a. 1. Avr. z. vm. 27212

Wielandttr. 13, Werkstatt od.
Lagerraum, bell u. trock. Näb.
das. Part._ 27082

Wielandttr. 20, schöne belle La¬
gerräume, evtl. a. Büros ob.
Werkst., v. 1. Slvril z. verm.
Näb. Stb. 2.. b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeitter

Becker innegcb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näh. Kl. Webergaffe 13
bei Kaoves._ 27086
Norkstr. 7, Flalcbenbierkell.. gr.

n. bell. m. o. ohne 2 ob. 3 Z.-
Wobn.. m. o. ohne Mani. z.

_1.  3lvril,bill. z. verm._ 424
Grobe Lagerräume reiv.

Werkstatt« billig zu vermieten.
Norkstr. 29. 2. l.. oder Mau-
ritiusttrabe 7, vt._27198

auch als Lagerräume verwend¬
bar. billig zu vermieten. 3iäh.
Norkstratze 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7. vt. 2719

Stallung
für 3—4Pferde im Wellritzviertel

gesucht. Off. unter Ui. 137 an
die Erved. d. Bl . 27421

8tellefvfinden.
Männliche.

Tüchtige Leute
finden durch Verkauf ein. guten
Zlrtikels lohnende Beschäftigung.
Meldung 7—8 abds. Nauheim.
Rauentbalerttr. 11, H. 1. 475

Tüchtiger Knecht
gesucht Adlerttr. 71. 1. 27405
_ Weiblicns.

Tüchtige
Verkäuferinnen
aus der Lcbensmittelbranchc.
welche auf gute und dauernde
Stellung reflektieren, für sofort
oder sväter zu engagieren ge¬
sucht.

Ossertcn mit Lebenslaus und
Zeugnisabschriiten an die Ex¬
pedition d. Bl . unter Uh. 136
erbeten._ 27411
Tüchtige Kostüm- unv

Zuarbciterintterr
gesucht. Köbler, Kl. Sana«
gaffe 1._ 4879Modeö.„Bä

Lehrmädchen für Pub sucht
Frau Uffuger, Babnbofstr. 16

Lehrmädcheni. Weibnäb. u.
licken gesucht. Westendttr. 15.
tb. 1._1277
Schneiderin süchtig.Nähmädcb

Räl,.3Noritzstr.39. 3Ntb.3.r. 6052
Braves -Rädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie, Kirckgaffe 17. 2.

Kochlebrfräulein sof. gef., w.
nutz. b. Sause schlafen k. M.
Ebristiaus, Rbeinstr. 62. 6016

Sauberes Lausmädckeu sucht
Blumenbdl, Walter. Rbeinstr.49.

IW' Älleinmädchen
Bas gut bürgerl. kochenk.. in kl.
Haus», gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbclmttr. 38 vt. l. 4922

.langes kräftiges Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann,
zu kleiner Familie 11 Kind), ge¬
sucht. Borzustellen nachmittags.
Rbeingauerstr. 24, 2. r. 6046

Frau oder -Rädchen
zum Ladeiipuben gesucht <482

__ Moritzstratze 60.
Mädchen, das kochen kann u.

gute Zeuau. besitzt, zum 1. Febv
gesucht Alexandrastr. 4, 2. 6024

Best. Hausmädchenm. gut.
Zeugii. ges. Bierstadtcrstr. 28.
Slor tt. 10—11 od. 2—3. 6039

Fleittiges sauberes Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann,
ges. Bleichstr. 29. vt. 26044

Männliche.
Junger Kaufmann lucht Be¬

schäftig.. ev. BertrauenStt.. da
“autiön in ieder Höbe. Off. u.

: R. 5. Pottamt 1. 1513
Nebenverdienst

in schriftl. Arbeiten sucht vensiou.
Beamter auf dem Lande. Off
an Ehr. Röder, Merzhausen,
27417 «Taunusl.

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reise o. irgenbiv.
Bertrauensvott. KautionSfäb.
N. Pattlaaerkarte65. 1512

Langiähr. Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monat!. 15 Jl
Borkttrabe7, Stb. 1 l. 3618

Durchaus zuverl. fleiß.Gärtner
in. best. Empfebl. sucht noch einige
Tagei.d.W.Befchäft.. gleich welch.
Art.A.Maier,Bleichstr.29,1(.4455

Hausbursche sucht Aushilfe
übern, a.Gartenarb. Will,. Ohl»
Sonnenberg. Platter Str .42. 19

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. berat
Blückerttraße6. Htb. 2. 4446

Fleiß, sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftige
Rbeingauerstr. 4, Htb 4 D. r.

2583
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Clie.
Roman von Banna Biclienbacti.

'10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
. ^ men verplaudert haben . Schmerzerfüllte
-»sanken und Blicke folgen den beiden Men-

die jetzt wieder vereint sorglos durch
'E , Saal schweben, sich fest umschlungen hal-

als gäbe es keine Ungunst der Ber-
Eniffe , die Liebende trennen kann - Sie sind

glücklich, wieder einige kostbare Minuten
Mitsammen verbringen zu dürfen , und

sich jeder Sekunde , Sie sind eben beide
vernünftigen , überlegenden Naturen,

: ;" da um das Morgen sorgen . Sie glauben
>«d denken nur an das Heute , das Mädchen
und der Mann , und dieses „heute " gehört
ihnen.

Wer weiß , ob nicht die Welt
Morgen in Schutt zerfällt,-
Wenn sie nur heut noch hält!

Heute ist heut!
Elfe, sind Sie glücklich?" — Werner

Kkuat sich tief zu dem holden Kinde , das wie
,ine duftige Blüte so leicht und schimmernd
in seinen Armen ruht . Ein warmes Rot
: auf den sammetweichen Wangen , und
nun bebt das Mädchen die Wimpern . Wie
rwei strahlende Sonnen flammen die Augen
auf aber kein Laut kommt über die leichtge-
öffneten Livpen . Doch die Augen sprechen,
aus des Mannes Herzen,
und ein halbunterdrückter Iubclruf bricht

Er preßt sein Lieb fester in die Arme , und
weiter fliegen sie auf den herrlichen Wogen

Higeunerklänge , immer weiter — da, ein
rauschender Akkord — sie müssen auf die Erde
-urück. Zögernd löst sich Werners Arm von
Elfes Taille . Sie schwankt einen Moment
und hält sich an ihm fest. — „Das heißt
leben!" flüstert der Mann , tiesatmend . — Sie
promenieren langsam durch den Saal und
kommen in die Nähe des Brautpaares , das
sich im Gespräch mit einigen älteren Herr¬
schaften befindet . Als die junge Gräfin die

Freundin erblickt , winkt sie dieselbe heran.
Sie streicht ihr liebevoll über das erhitzte
Gesichtchen. „Nun darling , wie amüsierst du
dich?" — „O, Berta !" lautet die Antwort,
die mit einer Extase gegeben wird , daß sämt¬
liche Umstehenden in Lachen ausbrechen , in
das Werner und Elfe errötend einstimmen.
Ein wenig verlegen schmiegt sich letztere an
die geliebte Freundin . Und wie sie nun in
kindlicher Weise deren Hand liebkosend an
ihre Wange führt , und Berta ihr zärtlich in
die cmporgewandten Augen schaut, da bieten
die beiden graziösen Mädchengestalten in
den prachtvollen Gewändern ein bestrickend
liebliches Bild , auf dem die Augen der Lie¬
benden mit heißem Entzücken ruhen.

Graf Königsmarck bittet Elfe um den
nächsten Tanz , und während er sich von den
älteren Herrschaften verabschiedet , sagt die
junge Frau scherzend zu Werner von Buch¬
wald : „Ich habe heute einen so großen
Schritt getan auf der Staffel des Ranges,
daß man mir wohl verzeiht , wenn ich mir
noch Prinzessinnenrechte anmaße und Sie,
mein werter Herr Leutnant , zum nächsten
Tanz befehle !" Dieser verbeugt sich tief . —
„Gnädige Gräfin erweisen mir eine große
Gunst ! — Die zitierten Prinzessinnenrechte
sollten allen Bräuten am Hochzeitstage offi¬
ziell verliehen werden . Wir armen Herren
wagen uns ja kaum heran an die Gefeierte,
besonders bei Festlichkeiten wie hier , wo eine
Unmenge vornehmer und vornehmster Wür¬
denträger vorhanden sind." —

Lachend deutet die Gräfin mit ihrem Fä¬
cher in den Saal , der wohl ein Gewühl heiter
plaudernder Menschen birgt , aber weder or¬
denbehängte Fräcke noch Generalssranzen
aufwcist . „Die ziehen Papas Spielzimmer
einer Ehrcntour mit mir vor , wie Sie sehen.
Gott sei Dank , daß wenigstens das ehrwür¬
dige Alte - das Privilegium hat , in Gesell¬
schaft nach eigener Fasson selig zu werden.
Und nun , mein erster Herr Brautführer , zur
Frangaise !" —

Brausend setzt die Musik ein . — „Bitte,
vis -a-vis , Buchwald !" ruft der junge Graf,
und Werner führt seine schöne Partnerin

jetzt in die Mitte des Saales , wo Elfe mit
ihrem Herrn bereits Ausstellung genommen
hat . — Auf Werners Antlitz liegt ein leichter
Schatten , und während er als gewandter
Tänzer die kunstvollen Touren des Eontre-
tanzes tadellos , aber halb mechanisch aus¬
führt . von seinen drei Partnern aufs Tresf-
lichste unterstützt , weilen seine Gedanken bei
den Worten der jungen Gräfin , die ihm
einen tieferen Sinn , als der heitere Konver¬
sationston vermuten läßt , zu enthalten
scheinen. Zwar verfehlt er nicht, Elfes Händ¬
chen fest zu umfassen, wenn sie dasselbe bei
den wechselnden Figuren in die seinige
schmiegt, und sein Blick ruht stets mit ernster
Zärtlichkeit auf dem süßen Gesichtchen. Doch
die Leidenschaft , die während des Rundtanzes
sein ganzes Wesen durchloderte , ist gewichen,
und das ist gut , denn das Carr «, kn dem das
Brautpaar tanzt , ist der Mittelpunkt der all¬
gemeinen Aufmerksamkeit.

Vor allem zieht die königliche Erschei¬
nung der jungen Gräfin aller Augen auf sich,
wie sie, die Schleppe graziös ausgenommen,
so stolz und sicher daherschreitet , das diaman-
teugeschmücktc Köpfchen indessen demütig nei¬
gend , wenn sie vor dem jungen Gatten die
Kompliments ausführt, - dann die russische
Fürstentvchter , in deren feenhafter Iuwelen-
pracht sich das Licht der großen Kronleuchter
tausendfach bricht . Neben diesen imposanten
Frauengestalten nimmt sich Elfes zierliches
Figürchen wie ein Märchenbild aus . Un¬
säglich lieblich hebt sich das Köpfchen mit der
wogenden Lockenfülle aus den schimmernden
Silbersalten , jede Bewegung der geschmeidi¬
gen Glieder ist Musik , und die tiefblau schim¬
mernden Augensterne , strahlen um die Wette
mit der russischen Diamantenpracht . Die ge¬
bietende Erscheinung des Grafen Königs¬
marck, die schlanke, elegante Figur Werner
von Buchwalös in den blitzenden Unifor¬
men und die ernste Gestalt des Reichsgrafen,
auf dessen Brust mehrere hohe Orden fun¬
keln , sie passen so recht zu ihren schönen
Partnerinnen . —

Die gründe chaine ist vorüber , und auf
weichen Walzcrklängen lösen sich die Fianren
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des Contre in eine lange Reihe tanzender
Paare . — „Ich verstehe Ihre Rüge und habe
sie verdient , Gräfin, " flüstert Werner leise
seiner Tänzerin zu. — „Keine Rüge " , lau¬
tet die milde Antwort , „nur ein freundschaft¬
licher Wink . Ich möchte Else nicht aus ihrer
Harmlosigkeit reißen — darum wandte ich
mich an Sie , Herr von Buchwald ." —

Dankend küßte dieser die kleine Hand
der Gräfin , während diese gewandt auf ein
allgemeines Thema übergleitet . Sie hat die
Beruhigung , daß der jugendliche Heißsporn
die Freundin nicht durch seine Leidenschaft
kompromittieren wird . Und sie hat sich nicht
geirrt . — Werner ist ein wenig zur Ber-
nunft gekommen . Zwar nähert er sich Else
noch oft genug , aber nicht mehr in der auf¬
fallenden Hast und der ostentativen Art und
Weise , wie zu Beginn des Balles.

Die junge Gräfin , die ihn verstohlen be¬
obachtet , bemerkt wohl , wie schwer es dem
Manne wird , sich zu beherrschen, dessen ganze
Erscheinung so sicher beweist , wie vertraut er
sonst mit der Mäßigkeitstemperatur elegan¬
ter Salons ist. Wie finster blickt sein Auge,
und wie fest beißt er die Zähne zusammen,,
wenn er die Geliebte von Tanzlustigen um¬
ringt sieht, . Nur ein einziger findet Gnade
vor seinen Augen , und das ist der Kommer¬
zienrat , als er sich Lios Alfa zum Tanze holt.

Als das eigenartige Paar in die Reihe
tritt , der würdevolle , gebietende Mann und
die poetische, zarte Mädchengestalt , geht ein
beifälliges Murmeln durch den Saal . Die
übrigen Paare halten inne und schließen sich
den Zuschauern an . „Anshalten , Lios Alsa ."
ruft er heiter , und mit glühend verschämten
Wangen tanzt das Mädchen den Walzer zu
Ende . Werner engagiert zu jeder Tour , wie
es ihm zukommt , aber er verkürzt sich die
Qual so viel als möglich, freilich nur , um
sich noch größere zu bereiten . Da er sich der
Geliebten nicht jeden Augenblick nahen will,
faßt er unweit von ihr an einer Säule Posto.
Scheinbar weilt sein Auge in einer anderen
Richtung , doch sieht es nichts — gespannt
lauscht er auf Elfes Stimme , auf ihr stlber-
helles Lachen und kom mt ncb vor,  wie aus

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 24. Jan . Obwohl heute vom amerika¬
nischen Eisenmarkt etwas zuversichtlicher lautende
Berichte Vorlagen, übten diese doch auf die Tcn-
deimestaltung der Börse umso weniger , Einfluß
aus, als gleichzeitig die Sitnationsverichte eine
weitere Verschlechterungder Lage auf dem heimi¬
schen Stabeisenmarkte konstatieren. Die Un¬
sicherheit über die weitere Gestaltung der Bör-
senlage in Newvork und die herannahende Pro¬
longation verstärkten die lustlose abwartende
Haltung. Das Geschäft bewegte sich wie gestern,
fet engen Grenzen, und die Kurse bröckelten, ob-
B®fj[ von einer direkt schwachen Grundstimmung
nicht gesprochen werden kann, weiter leicht ab.
Bei der Geringfügigkeit 'der Umsätze genügte
schon geringes Angebot, um einen Kursdruck aus¬
zuüben. Das derzeit leitende Papier des hiesigen
Platzes, Kanadaaktien. setzte im Einklang mit
Newvork zwar niedriger ein, war aber doch re¬
lativ gut schalten . Doch schwächte es sich später

auf stärkere Realisierungen weiter ab. Schan-
tungahn konnten sich von ihrem gestrigen Ver¬
lust etwas erholen. Gröbere Abgaben erfolgten
in Warschau-Wienern im Hinblick aus die beab¬
sichtigte Obligationsausgabe . Auch auf dem
Montanmarkte war die Kursbewegung im Ein¬
klang mit den unbefriedigenden Stabcifenmarkt-
berichten nach unten gerichtet. Bankaktien.
Schisfahrts -Elcktrizitätswerte hatten gleichfalls
leichte Kursabbröckelungen zu verzeichnen. Bei
unbedeutenden Umsätzen blieb die lustlose Hal¬
tung auch iveiterhin vorherrschend, tägliches Geld
3% . Ultimogeld 4.25. Die Spekulation blieb
auch in der dritten Börsenstunde reserviert bei
äußerst stillem Geschäft. Schantungbahn war
wieder nachgebend. Der Kassamarkt der Jn-
dustriewerte war still und schwächer.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt o. M., 24. Jan . Kurse von 1% bis

2% Uhr. Kreditaktien 213—. Diskonto -Komm.
195%, Dresdner Bank 164% , a % |.

Staatsbahn 157% . Lombarden 21% . Schan¬
tungbahn 135% a 135.—. Baltimore 107% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 24. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

676.25. Staatsbahn 747.50. Lombarden 116.75.
Marknoten 117.37. Pavierrente 97.20. Ungar.
Kronenrente 91.90. Alpine 764.25. Holzver¬
kohlungs-Industrie Ruhig.

Mailand , 24. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103.45. Mittelmeer 426.—. Meriüioiial
674.—. Banca d'Jtalia 1511.—. Banca Commer-
ciale 931.—. Wechsel auf Paris 100.42. Wechsel
auf Berlin 124.12.

London, 24. Jan ., 11.50 B. 2% vroz. Konsols
79% . 3proz. Reichsanleihe 84%, 4proz. Argen¬
tinier 90% . 4proz. Brasilianer 90.—. 5prvz.
Chines. Anleihe 105.—. 4% vroz. do. 102%, 4proz.
Griechen 49%. 4vroz. Italiener 101%, 4%proz.
Japaner -Oblig. 100% . 4proz. Japaner 91% .
3vroz. Mexikaner 35% , Portugiesen (neue) 65—.
Spanier 92—. Türken (unifiz.) 93% . Ottoman¬
bank 18.—. Amalgamated 65% . Rio Tinto 68% ,
Chartared 35% . Debeers 18% . East Rand 5%,
Goldfields 6—, Randmines Atchison vrek. 106—.
Baltimore u. Obio 109% . Chicago-Milwaukee
131% . Denver com. 31%, Louisville u. Nash-

ville 15%/-. Southern Pacific 121%, Union
Pacific 180% . Rupees 63%. Fonds und Minen¬
aktien still. Amerikaner still.

Paris , 24. Jan ., 12 Uhr 35 Min. 3proz. Rente
97.35. Italiener 192.85. 4proz. Rufs. kons. Anl.
Ser . I u. II 97.40. 5proz. dv. von 1906 168.50.
4% vroz. do. 1906 102.10. Spanier äuß. 94.30.
Türken (unifiz .) 94.10. Tnrken-Lose—.—. Banane
ottomane 707.—. Rio Tinto 1745. Chartercd
47.—. Debeers 475.—. Eastrand 132.—. Gold¬
fields 152.—. Randmines 220.—.

Glasgow , 24. Jan . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 49.7, per laufender
Monat 49.101%. Stramm.

Lissabon. 24. Jan . (W. B.) Goldagio 7% ,%.
Wechsel auf London 49% Pence.

Wien. 24. Jan . 10 Uhr — Min . Kreditaktiev
676.50. Länderbank 535.80. Wiener Bankverein
564.—. Staatsbahn 747.—. Lombarden 116.70.
Marknoten 117.37. Wechsel auf Paris 94.96.
Oesterr . Kronenrente 94.05. do. Pavierrente 97.20
do. Silberrente 07.10. Ungar. Goldrente 111.70.
do. Kronenrente 91.90. Alpine 764.50. Ruhig.

Berliner Börse , 24 . Januar 1911 .
I

Berlin Bankdiskont 5 #/o, Lombardzinsfuß 6 ®/o, Privatdiskont S' /i*/#.
Obligatipnenmit* sind hypothekarischsichergestollt Nachdr . verb.
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Msch. PCs. i Staats-Pap.
Dt. Rehs.Schatz
he. 1. 4. 12
he. 1. 7. 12

Pr.Senat; 1912
Dt. Retch»-Anl.
ho. he.
he. he.
Ho.SohtZB.08

Freuen. kona.A.
he. ho.
he. ho.
He. Stuftet1, 4

8ed.St.-Anl.01 4
He. He. 1902 31

Bayer. St.-Anl.4
He. He. 3X

Brem.Anl.1899 3X
Ho. 09 uk. 19 4
Ho. 9« - 3

Sann, landoscr 3X
Ho. XXI. u. 17 3X
He. Mn. u. l4 4
do.XXIII. u.l 6 4

Hambg.St.R.07
ho. am.87/04
he. ho. 86/02

HeesStA.93/09
he.960304 05
he. 09

0lhb.8t.KrdObi
Brnndenl>.Pr..A
Nun.Ptvn.VIII
Oilpr.Prv.-Obl,
he. he.

Pemm.Pn.-Anl,
Poiin.Fn.-tnl
he. he.

Rbein.Prv.-Obl.
he. !K. XI, XIV
he. H. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.

ho.Land-Kult,
leite». Anleihe
Woatl.Pn.-Anl
ho. eh. 18
he. he.

Westpr.Pr.-tnl,
AltenaSt.-A. 01
larmorSt.-Anl.
BerlinerSUnl.
ho. 1882/98
ho. St.-Syn. I

Bielefeld. .
Brest. St.-A. 91
6romt>rg. St.-A.

ho. oh. 19
Charlttb.89/99

ho. 07u. .17

4 .30bG Hai

100.25G
4 100.2SG
4 100.2SG

100.30b
102.28bB
94.
86.20B

101 40G
94.30bü
85.108

4 102.601«
100.25bG

92.1O0G
01.4068

8120b
94.00G
95.00G

101.109
93.00t«
83.10bG
92308
91.708

101 50G
3J-
?X

1Q0.60G90.4088
90,90b

92.00oG
86.20G

4 IQI.IObG
4

Charlltb. 96/961
G6ln.St.-A.*.98
Düsseld. 88/03
EIbert.St.-0.99
Esa.StA.IV.V.98
HalleachaSt.-t.

ho. 66/92
„jne. 81.-4. 96
Kiel.St.A.98/10

ho. 04/17
ho. 07/19
ho. 89/98
80.01 02 04

Magheb.91ul0
ho. 06 ok. 11
ho.76 91 o02

MündanerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stenhal. . 03
StettinerSt.-t.
Wiesbad. 1901

Borl. Ptdb
ho. ho.
ho. neut
ho. ho.
ho. ho.

Cnt.Ldsch
ho. ho,
ho. ho.

KuruNoum
ho. ho.

Oitpreuei
ho.

Pomm. Iah
he. he.
do.neuid.
he. ho.

Potemcbo
he.
he. t. 0

Sächsisch

lOQ.IObG
84.50G

3V 91.75G
4 1015086
3% 93 .00b

100.30G
92.60G
99.006
94.901«

100 408
100.306

ZV 92.256
3, 91.906100.308

100 40b
4 101.00b

he.
Schis, altl.
ho. L.
ho. L C.

SchlHlstlc
ho. ho.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
ho.
da. »000
do. ho.

Hannossehoo.
Hoss-Rass

dt.
KuruNeum
ho. et.

92.1380
92.008
93.306

98 .906
100.508

100.401«
100 4088
100 4088
94.006
9225b

100.906
190.906
93 .906

91.756

91.756
91.598

4
3j43X
3»
31
31

117506
41105.606

100.708
92.203
8300B

100.606
9t 2088
82.706
99506
95.006

100.608
31 01.200
31 91.7588
3 81.9088
31 90.506

103.506

^Pomm. .
do.

Posensche
he.

Preoss. . .
ho.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

Augsb.7tl-lose
Bad.Präm.A.67
Brnsch*.20Tl.
Cöin-Mind. P.A.
Hamb. 50Tir. I,
lübscker do.
Kain. 7Huld.-I.
0ldenb.40TU,

31 92.2588
4 100.20G
4
31 92.106
~ 82.508
31 93.306
' 100 5086

100.5086
92.608

100.403
100.258k

31 9040b
31 91.1086
3 81.600
3¥ 90.0083

81.106
100.766

31-4
31-

100.7586
311 91.7Ü0Ü

100756
31 9140b
4 100.75b
31 91.406
4 100.756
31 91.40b
4 100.756
31 91.40b

100 756
100.906

Ung. Goldrente
do. Kroneoft.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pos

Lissabon.St.-A
Eisenbahn-Stamm-Aktien

31 92.806
4 100.5086
31 91.40b

405086
157.5086
21490b

31137.40b
3 167.5086
31185 006

Ire. 39.00b
124 00b

AnstSniHsctie Fonds.

tilg.01.Kleine
Braunsclm. Id
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wion
Miftelmeer.
PrinzHenri.
Zschipk.Finstw

Argent.Anl»,Ö7
ho. ine.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Gos. 8.8.97
Bulg.St. Anl.92
ChileQold-Anl.
Chin.Anl.ul895

do. r. 1896
du. *. 1898

du. TientsinP.
Sriseh.A.81-84

do. Coldrents
du. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
ho.

Mex.Anl4080M
Oestorr. Coldr.
do. Papisrrt.do. Silkerr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unl.lll
do. III. Spez

Rumin. 1903
do. 1905
do. 1890
ho. 1898

Russ.Anl. 1902
ho. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodee-Kr.

Sao PauloG.A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Sagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

41100 7686
99.75b
91.60b

103.00bB
99.90b

103 9088
52.9086
40.7086
50.1086
99.7086
93 2586

100.408
99.008

97.40b
176.70b
666080
11.2586

102106
91.50b
95.506
92.00b
93.9086

100.40b
101.0016
94.7086

113.256
100 8086

858086
89 1086
86.501«
86.5086

181.70b

94.1086
92i5bB
81.60bG

4ä - ~
41 97.30b
' 103.60b

80.1086

6 130.5086
6
211

12

11.0086
75.0086
69.506

187.0083
3510b
74.606

3
8
31)
6?
7 217008
3.4
4s 144.406

270.606
Elsenbahn-Pr>of.-Obllgat.
Dux-PragerGld.
Galii.CarlLudw
Kasch.Odb.Gld.

ho. Sitb. 89
Oest.Ung.St.alt
du.Ergzgsnetz.
do.StaatsGold
Süd5st.(lomb.)
do. Ohl. Qold

langer. Oomh.
Moaco-Kursk.
Oreißriasi89er
Süd-Westbahn
Koalow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
du. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eish.-Obl.
do.Ergih2.Notrttai.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.lncB
Tehuanten.G.A.

79.40b
94.906
95.106
93.706
81 6086
82.706
97.7016
60.6086

130.206
99.40b
86.756
92,406
92.306
92-406
93.50b

4 92.4086
4 93508

92406
92.40G
92406
92.903

41100 506
41100 506
4
4
4
4
5

82 408
78.2086

102.403
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl. Hyp.-Bahk
do. VVIu. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVii. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.l 8

3y 90.006
41 101 6080
‘ "100.256

99.25bG
99.506

31 92.806
109.506

Br.-Hann. X. XI
do. XXIVu.T8

DtcchHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

frankt.H.8. XIV
GothaerGrdkr.
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

MeckLH.uW.VH
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.I
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.0unlr.8d.90
do. v.03 uk.12
do. *.06 uk. 16
do. *:10 uk.20
do.*.86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A6.u19
do. du. do.
do. 1904uk.13
do. 1905 uk.14
du. 1907 uk.17

Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIH1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
du. XXVI1914
du. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.K1flinb.-0bl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. oo. IV 12
do. eo. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. ho. 69-82
do. Komm.-ObL

95.506
100.306
90.0016

lOO.OOi«
99.406

18.506
100.2086
100.0086
90.5086

100.256
91.506

>00.506
93.5086
90.756
97.0086
99.203
99.106
99.106

100.206
91.756

100.0016
91.756
99 756
98.5086 „>

115.006
99.2086
90.406
99.3016
99.606
99.6086

100.7016
90.606
90.806
92.20b
92 206

100.2586
89906
99 2686
99.3086
99.5016
99.206
94.106
99.2016
99.0086
89.756
99.8016

100.0086
100.006
100.906
93 306
90.7586
91.106
98.256
920986

101.306
96.606

101.606
99.606

. , 90.706
3% 92 .706

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. l 8
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodsnkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Wostd.Bodkr.X

ho. do. III
Bank-Aktien

99.0086
99.4086

>000086
3ÜI00.506
3%-

99 0083
903086100.20G
91.406

BarmerBank».
8erg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Bypoth.-B.A.
Brasii. Bk.!.01.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Srsi.Disc.B.abg
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank

.Effekt.-Bank
do. Hyp.8k. I00
'iscont.-Komm

DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
K6nigsb.Ver.B.
Leipt. Kred.-A.
LOb. Komm.-Bk.
Magdeb.Banki.
MirkischeBank
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbaek
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.I.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Ruas. 6k.t.a.H,
Schaatfh. Bnk*.
Schles. Bank),
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WostfLippVerB

5«1
8
6
6
6X1

12X216
8
9X1

7X1126
8x|r-
6X1

8X1

17583
62.7886

172.508
27.5086

172 50b
15.006

155 6086
109 80b
117.1086
31.6080
165.5086

112 506
155 608
95.258

164.40b
63.601«

173.00b
187 25b
47.506

1682586
27.00b

130.906
173.00811
133 251«
11500b
108.5083
146.25b
101.40b
124.0086
126.306
100.003
33.408

121.0083
123.5086
141.006
128 006
163.008
191.701«
126.7586
80.2586

158.50t«
143.008
,37.256
167.908
169.0086

feil44.001«
52.756

176 756
55 506

104 5086

4X
6
7
61
6
75
6X|16
7
7X
7
8
9p
8

7
8X

10'7
7Z18 I
7X1

Industrie-Aktien
Accumuiat.Fab12U212 60bG
A.G.f.Mont.Infl,
AlfaJd-Gron.Pp.
Allg.Elektr.Ges
AlsanPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
8erg.Märk.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckbütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm, ßraub. .
BösperdeWizw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerUnol. .
BremerWolik.
Carolineb.Offb30
Cassel, födst.
CölnerBrjw.-V,
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
OessauerGas.
Otsch.Gasglühi
do.Lux.Bgw.V.
do.Watt.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victor,ad.

Düsseld. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgcstorffSalin.
EintracktBrnk.
Eiben. Farben

oo. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Eschweil.Brgw.

190 QObG
1I5 75G Herkaf. Brauer.

Hess.Br.Gassel

64 50b
109.75bG

14 126590b
10 216 25hB
12 (266 40bG

109.75bG
134 30bG
121.50G
141.75b
385 25bG

16 |230 30oG
21 345 25bG
18 244 00d6

94 30(16.
118.001)6
185.25hK
245.00bB

28 425 00b
7
6
0

12
70
2

1212
13
40

Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&ßossm
Geisenk. Brgw.
GeorgManeVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glast).
Ges.f.elkt.Untr.
Giidemeist.Wkz
GiadbachSpinn
Görlitzertisjib. IC
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
HasperEisenw.
HerbrandWgj

81 OObG
226 75bB
118 60G
132 756
108 OObG
188.25bB
210 806
217.506
114.256
171.50bG

16 258 00b
429.OObG

12 233 OObG
4520206
30 50(16
88.00bB

6 321 25bÜ
362.50bB
222 OObB
252.50b6
171 50tiG
680 OObG
195.10(iG
370 256
303 506
339 506
343 00B
112.75B
172.506
274.25(6
186 40(6
173.506
414.506
499.00b
6025 (6

201.90b
3^ 92.006

187.50KB

EssenerStemk. 10

HotmannWggf.
SJJ.St.Hösch. Eis.u

Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.B.rgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWiitv. kv.
Königsborn.
Körbisdorf. Zckjl2
ßebr. Körtmg.
Küpperb.A.Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Leurahütte, . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardtßrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnortMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenpr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas
oo. Bergwerk33imMannesmannr.

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen, ßergo.
MühleRüningn,
MuserBrauerei
Nahm.Koch&C.
NeucBod.-A.-G

172 90b
142.00(6
315.006
122 50!6

9 208.10bG
114.758
»44.75B
227 00(6
171.00b
121.5016
131.5016
316.256

65 506
412.00b
326 50)6
186.90b
134.00(6
140.00b
183 75b
178.5016
165.25(6
176.906
173 00»
110006
585.256
298.60b

27 530.256
422.00b
161 256
245.006
141.506
348.006
248.506
202.0QbB
175756
134 506
203 006
191.606
101 50B
208 506
168 006
185.70b
148 508
120 006
99 506
73.008

231.506
121.50b
273.756
181 306
120.75b
107.756
518-006
216.106
126 526
124.006
114.90b
274.006
127 00»
194 756
143.90b

Nieder!. Kohlnwill
12Nordd. Wollkm.

Obschi.Eisb.6.
do. Eis.-Ind.
do. Koks«.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.CemrW.
Orenst&Koppel
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr.*A.

SaiineSalzung.
Sängern.Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
oo. Zinkhütte

SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl.
Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siern. LHalske
SpandauerBrg.
SpinnÄS. abg.
Spinn. Renner
Stadtbergflütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.MtIlw.Haller
do.Nickelwerkefö
do. Zyp.&Wiss. "
VictoriaFahrr.
VorwärtsBiclfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C,
Warsi.Grub.V.A
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk10
do. Kuoferwk.
de. Stahlwerk

WickingCemni,

152.036
IÄ106.25b

33.506
170.506
177.006
147 006

13 212106
98 006

238 80(6
127 506
31125b
165.10b
172.756
2ü5.5QoB
178 OOB
166 006
149 506
249 606
142.4Gb
143.50b
119 OOB
188 25b
153.256
154 006
147.256
400.506

88 25b
230.006
340.756
160 40b
261.50b
120 250
252.756
240.30b
135,000
51 756

119 506
79.806

Wickraihlecer >/ ßKOOb
Wickül. Küpper7 isi .Mta
Wiel. ÄHardtm.4 113003
WilkeGasom. 6 101 OObB
Wilhelmshütte.4 92.6086
Witten. Gussst.9 210.006
do. Stahlrohr.16 2SS9Ob0

ZeitzerMasch.11 269 OObO
ZellstoffVerein6 123 501*

Aach.Klnb. 7»149.003
AllgBl.Omn0 158 80d»
rio.Lok.uS1 8 16260G
Bch.GelsSl6 140 OOB
Brnsch. St. 6 125.25G
Brest.ELB.6 125.60B
do. Strssb. 6S 11G.IObG
Cassel.Stb 4L109.4OB
Elkt.Hochbd 126 50b6
Gr.8rl.Strl) 8} 197.75b
Hmb.Packf6 141 GÖbG
do.Strassb10 191.75^
HannStrVA3 95 50bl
Magdb.Str 81 175 756
Hansa.Opf.10 173106
Nrdd.Lloyd0 107.70b

12 213756
141 50b
115.00b
215.006
300.006
175.006
283 506
173.506
97.106
63.253

229 006
228.006
153.256
106.756
258.756
173 OOB
183.006
231.006
109.75bB
51 250

112.306

indusfr. Gesellsck.
Allg.Elekt.-Ges.,
Dortm. Un. 100
Qarman.Schff?
FKruppecheObiLaurahQtts
NeueBod.-Ges,
;iem&Hlsk.kv3 4

LandbankObi.

4ML 90b
100.73b
100 500
1Q0.25bB
99.0059
96 20B
99.70,

4 1̂109SObO
Wechssl-Xurse

Amstd.RftTT 1X169135
Bruss.u.A8 I. 4X80.675U6
Xopeshg.8 7. 6
London. 8 7. 4X 20 47b
Neuyork.vista 42.05hl
Paris. . 8 1. 3 SO925b
Wien. . 8 1. 5 85 0756
Schweiz.8 T. 4 8S8SB
ital.Platz101. EX 80.450
Petersb.8 7. 41
Gold. Silber. Banknote!

i6.m20-fraocs-Stücke
Sovereignsp. Stück
M.Russ.Goidp.lOOR1
Amerikan. Noten. ,
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.il,
Franz.Bankn.IOOtr.

20 46k
21609b

Holland. Banknoten169 15b
Oesterr.Not. lOOKr. 85 20b!
Russ.Noten100 Rbl216.30b
Zoll-Kupons, kleine323.50b

80b
204 55b

81 .00b

»N ^"stiksel>S ohlen n. Fleck
^ - 0 Mk,. Herrcnstiesil,
®°5[eu u. Fleck 3 - 'Mt.
9*na5t ob. beschlagen 20 Pfg.
®eH Getrag. Schuhe1.50*

JK {. Neue Wich«- u
M -Damen- und Herren
Dbeftl4.7«, z , 0 - 10  Mk.

P. Schneider,
Michelsberg 26 . 2*715

Sffiilfitlirp . 45
"316 . Metzgeraaüe 31427314

LRettenmayer’st'ÄfÄ;
von Privatglitern , Reisegepäck , kanfin.
and gewerblichen Wütern znm Ver¬

sand mit der Staats -Bahn.
Abholung und Expedition zu jeder Tagesstunde

(Sonntags nur Vormittags ).

Frachtgut : binnen 4 - 5 Std . X nach Eingang
Express : 1 -t } der Bestellung

Bestellungen sind zu richten an das

Haupt-Bureau: Nikolasstrasse 5.
» königlicher Hofcpoditour

lij ^ ttcnmayep, (Tel. 12 u. 2376)

r---- Vollständig von R—Z ist erschienen : -----

Sechste , gänzlich neubearbeitete
und vermehrte AuflageMeyers

Grosses Konversatiöns
20 Halblederbände zu je 10 Mark
oder 20 Prachtbände zu je 12 Mark

Lexikon
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dem Paradies oerstvßE Sobald Lie" Ge¬
liebte wcggcholt ist. schreitet er aus die nächst¬
beste Dame zu. engagiert sie, um möglichst
schweigsam einige Runden zu tanzen und
führt sie dann ebenso unterhaltend wieder
auf ihren Platz.

An seine Sänke gelehnt, erwartet er dann
seines Mädchens Rückkehr. Endlich kommt
wieder eine der dritten Touren . Kaum
schweigt die Musik, da steht Werner bereits
wie aus der Erde gewachsen vor Elfes ver¬
dutztem Tänzer , reicht ihr den Arm und führt
sie hinaus aus einen der Söller , wo sich die
Tanzenden in der milden Abendluft zu er¬
frischen pflegen. Ter herrlichste Sternen¬
himmel wölbt sich über der schlafenden Erde
und just, als die beiden in der Türe er¬
scheinen, sinkt in weitem Bogen eine Stern¬
schnuppe nieder. Ter Leutnant saßt nnwill-
kürlich der Geliebten Hand: „Auf unser
Glück, Elfe !" sagt er feierlich: und bebend
wiederholen die roten Mgdchenlippen: „Auf
unser Glück!" Tann beginnt die Musik von
neuem, und Brust an Brust fliegen sie dahin,
Welt und Zeit vergessend.

Graf Königsmarck tritt hinter den Sessel
seiner jungen Frau . „Was sinnst du, mein
Lieb'? Wie? eine Falte auf deiner Stirn
an unserm Hochzeitstag?"

Besorgt beugt sich der junge Gatte über
oie schönen Augen, die zärtlich zu ihm auf-
schauen. Beim Anblick des geliebten Mannes
hat sich die weiße Stirn geglättet. „Mein
Bernhard !" Bertas Stimme zittert im Ge¬
fühl des Vollbesitzes ihres Glückes, wie stets,
wenn sie an diesem Tage den Namen ihres
Gatten nannte . — „Fch ärgere mich ein wenig
über Buchwald. Schau dich nachher mal um.
Kannst es getrost, er achtet nicht auf uns ." —
„Ah, eifersüchtig," lacht der Graf nach einem
prüfenden Bick auf das finstere Gesicht seines
Kameraden. — „Fa. Schatz, und solche törichte
kindische Eifersucht! Er liebt Elfe, sie liebt
ihn wieder, das weiß er ganz genau- Das
Mädel ist so gleichgültig gegen die anderen,
keine Spur von .Koketterie, ja , sie lacht sie,
wie mir scheint, alle aus ! und dieses Othcllo-
gcsicht! Wie ein Mann nur so töricht sein
kann! Bei so einem Feste kann er sic doch
nicht für sich allein beanspruchen! Und nun
fühlt er sich totunglücklich. weil ich ihm angc-

dcutet habe, daß er nicht jede Tour mit ihr
tanzen darf." . , t

„So ?" Hast du das ?" — Graf Bernhard
blickt lächelnd auf sein schönes Weib. Dann
wird sein Gesicht ernst. „Darin magst du
recht haben, doch nicht so im erstercn Falle.
Sieh , Kind. Ihr Frauen könnt nicht er¬
messen, welche Dual es für einen _leiden¬
schaftlich liebenden Mann bedeutet, sein an¬
gebetetes Lieb im Arme eines anderen zu
scheu: ja, schlimmer noch, jeder freundliche
Blick der geliebten Augen, jedes Lachen,
jedes herzliche Wort , das ein anderer erhält,
erscheint uns als Naub an unserer Liebe. Dir
sagst, das sei töricht! Mag sein, mein Herz,
aber cs ist Wahrheit . — Das Weib liebt eben
anders als der Mann und darf deshalb seine
Gefühle nicht an den ihren messen. Ihr liebt
weniger selbstsüchtig, begnügt Euch mehr mit
dem geistigen Besitz des Geliebten . Wir wer¬
den ja auch ruhiger , wenn das Mädchen sich
uns ongelobt, wenn die Welt unsere Rechte
als Bräutigam kennt: aber mit arischen
müssen, wie andere sich der Geliebten rnit
denselben Worten und Wünschen nahen
können, wie wir selbst, daß geht fast über
Manneskraft !"

Graf Bernhard spricht gedämpft, um die
Aufmerksamkeit der Gäste nicht zu erregen,
aber seine Stimme bebt im Ucbermaß der
Empfindung , und das junge Weib sieht halb
mit Freude , halb mit Mitleid , wie heiß der
Geliebte ihren Besitz ersehnt hat. Sie drückt
ihm zärtlich die .Hand. „Verzeih mein vor¬
schnelles Urteil , Bernhard , ich wußte das
nicht. Run dauert mich der arme Buchivald!
Hast du keinen Trost für ihn ?". — „O ja,
und deshalb suchte ich dich auf. Das Dorf
bringt dir einen Fackclzug, mein Lieh. Nach
der nächsten Tour sollen wir uns auf dem
Altan versammeln. Ich werde die Musik be¬
nachrichtigen, unterdessen schicke ich dir den
Unglückswurm."

Werner läßt sich willig an der Gräfin
Seite nieder , froh, einmal einer Pflichttour
enthoben zu sein. Als ihm aber die bevor¬
stehende Ueberrajchung mitgeteilt wird,
schießt er wie ein Pfeil auf, macht der lachen¬
de« Gräfin eine mehr als flüchtige Verbeu¬
gung und stürzt in die Garderobe, für die
Geliebte eine leichte Hülle zu holen. Ehe der

letzte Akkord verklungen ist. verbeugt er sich
vor Elfe und ihrem Tänzer und führt das
schöne Mädchen triumphierend aus dem
Saal . Sie sind die ersten, welche den großen
Altan betreten . Werner schlingt das leichte
Gewebe aus köstlicher indischen Seide um El¬
ses Schultern . Diese Fürsorge wäre über¬
flüssig gewesen, denn kein Lüftchen regt sich,
und lind und warm umkost die weiche Som¬
merluft des Mädchens Wangen. Aber Elfe
widerstrebt nicht. Es ist ihr solch ein süß¬
banges Gefühl , den geliebten Mann so zärt¬
lich um sich beschäftigt zu sehen. Wie ein
warmer Strom gleitet es in ihrem Körper,
wenn er sie berührt . Und er ! Mit zittern¬
den Händen hebt er die schweren Locken, um
den Shawl darunter zu legen und verstohlen
streicht er über die im Mondschein rötlich-
golden schimmernden Wogen. Es dauert
lauge, bis er die Enden unter Elfes Kinn
verschlungen hat. Sie wollte ihm wehren:
sie könne es selber besser macheu, meinte sie,
aber der bittend vorwurfsvolle Blick aus
seinen Augen ließ sie verstumme».

Dann kommen andere Gäste, und bald
hat sich der Altan mit plaudernden und la¬
chenden Menschen gefüllt, welche die heitere
Konversation des Ballsaales hier draußen
sortsctzen und die schweigende Natur so plötz¬
lich mit Hellem Stimmenklang erfüllen.

Und da ringelt sie sich heran , die feurige
Schlange mit den tausend glühenden Augen:
nun setzt die Musik ein, jubelnd tonen sie
herüber' die wohlbekannten Klänge des
Brautmarjches aus Lohengrin-

(Aprtsetzu'io folgt,).

Km Spieltisch.

Hohenlohe
Tapioca

feinschmeckend,
leicht verdaulich.

Jedes Packet enthält Gutschein für Schokolade.

LöstMg der Schachaufgabei« Nr. 13»
Dreizügcr van F. Jcspersrn.

W. Kdl , Db7, Sa4, h4, Ba3, 6, c2, f2, 3.
Schw. Kc4, Lf7, Sf4, Ba5, c5, Z6.

1. Sb4 — g6:, Lg6: ; 2 . Sb6 + .
1. . Sg6: ; 2. Dc6.
1. . Ld5; 2. Db3+.
1. . beliebig: 2. Se5+ (Db3+), J

Richtige Lösung schickten ein: Wilhelm Kirch,
Hof- Wiesbaden: Paul Mäufer - Wiesbaden:
Fritz Karle - Wiesbaden: Gustav Bramser*2Bj3'
baden: Karl Gänger- Wiĉ aden: Josef öUl=
fließ- Biebrich; Hugo Kremp- Biebrich: Auguu
Hulbert- Eltville: Anton Fuhrmann - Eltvilst
Kurt Herdegen- Schlangenbad.

Schach-Aufgabe.
Bon Prof. v. Marianck in Straßnitz.
a t> c d e ! g h

H. 39

a b c d e f g hi
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem-3, Zuge matt. .

Unvergleichliche Vorteile bietet mein diesjähriger

Grosser Räninnngs -Verkauf
Ich bringe in allen Abteilungen eine grosse Anzahl Artikel zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf.

Porzellan.
Tasse and Untertasse , bunt, . . 6 Ltüek
Tasse und Untertasse , weiss, . . 6 Stück
Kinderbechcr , Dek., » . * , « . Stück
Milchkannen , Dek., Stück
Dessertteller , weiss, Stück
Dessertteller , bunt, zu Kaffeeserviecen Stück
Schüsseln , rund . . . . . . Stück 14, 18,
Menagen , Senf, Salz, Pfeffer, 4 teilig . Stück
Xcstcier. . 3 Stück
Teekannen , bunt . . . . . . Stück 25,
Kaffeekannen , gross weiss , . . Stück 95,
Kaffeekannen , gross bunt . . . . Stück

85 Ff.
45 Pf.

8 Pf.
» Pf.
6 Pf

20 Pf.
22 Pf.
IO Pf,
IO Pf.
35 Pf.
35 Pf.
58 Pf.

Glaswaren.
Satzschüsseln , . . . . . . . . . 6 Stück 78 Pf.
„Service Mars Schüsseln von Kristall kaum zu

unterscheiden 18 cm 23 cm
95

26 cm
60 95 1.25

Dessertteller . . 18 Pf.
Dessertteller , Traubenblatt. * . . . . . * 7 Pf
Dessertteller . . . . . . . . . . . 5 Pf.
6 Röinergläser . . . . . . . . Pf.
Salz - and Pfefferstr i"mit Celluloiddeckel 8 Pf.
Salz - und Pfeffcrstreper mit Nickeldeckel 22 Pf.
Wassergläser auf Fuss . . . . . . . . . 10 Pf.
Eikörservice , Krug, 6 Gläser, vernick. Tablett 95 Pf.
Butterdosen mit Deckel . . 18 Pf.

Steingut.
Dessertteller , . . . . . . . . . . . . . 3 Pf.
Speiseteller , flach . . . . . . . . . . . 5 Pf.
Obertassen , gross. . . . . . . . . . . . 5 Pf.
Kumpen , bunt . . 5 u. 6 Pf.
Platten , gross, rund, . . . . . . . 18 , 20 23 Pf.
Kinderbecher , bunt . 5 u 8 Pf.
Haushaltungstonnen in hübschen Mustern . 15 Pf.
Satz Schüsseln,. 6 Stück 68 Pf.
Binzeine Schüsseln nnd Kannen,

gross, Dek. Stück 55 Pf.
Salz - nnd Mehlmetzen , Zwiebelmuster, gross, 43 Pf.
Salz - und Mehlmetzen , Zwiebelmuster, klein, 20 Pf.

Majolika -Blumentöpfe
Serie I Seriell Serie III
18 Pf. 28 Pf. 38 Pf.

Kaffee - und Tafel -Service
in grosser Auswahl

-  bedeutend im Preise ermässigt.

Sensationell billig!
Ein grosser Posten Weingläser und Römer

Serie I Serie II __Serie III
- -- - - pf .15 Pf. 20 Pf.

1 Posten U/asdi -Garnitur
5-teilig bunt Ia mit 32 cm Becken . . . Mk. 1. 35
dto . 5-teilig creme gross . „ 1.40
dto . 5-teilig mit Dek . extra gross . . . . ,, 2 .VS

Tonn ens a r nituren 16-teili " in hübschen Mustern , 6 grosse , 6 kleine Tonnen , Essig und Oelkrug , Salz- und Mehlfass kompl . Mk . 4 .25.

Verschiedene Haashaltungsgegeiisläode fabelhaft billig.
, . 50 Pf. Wärmflaschen
, 38 u. 45 Pf Messerputzmaschinen

. . 78 Pf.- Amor
1.25 Seifenpulver

Kleiderhalter , braun, 3 Haken .
Kleiderhalter , braun, 6 Haken .
Wäschetrockner Empire . .
Kleiderbügel , weiss.
Xiunstahl -Iiöffei n . Kabeln .
Xiniistahl Kaffeelöffel . . .
Martinstahl -Löffcl u Kabeln
Matinstahl Kaffeelöffel . .
Seifen sehnssei mit Haken, ein. .
Milehtöpfe , cui, mit Blumendek.

9 cm 10 cm 11 cm
35 Pf. 45 ”Pf. 5ÖPf.

Kinderstühle mit Topf, Schutzbrett und
Kugelspiel . .

Stehlampe 10'" weiss, komplett . . . .
Stehlampe 10'" bemalt, komplett . . .

. . 25 Pf.

. . 48 Pf.

. . 85 Pf.
Dtzd . 38 Pf.
Stück 7 Pf.
Stück 5 Pf.
Stück ö Pf.
Stück 4 .Pf.
. . 15 Pf.

95 Pf.
1 . 10
1.45

Milchträger , cm., mit Deckel, 1 Ltr. .
Kehrschaufeln , em. .
Wasser ei mer , em., 28 cm . .
8and , Soda . Seife , em. . . . . . <
Konsole m . 3 Dosen , Dek.
Topflappenbehälter , Dek.
Kehrschaufel m. Handfeger , gross
Petroleumkanne , bunt, 3 Ltr.

65 Pf.
35 P5
50 Pf.
38 Pf.

Brotkasten . . • vou Mk. 1.50 a»
Eleischliackinaschineii . . 2.35, 3.75, 3.90, 4 . #5
Reibmaschinen . . . 1. 10
Küchenwagen , hübsche Dekore 1,90, 2.35, 3.50, 4 .50
Wandkaffeemühlen , Delft . *Vr
Küchenmerktafeln . 45 Pf.

Schmirgelleinen . . . .
Topfreiniger , Goldfaden .
Eederschwämine . . . .
Kohlenanzünder Elektro
Plntteisen . . .
Glühstoff „Dalli ', beste Qual.
Alnminimn -Brotkörbe .
Alnininium -Teesiebe . .
AIuminium -Kinderbecher mit Henkel
Aluminium -Essteller , £0 cm . . . .

von 85 Pf . an
. 7 .50

. Dose 6 Pf.

. Pack ; 4 Pf.

. 1 Bg. 10 Pf.

. . . 18 Pf.

. . . 15 Pf.
3 Pack 27 Pf-
von 50 Pf . an

. Kart. 30 Pf.

. . . 85 Pf-

. . . 14 Pf.
15 Pf.
35 Pf.

Aluminium-Kochgeschirr zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen.Kaufhaus Albert
Emaille-Marke„Handfest“ 35 w/0

Würtenberg
Telephon 2001. Bitte um Beachtung meiner Schaufenster. Telephon 2001.

Em vielste mein großes Lager in
IÄ*

*b:

Frühbeetfenster
Auch habe zwei neue

Gewächshäuser
billig abzugeben.

Jos. Hesseler, Köln-Ehrenfeld.
Aabrif riir Gewächs!,äuserbau und Fentrallieizungen.

aller Art.

5 X 18 w und
3X7

BBIHBS 8  SB » 8 I 8 BBSB 1 |I 8 1
■ la. Schweine-Kleinfleisch SSSftSNKMb
_ Kübel» von 30 Pid . an v. Pid . 26 Pf .. Postkolli entb. 0 Pfb . ,
■lUcf. 2.80 !»■ gef. tzisbein tDickbei» ohne Spitzbein , p. Pfd . '
—52 Pi., ia. gkl. Köpfe mit voller Backev. Pid. 42 Pt ., knochen- ,
^freies Schweinesteischvro Dose lenth. 9 Psd .j 5.5V Mk. Alles'
—ab bier p. Rackn. Aichtgeiallendes retour . tz .2 |
■ Alb. Carstens, Altona a. E. 125, Adlerstraße 7t.
I I I Q B D 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 1

Drucksachen aller .Art liefert schnell u . billig

mit eOu/„ Rabatt

F-Schaab Hachf.,Ürabeastrasse 3.
Telephon 125. 273s
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Mein diesjähriger
Voranzeige!

Inpenfur - Husperkciuf
in

fierz-Schuhwaren und anderen erstklassigen Fabrikaten
beginnt Montag, den 30. Januar.

J . Speier ^ achf .,

Amtliche Anzeigen

mir  Langgasse L8 .

Verlobte 1
kaufen ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Würff. Möbelfabrike. üeimenstoll

Tel. 406 Göppingen Tel. 406
Ca. 70 Musterzimmer.

Ve treter : H 2

F. Stiefel, Frankfurt a. M. ^

Anznndeholz,
fein gespalten, P.Zent. M . 2 . 20
Brennholz p. Ztr. M . 1.20,
Bn-hcnscheitholzp. Z.M. I .L0

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

«avellenstr. Sj7. Telef . 188
Damenbärte,

lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort „Lady"
a1,50. Kneipp- u. Reformhaus,
„Zungborn", Rheinstr. 71. (Z 1

+ VERAÜ&
HWr *• «■»•»w 57- uT̂ | p §F

Hygienische
26542 Bedarfsartikel.

' Katalog gratis u. franko.

Die

mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhofsfrasse 2 Telephon Nr . 545 u . 775
'. empfiehlt

Noblen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial iür Zentral-Feuerungen,
Anthracifkohlen hervorragendsterMarken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Sfeinkohlen -Eiform- und Braunkohlen -Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

27022

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 26. d. Mts ., vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich Neugaffe 22 hierselbst
2  Kassenschränke , 1 Schreibtisch , 1 Sviegelschrank , 1 Vertiko.
1 Sofa , 1 Damenschreibtisch. 1 Büfett , 1 Klavier

öffenilich meistbietend gegen bare Zahlung.
Wiesbaden , den 28. Januar 1911. 26910

Bischofs, Gerichtsvollzieher, BLcherstr. 251.

Nachlatzvepsteigerung.
Donnerstag , den 26. Januar 1911, vorm. 9.30 Uhr beginnend,

versteigere ich folgende zum Nachlah der verstorbenen Elisabeth
Zarges gehörigen Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in mÄnem Versteigerungslokale

. Heleuenstratzc 7 dahier
und zwar : 1 Sammttnantel , Kostüme, Kleider, Röcke, Blusen,

Unterröcke. Untertaillen , Hemden, Beinkleider, Strümpfe,
Kragen , Hüte, Handschuhe, Schuhe. Halbschuhe. Bücher, Bilder
1 gr . Rohrvlattenkoffer , 2 runde Hutkoffer, 2 Hutkoffer ll.a.m.

Wiesbaden , den 28. Januar 1911. 8953
Mever , Gerichtsvollzieher, Rauentalerstr. 14, 3

Bekanntmachung.
Samstag . 28. Januar und Mittwoch, 1. Jebr . 1911, nachm. 3 Uhr.

werden im Versteigerungslokal Rathaus , Erdgeschoß, verschiedene
Gegenstände zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung versteigert

Schwank,
6054 H.-Vollziehungsbeantter.

Ballschuhe
Rodelstiefel
Eislaufstiefel
Jagd- und
Touristenstiefel

sowie alle möglichen
Winterschuhwaren
werden zu staunend billigen
= Preisen verkauft . -_ _

Kinderstiefel
zn bekannt billigen Preisen.

aus Sandei
Wiesbaden , QA
26901 Slarktstr.

Telephon 894.

Trinkt

W . K . B
Kronen -Gold — Deutsches Pilsner.

27394

Total-Ausverkauf
Einrahmungen,Vergoldungen,Photographie-
Ständer, Rahmen und Spiegel aller Art

25 Prozent 25.
'"Kr, “ früherJ. P. Weimar

Langgasse 36 . Telephon 1990 . (26997

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ' /, Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per ‘/i Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm hirsch
Bleiehstr. 17 Weinhandlung Bleicbstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1873.
27335

Schwalbacher Strasse 45.
bekanntes Familien-Rastaurant,

helle und dunkle
» Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Büche.
Inhaber: Johann Rauch.

MadenwürmerSpringwürmer,
auch Askariden
genannt , wer.

den auch in hart.
r r;r rWWB.| nackigen  Fallen

beseitigt durch
das spezifisch wirkende neue Maden wurm mittel „ Antiwurm **,
Wxt  genauer An weis. 1,20 Ji,  bei Eins, von 1,40 franko. Besuudt. D.t**».OranotextT. 10,0, Entölt. Clnaextr. 6,0, Aromat. Ricin.-Schokoladc20.0.
Laboratorium Leo, Dresden 3. Erhältllcla in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : jiUHenapotii ., Tatiaustipolh f 2

Ausnahme-Angebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenen

:: 8MI-kl» IMM von llfeleurnpB::
(Grösse 75x100 cm'

ieimeoppi
, auf gutem Papier und der

und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm),
versehen mit Leiste und Aufhängeband, haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Läger. Um damit
zu räumen, geben wir diese zum

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr. 12 angesehen
werden. Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuziigl. 50 Pf.
für Verpackung u. Porto nach der I. Zoneu. 75 Pf,
nach gross . Entfernungen oder gegen Nachnahme.

,27263
Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Veränderungen int Zamilienftand
Wiesbaden.

Gestörten:
Am .23. San . Ehefrau Elisabeth

Hosm-MiN geü. Birlenbach, 83 I,
- Am £ ( . Jim .. Landesselreiär Gust,
Nöacl, 62 I . " J

.Metzgevmeister Peter, Roth, 3S I.
Rentmeister a . D. Hsjnrich Kirsten,

86 I , . ^ f  '

Limchergehilfe Heinrich Wett, SSI.
Elisabeth gdb, Langhoff, Ahchr. d

ĉ ichtHsetrstärs«. D. Adolf Sari
70 I . ' .

Pheador, 2. d. Dekor-ationswaler,
geM«« Jaloh Egenolf, i  I.

- -Am. 11. Jan . dem Lotomstivsührer
Adam Hecht, c. L . ."

Dem Zemenliarbeiier Joh . Philipp
Butzbach/ e. T.

Dem FLüpikdircltor Max Carstan-
jen, c. T.

Am 12. Jan . dem Rangierer Jo¬
hann Kuhn, e. T.

Biebrich.
Geboren:

.Am. 11,,Jaä , dem Bäckermeister
Jakob MMz , 'e. T,

Eiine miihel. T.
Am 15. Jam. dem ftädt. Aufseher

FrMlä.Füttenm, e. r.
; Dem LwatzolibahnschaffnerHer.
tlrmr» Kopf, e, E,

Aut 16. Jom. dem Ctratzenbahn»
schgffner Josef Blum, e. S.

Der
Aufgeboten:

raglöhner Aug. Ferd . Raab hier und Maria Drift m WieÄadeir
Gestorben:

Am il . J .>n. Philippine Lauiffpach
geh,' Schmidt, 62 I . -

Heinrich Friedrich Reinhard Genth,
74 tt.

Am 1». Jan . Christine Michels,

Am 18. Jan . Maria Vtargarete
Unhols, 20  I.
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k Moritzstraße6
Tel. 6565u. 6566. Tel. 6565n. 6566.

Wiesbadener Hol. ° = Grobes Sdiiaditfest
Von abends 7 Uhr ab :

HAi 1 iiii B* B MdTdh Bl ’J ' « S« # ausgeführt V. Mitglied , d. Regimentskapelle ^
Brandenburger Fnss -jjrt . -tteg . No . z ^

Absingen humoristischer , urfideler Lieder , wozu freundl . einladet
‘27253 Xaver Hirster.

Königliche Schaufpiele.
Mittwoch, den 25. Januar:

adeirds 6.30 Ubr:
26. Vorstellung. AbonnementA

Göv von Berlichingen
mit der eikernen Hand.

Schauspiel in 6 Akten von
Soetbe . In Szene gesetzt von

Herrn Oberregisseur K ö ch».
Kötz von Berlichingen

Herr Leisler
Kliiabetb. seine Frau

Frau Bleibtreu
Karl , lein Sobn F. Jakobi
Marie , s. Schwester Frl . Gand»
Adalbert von Weisungen

Herr Schwab
Adelbeid von Wall dort

Frl . Eiche lsbeim
Franz von Sickingen

Herr Nodius
Hans von Selbitz Herr Kober
v. Wanzenau. Hauvtmann im

Reichsheere Herr Andriano
Edler v. Älinzkovi. Oskizier im

Reichsbeere Herr Herrmann
Ein kaiserlicher Rat

Herr Rebkovf
Ein Ratsherr von Heilbronn

Herr Jordan
Ein RatSschreiber Herr Carl
Ein Ratsdiener Herr GerbartS
Bruder Martin , ein Mönch

Herr Tauber
Georg Frl . Schrötter
Fand Herr Stricbeck

Knavven der Berlichingen
Franz . Edelknavve des Weis-

lingen Herr Weinig
Franz Lerie Herr Zollin
Mar Stumof Herr Walberg
Ein Schenkwirt Herr Wutschel
Metzler. Herr Bornträger
Kohl Herr Oberländer
Sievers Herr Berg

Bauern
Ein bambergischer Reiter

^ . Herr PreußEin Retßigrr vom Reichsbeere
„ ^ Herr BeckerEin Trompeter Herr Spieß
Erster Nürnberger Kaufmann
. Herr Schmidt
Zweiter Nürnberger Kaufmann
^ . Herr Deutsch
Die Zigeunermutter

Frl . Schmartz
Zigeunertochter Frl . Geisler
ZigeunerknabeFr .Braun -Grosser
Ein Unbekannter

„ Herr Wevrauch
Bier Boten des heimlichen

. Gerichts
Herren Avel. Maschek. Otton.
_ Döring.
Reiter . Knechte. Bürger von

Heilbronn . Ratsberren.

Aktlll : a ) Lustgarten in Augs¬
burg , bl Zimmer in Jaxt-
«ausen. cl Wald mit verfalle¬
ner Warte . — Akt IV: Saal in
Jartbausen . — Akt V: al
Vorzimmer der Adelbeid. bl
Wirtshaus zu Heilbronn, cl
Ratbaus . — Akt VI: a) Wald,
b) Landschaft bei Miltenberg,
rl Wald, d) Adelheids Zimmer,
ei Weislingens Zimmer , f)

Gefä'ngnisgarten.fvielleitung: Herr Regisseurr. Oberländer . Dekorat. Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-
Ober - Inspektor Schleim.
Koitümliche Einrichtung : Herr
Garderobe - Ober - Inspektor

^ Geyer.Donnerstag . 26. Januar
i Cavalleria ruiticana.

Hlerauf : Die Sand.
..Zum Schluß:Äamklbe Brautwerbung.

-7 . Vorstellung. Abonnement C.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch, 25. Januar
abends 7 Ubr:
Im Luruszug.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Abel
Hermant . Deutsch bearbeitet von
Rudolvb Lothar. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Die Infantin Elvira A.Hamnier
Präsident Don Luis Areauiva
. , . .. Reinhold HagerDona Hortensia Areauiva

Softe Schenk
Manuel Areauiva Walter Tautz
Großfürst Nikita Will» Schäfer-
Prinzessin Mimi R. van Born
Prinzessin Hedweg St . Richter
Marauis de la Huerta de

Valencia Friedrich Degener
Ernst Alvbons Rück
Domingo Carl Graetz
Wanda Lili Bernsdprf
Portier Nieolaus Bauer-
Kammerdiener Theo Münch
Maitre d'hötel Fritz Herborn
Das Stück spielt in Paris in

der Gegenwart.
Donnerstag , 26. Januar

Ein Abenteuer des Kaisers.
Hierauf : DieSilbcrstschchen.

Zum Schluß : i.  Klaffe.

Volks-Cheafer.
lBürgerliches Schanspielbaus.s
Direktion : Hans Wilhelm».

. Mittwoch, den 25. Januar-
* abends 8.15 Ubr:

Der Störensried.
Lustspiel in vier Aufzügen von

Roderich Benedix.
G- telleitung:Direktor Wilhclmv.

Personen:
Albrecht Lonau. Stadtiundikus

Willi Wagler
Tbekla. dess. Frau F. Walter
Gebeimrätin Seefeld . Witwe.

deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weiß. Lonaus Mündel

Eugenie .Jakobi
Hubert Maiberg ErwinMario»
Lebrecht Miiller Mar Ludwig
Graf Marrling P . Hoffniann
Ebrbart . Gärtner HansJobenn»
Henning, d. Sobn Arthur Rbode
Ballette. Köchin Marg . Meilsch

(in Lonaus Diensteul
Mimiette . Kanimerjungfer der

Gebeimrätiu Jlka Martini
Ort : Eine Provinzialitadt.

Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag . 26. Januar

abends 8.15 Ubr:
Festvorstelluug zur Borfeier des
Geburtstages Sr . M. d. Kaisers

Zum ersten Male!
Des Königs Befehl!

Walfialla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

! T * Hallol, ! ! ’
Die große Revue.

Dramatisch-iatyriiche Jahres-
Revue mit Geiang und Tanz
in 6 Bilder » von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vvrkommcnde große Ballets:

(30 Damen .)
1. Bild : WindcballctuudFinale.
2. Bild : HolländischerBabytanz.
3. Bild : Lnrus -Ballct
4. Bild : Apachen tanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Großes pkiant. Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

ZU
Donnerstag « 36 . Jan.

Nachm. 4 Uiir:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre im italienischen
Styl F. Schubert

2! Eine schwedische Bauern¬
hochzeit, Suite

A. Södermann
a) Hoohzeitsmarseh, b) In der
Kirche, c. Glückwunschlied,

d) Im Hochzeitshof.
3. Cavatine J . Raff
4. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi“
R. Wagner

5. Ouvertüre z. Op. „Morgiane“
B. Scholz

6. Zwei isländische Melodien.f.
Streichorchester J . Svendsen

7. Münchner Kind ’Jn, Walzer
C. Ebner.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Fest -Konzert

mit patriotischem Programm,
Zur Vorfeier des Geburtstages

des Kaisers.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt , Kurkapelimeister,
1. Jubel -Ouverture

C. M. v. Weber
2. Sang an Aegir

8. M. Kaiser Wilhelm II.
3. Kaiser -Walzer Joh , Strauss
4. Vorspiel z. Op. . Die Meister¬

singer von Nürnberg“
R. Wagner

5. Dankgebet , altniederländisch.
Volkslied v. Valerius , arrang,
von E . Kremser
(f. Orgel u.grosses Orchester .)

6. Potpourri über patriotische
Lieder A. Conradi.

Städt . Knrverwaituncr.

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel -Theater

Schmidt.
Erste Kölner Volksbühne.
TSglich abends8'|4 Uhr:

Sen ! Neu!

Erm -ässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Fl lei -,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Auf zirp

Rodelbahn
NlNlj dm Sihjitzkchllils

in k 1

Zportplich Kliistrßraße
Mittwoch Abend: 6047
Eisfest mit

Militär -Konzert.
murMaskenbälle!

Weibe Straußfederufaradies-u.Kroncn-Reibcrtraust - u. Marabu -Boas
Ballblumen re. rc.

Strautziedern -Manufaktur
* Blanck*

Export . Engros , Detail.
Kriedrichstr . 37 . 2. Stck.
gegenub. d. HI. Geistboiviz.

_ 27365

2: 436Lairitz sche
PrtlDwoll JJriiparntf,

sicherstes Schutz
geg. Erkältung!

Walbwoll-
Waiie und Del,
unübertroffenes
Mittel bei Gicht
und Rheuma¬

tismus.
Extrakt-
Bonbons

gegen Suiten u.
Heiserkeit.

Apoth. O. Sichert , Am Schloß.

Raufmannsgerichtz-wchl!
Mittwoch, vcn 25. Januar ds Jahres , abends 0 Uhr:

Oeffentl. Wähler-VersammlM
a. . KV* ti * w pj.. . r. . r»- min der Tnrnhaüe , Hcllmundstraße 25.

Herr Gauvorstchcr Jnl . Schellin , Frankfurt o M -, spricht über:

„Warum Liste 1 ?"
anschließend freie Aussprache.

Freunde und Gegner unserer Anschauungen sind zu dieser Versammlung cingeladcn.
27420

Der Wahlansschuß der Ortsgruppe WieSdade«
im Teutschuationalc» Handl« „gsgehtlfen>Berba«d.

Carneval-Uerein„Uarrhalla".
ft Donnerstag, den 26. Januar 1911. abends 8V, Uhr-

titWW
Abfingen urfideler Lieder, Vorträge u. s p>.
Kein Bicraufschlag . Fintrltt Frei . Kein Kappenzwanq.
Zum AuSschank gelangt das beliebte Mainzer Aktien -Bter . ioaü

Münchener Spatenbräu und Pilsner Katserqnell.
AuserwLhlte Speisenkarte — Stammplalten von 90 Pf. an

■̂ 26922 Direktion: Otto Weidmann.

Israelitische Kultus jteuer
Zahlungstermin für die nr. Rate 1910/11:

15 . bis 31 . Januar 1911
vormittags 8Va—12 Uhr.

27322_ Israelitische Kultuskasse.

lOOOOOOOOOOOOOOCXJOOOOOOOOOOOOOOÜOOOOOOOCXXXXXXXXXXJOOOOCWOOOOOOXWOOUOU

Sonnenberg!

Ratskeller.
Freitag , 27. Januar , ab abends 8 Uhr

anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages
Sr. Majestät des Deutschen Kaisers:

Fest-Konzert.
Auserwählte Diners u Soupers.
Plätze erbitte frühzeitig zu bestellen.

Carl Herborn, Hoftraiteur.
27303

iig )iiiaiiiiiiii . i gi!l ii aBBaaBBi (ii IBg| | IIIIIBIIIII | | | a| B||I | || | aa| |,| | | | | ( |
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. . Hotel Krokodil “ ,,
Luisens trasse 43 . Lni ^enstrassc 43.
Nur noch bis 1 . Februar konzertiert das berühmte Konzert-
Dsmen-Orchester „Bonne Fortuna unter der Leitung des

kleinsten Salon-Solisten W . Riemann . 26920
Alle Musikliebhaber und Kunstkenner ladet freundlichst ein

Fritz Hack , Restaurateur.

ff

ii

Sonntag , den 29 . Jan «« ,
abends 8 Uhr 11t

mit darauffolgendem Ball
im Thcatcrsaale der

„Walhalla“
Zu öteier Sitzung haben ihr Erscheinen zugesagt : Die „L _

Nürnberger Karnevals -Gesellschaft", „Grobe Hanauer Karnevals-
Geiellschait", „Weindel'sche Karneval -Gesellschaft", Frankfurt «■®,
„Grobe Mannbeimer Karnevals -Gesellschaft", „Karnevals -Verein
Ostend , Frankfurt a. M. — Die besten Büttenredner u. KarnevaliiM
haben sich zu diesem Abend zur Verfügung gestellt.
* Karten im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen : Entree 56 Pf..

Part . 80 Pf ., Sperrsitz 1.28. Balk . 1.80, Loge 2.50 zu haben bei den
Herren W. Meurer , Norkstraße 3. Otto Unkclbach, Schwalbacher
-traße 91. Ehr . Knapp, Mellritzstrabc 26 und Jabnstraße «

" - * - - , St - — - - '

Saalgasse 30 , direkt am Koch¬
brunnen , Telephon 6466

empfiehlt Mittag - und Abendtisch von 50 Mk. per Monat.
Volle Pension nach Lage der Zimmer zu sehr massigen Preisen.

Flcktr . Ficht . ZSentralheiznng,
Bes.: M . Adler Wwe.,

27o70 früher Frankfurt a. M.

LufherfeslspieSe in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung

im Saalbau der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Str. 8.
IV. Aufführung- Mittwoch, 25. Jan., abends 8% Uhr
V. „ Donnerstag, 26. „ „ 8>/» »
Letzte Nachmittags-Aufführung: Freitag , 27. Januar.

Preise der Plätze eiiischl . Kleidergeld.
I. Sperrsitz Mk. 5.20 \ Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkel,

il » » 3.20 ) Ecke der Wilhelm - und Taunusstr.
2 inl Vorverkauf bei Herrn Karl Koch jun.

” ” ' u j Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
Sitzplatz Mk 110 ) Vorverkauf, bei den Herren Franz

(nicht numeriert) ( Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Senne-
. „ ( bald, Ecke Bismarckringu. Bertramstr.

Stehplatz Mk. O.oO ] und in der ev. Kirchenkasse Luisenslr.34.
s.m

und Walramitraße, Friseur Klauer, Hellmundstrabe 48. Konditor
Karl Petr », Herderstraße 8, Gustav Meyer . Langgasse 26 und
Frau Franziska Unkelbach. Taunusstraße 7.

Kassenpreis : Entree 60 Pfg „ Parterre 1 Mk-, Sperrsitz
1.80 Mk.. Balkon 2 Mk.. Logen 3 Mk.

Logenplätze sind nur bei Herrn Cassel, Kirchgasse, zu beitelleii-
Borverkauf au der Walhalla -Kaste: Sonntag , den 29. Januar,
vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnung 7 Ubr. Einzug des Komitees 8 Ubr 11 Ru>-

Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Jung . , -j»Das Komitee.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen

Kappe gestattet. 27434

!o!ra1-Gkivtrlievereln Wiesbaden€ i*
Donnerstag , den 26. Januar , abends pünktlich 8.30 Ubr.

im Garteniaal des „Friedrichshof " :

Mitglt eder-Berfammlung
zwecks Besprechung der Mißstänbe im

Submisfionswefen.
Referent : Herr Regierringsbaumeistcrn. D Kr. WolG (hier),
Mitglied des ZentralvorstandcSdes GcwcrbevcreinS für Nassau.

Wir laden hierzu die vercbrl . Mitglieder , gewerbl. Kor¬
porationen , die im behördlichen Verdingungswescn tätigen
Beamten und sonstige Interessenten ergebenst ein.
27397 Der Borstand.

lle8i. K»lmbach6r Felsenkellej»
Taunusstraße 22. . .P

Donnerstag, den 26. d. Mts. : Lchlachifett,
wozu ergebenst ein labet Herrn. Hansen-

Nestmrrntwrr„Zur WaLdlrrst"
iEndstatiou der elektr. Bahn Uiiter den 6uä>eN-

Elches^ Morgen
^ Donnerstag : ,
w wozu frdl . einladct Franz Daniel
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